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Herr Christ legte eine Abhandlung dos Herrn Ad. 
Roemer 

"U eber die Vferke der Arisbrcheer 1m Cod. 
Venet. A." 

vor. 
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La Roche 1) war der erste, welcher sich an der Hand 
des Codex von der durcbaus nothwendigen Scheidung des 
gesammten Scholienmaterials in 2 bestimmte Classen über-
zeugte und auch mit wenigen Worten schon auf die Unter-

schiede beider Classen hinwies. 

Einer wiederholten Vergleichung dieser Scholien war 
Jaber zunächst die Aufgabe gestellt, die von La Roche 
nur a.ngedeutete :::cheidung von Anfang bis zu Ende geull.u 
durchzuführen, die gesammte Scholiellmn,sse nach bestimmten 
Classen zu ordnen, so dass jede weitere darall anknüpfende 
Untersuchung ein durchaus gesichtetes Material vor sieb 
habe. In dieser Weise habe ich zu Venedig die Scholien der 
ersten 1 g Bücher der llias mit besonderer Berücksichticrung 

C' • 

der Werke der Viermänner durchgearbeitet und Jieselben 
}lach folgenden Classen geordnet: 

a) Randscholien, b) Textscholien, c) Interlinearscholien. 

Ra.ndscholien nenne ich diejenigen, welche den 
oberen, mittleren oder unteren Rand der IIandschrift füllen, 
'l'extscholien, die unmittelbar bei dem Texte d. h. rechts 
oder links von Jen Versen stehen, Interlinearscholien, 
welche zwiscben die Worte des Textes geschrieben sind. 2) 

1) Text, Zeichen und Scholien des berühmten cod. Venet. zur 
llias. Wiesbaden 1862. -

2) Indem ich, was die Beschreibung der Handschrift und der in 
dcrselben enthaltenen Scholien anbelangt, im Uebrigen auf La Roche ver-
weise, sei hier nur ｾｯ＠ viel bemerkt, dass ich mich mit dem von TAl Roche be-
liebten Ausdruck Ｎｚｷｩｾ｣ｨ･ｮｳ｣ｨｯｬｩ･ｮＢ＠ nicht einverstanden erldären kann. 

Gebraucht man I!ämlich den Ausdruck .Zwischellscholien" für 
diejenigen Scholien, welche in dem zollbreiten Raum zwischen dem Text 
der Gedichtc und den Randscholien stehen, welcher Name bleibt dann 
für diejenigen kleinen Scholien, welche an der Seite des Textes stehen, 
die keine Randscholicn enthält? Das Facsimile hei La Roche • Text und 
ｾ･ｩ｣ｨ･ｮＢ＠ am Schlusse gibt von den Scholien der Handschrift kein rich-
ｴｩｧＬｾｾ＠ Bil,1. ａｬｬ･ｲ､ｩｮｧｾ＠ ,Hc 3 hier firn En,}e der Verse stehenilen Scho-

Römer: Die Werke der A1'istm'cheer im Cod. J'enct. A. 243 

Erst durch diese nothwendige Sichtuncr und Ol'dnunO' 
ｾ＠ 0 0 

des Materials gewinnen wir einen klaren' Einblick in den 
Zustand, wie uns heute die 'Werke der Aristarcheer in der 
beriihmten Hanuschrift vorliegen: denn es ist, um das O'leich 
.. b 

bier anzufübren, ein gewaltiger Unterschied, ob uns Rand-
oder Textscholien die Fragmente zu den einzelnen Werken 
ｳｴｾｬｬ･ｮＬ＠ ob ein "Werk nur in den Randsch6lien oder nur in 
den Text.scholien oder in beiuen Arten von Scholien vorliegt. 

Die.se Frage' schien mir von allen, zu denen eine neue 
Vergleichung der Handschrift anregt., die wichtigste zu sein, 
und ich stelle auf Grund eines eingehenden Studiums 

lien sind Zwischenscholien, hinter denselben folgen die Randscholien ; 
wie nennt man aber diejenigen, welche bei den kritischen Zeichen 
stehen? Die von La Roche hier mitgetheilt<!n Verse und Scholien finden sich 
auf matt 56 der Handschrift, welches den Text von J 234-58 enthält. Am 
Ende dieser Verse stehen die Zwischenscholien, hinter ihnen die Rand-
scholien, vor den Versen, da wo wir die kritischen Zeichcn seben, 
lesen wir 2 Scholien: v. 238 'AI!ÜJT«I!XO, XW(Ji, TOV cU: - v. 251 
ön lO/w, ft:(J'11aV «VTl Tot; W. int ｋＨｊｾｲ｡ＮＺ＠ - wie soll man diese 
Scholien nennen? Doch nicht etwa gar Ranuscholien? Sodann kann man 
von .Zwischenscholien" doch gewiss da nicht reden, wo nur wenige 
oder gar keine Ranuscholien sind, wie dies auf ｧ･ｷｩｾｳ･ｮ＠ Blättern der 
Handschrift der Fall ist. Endlich findet sich auch auf der ganzen Vor-
derseite von fol. 68 kein einziges sogenanntes Zwischenschulium, weil 
der sonst für sie bestimmte Raum fehlt, indem die Randscholien zu 

.nahe an den Text herangetreten sind. Das Gleiche finden wir auch auf 
der Vorderseite von fol. 104. Tn diesen Fällen wählte der Schreiber 
den Raum, welcher am Texte noch leer geblicben war. 

Ich halte demnach den Ausdruck .Zwischenscholien" für alle diese 
kleineren Scholien nicht für ｡ｵｾｲ･ｩ｣ｨ･ｮ､＠ und schlage dafür den Namen 

"Textscholien" vor und begreife darunter alle diejenigen Scholien, welche 
an den Text iI. h. enhvl'rler an den Anfang oder das Ende der einzelnen 
Verse geschrieben sind und die auch theilweise mit dem 'fexte der 
Handschrift in der innigsten Beziehung stehen. Wohl weiss ich, dass 
auch dieser Xalllen seine Bedenken hat, doch scheint er mir der Sache 
mehr zu entsprechen, als ller andere. 

10* 
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im Folgenden die Resultate meiner Untersuchung der Prii-
fung der Gelehrten anheim. 

Wir werden daher zunächst, um den Unterschied der 
Rand- und Textscholien recht klar hervortreten zu lassen, 
diejenigen Scholien der Viermänner hier zum Abdruck 
bringen, die sich auf dieselhe Sache be7.iehen und sowohl 
am Rande, wie um Texte stehen, die also eine Art D 0 p p e l-
ach 0 1 i e n sind; an der Hand derselben werden wir uns über 
die Unterschiede heider Classen von Scholien am raschesten 
orientiren; wir werden uns dann fragen mUssen , ob nicht 
auch derselbe Charakter des Auszuges in allen den 'l'ext-
scholien wieder zu erkennen ist, deren Vollständigkeit oder 
Unvollständigkeit wir nicht durch Randscholien , die sich 
auf dieselbe Sache beziehen, controliren können; wir werden 
uns ferner nach etwaigen Gesichtspunkten umsehen miissen, 
die vielIeicht für die game Fassung der 'l'extscholien be-
stimmend waren. 

Als die erste und wichtigste Erscheinung nun, die uns 
bei der Sichtung der Scholien entgegentritt, ist die zu be-
zeichnen, dass wir nicht selten Textscholien finden, die in 
kur7.er und knapper ·Weise dieselbe Sache behandeln, über 
die sich die Randscholien ausführlich verbreiten. So er-
halten wir eine beträchtliche Menge von Doppelscholien, 
welche sowohl auf sämmtliche Werke der Aristarcheer wie , 
auch auf Bemerkungen, welche kein kritisches Material ent-
halten, Bezug hahen. 

Von den ersteren ist in den Textscholien weitaus am 
reichlichsten das "\Verk des 

Didymus 

bedacht, und eine Zusammenstellung von derartigen Doppel-
scholien des Didymua wird uns am sieLersten ein Urtheil 
ermöglichen über den Zustand, wie uns dasselbe heute 
vorliegt. 

/ 

I 
j 

Römer: Die Werke der Aristarcheer im Cod. Venet. A. 245 

So viel darf schon jetzt als sicheres Resultat voraus-

geschickt werden. So weit wir bei der Reconstruction 
der Schrift des Didymus von den Scholien des 
Venetus A auszugehen haben, gelingt uns nur da 
eine anniihernde "\Viederherstellung seiner ur-
sprünglichen Gestalt, wo die Randscholien unserer 
Handschrift uns das Material liefern, aber da, wo 
wir bloss auf die Textscholien angewiesen sind, 
haben wir es mit einem ziemlich mageren Auszuge 
zu th un, der dem Original oft unendlich ferne steht. 

Zum Beweise mögen hier die folgenden Doppelscholien 

. des Didymus stehen: 
Italldscholiell. 

A 273. 
I ｾＧ＠ .l' \ - - c 

ßOV),l;(I)V ｾｌＧｽＯｌｅｶＺ＠ uia 'fOU e ,,((}!,; 
) \ ., \ I (j', ( , 

aV'faQ UCel -xoa,tTj'1J"eV • flCjLtVt)-
.1:' ) ｾ＠ ,. - }"leCH 'rat Ue au'rov xat cv 'fell ｌｾ＠ 0 QW-

｣ｦｴ｡ｶｯｾＩＺ＠ -
A 298. 

, (/.1" - ) 

p,axr;t10llat: ｯｶｮｴｊｾ＠ uia 'fot> Tj ov 

at/l 'fOU ｾ＠ xat 1] ｬｊｬ｡｡｡｡ｽＬｬｷｈｸｾ＠
, e'A " 'e..... ' lWL 1/ ..a.QYO",lXTj Xat Tj _lVW11:lXTj 
, e'A I ,e'A 

Xat 1] ..a.V'ftpaXov Xat " ..a.l!la'fO-

ｉｦＧ｡ｶｯｶｾＺ＠ -
r 348. 

Das Lemma fehlt: ｏｲＧｦｗｾ＠ allE/VOV OUt 
'fOV t1 YQa({uv, xai yai! V(T'Z"eQov ptJCH 

• .1:'.1: ' " 1 -, ,,0 u e u e ur eQ o!,; CtJ(!VV'f ° Xa "'x (f' 

av-rt rou Ｇｕｾ＠ oOQau (xat 'f0 fLiv 

Ｇｦｾｾ＠ Ｇｦｖｸｲ［ｾ＠ E'Z"VXe)/ 'f0 06 Ｇｦｾｧ＠ taxvog 
)', ) arr:WA,llt1f.V : -

r 406. 
t ,) , :t" _ )"" 

r,ao naQ av'fOV tot,t1a: ..a.Qw'faQ-

xoS anOeLxe oux 'fOU x (avz-i 'fOU 

anoetnf. steht nicht im Cod.) xat XW· 

Textscholien. 

ot:UtJs ｾ＠ ｾＨＡｬｃｊｺＭ｡ｑｘｵｯｳ＠ oux 

tOU E gVVL6v Ｈｾｓ＠ xoa,.. 

flTj{)-ev: -

OVZ-W!,; OUt tOV Tj fta-
I 

X1)G 0 lta t: 

CI 'A' "" Ot'UuS ./.%QtGz-a(!xog, a"'''OL 
.1:' .1" - - 1 ' Ue uia 'fOV v Xa",xov:-

ｾｑｉｇＧｗＨＡｘｯｓ＠ UAeV-
:Jov: -

1) 

2) 

3) 

5) 
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d 17. 
"..t' )I 

tt v ｡ｖｴＢｬｲＩｾ＠ (sie): Ola 'rOU 11: at 
!.-1 ' ) )-(?UJUX(!XOV el 0' av Ｗｴｬｴｊｾ＠ fV oe - \) , 
'rll 'Kaw Ä(?UJ'ropavr; el 0' av 

ＧｲＨｲＩｾ＠ (sie) Ola 'tov ｾＺ＠ -

d 277. 
Das Schol. des Didym. hat sich 
an das Aristollicussehol. an<Ye-
schlossen und lautet: 'to oe lo' 0 ), . ,_ v'tt 
ＺａＨ＿ｕｊｗＨ＿ｘｏｾ＠ Dla 'tov e, 6 oe Z1)VO-
.!' _r' - , 
ｶｏＧｲｏｾ＠ vla 'tov t: -

, d. 282. 

Auf das Nieauorseh. folgt: 1; hina 
0' - ) l' " e 'twv -< (!UJW(?XOV {3,e{3(!ISviat 

(cod. (3e{3(?YjSu'ial) eIxev. xai ＯＱｾＭ

11:?'te ,Äoyov exel ﾫＩｾ＠ E'Kei ,,{3e{3(?[Set 

oe aaXeGlV" (n' 474): -

TextscllOlien. 

., -(, -) , 
Ev'tll E'tE(?f[ 'tov Ä(!UJW(!-

Xov äxSw, uvee; oBlH-

yea: -

0' ｡ｾ＠

/ 
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veit(! ove; ci f11ci 0 to v ｡ｶｽＬＬｾ＠ a er e 
Q - CI )" ' Ｇｃ･ＢｖｬＩＨｲｈ｡ｾＺ＠ ｯｵＧｴｷｾ＠ ./J.(!UJ'ta(!xot;; 
(\ - < S 'Z' , s T' 

ＧｈＢＧｊＧｬｩＨＨＩＧｴ｡ｾＮ＠ 0 uE _r;vouo'tor,;" (?W-
ltJV (huC e o"{o v a ｶｽＮＬｾ＠ ao lUV (cod. 

ＨｊｶｽＬＬｾＨｊｷｬｬ･ｶＩ＠ fvua ｶ･ｸＨＡｯｶｾＢ＠ (sie) . 

:A n. " ＭｾＬＮ＠ - "0' Ｂｲ［ｊｬｏｘｍ｟ｏｖｾ＠ ve eJi He 11:e(!t lll)(!OV 
I CI -, 

Ｗ｣｡ＨＡ｡ｮＩＨＡＬＯ｡｡ｊｬＧｲｯｾＬ＠ on 't(i) fiEV xa-
I \ ( \ (N' < W:n;lf! ;tat Eav-rov 0 f,auIJ(! vnO-

ßa.}"},,EI, Uywv ;tulvw/1ev, 'to oe XE(!-

ｏｏｾ＠ Yowv nOtei-ral -rWV (J'-r(!auw'Zwv 

EV -rcil ｡､ｾ｡ｅＺｬ［ｅ＠ (eod. ＨｊＱ［ｽＢｾ｡･Ｍｲ｡ｬＩＬ＠
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Q ｡ｬＨＡｴｾ＠ V'/!!IXOV eO'at P')(J1 -rOV 

Textscholien. 
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ＺａＨ＿ｻ｡Ｍｲ｡ＨＡｸｯｾ＠ hp' ｏｌＧＧｴｷｾ＠
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!.-1 ＨＡｻＨｊｗＨＡｘｏｾ＠ ola 'tov a 
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{tv r;i;J-rar;: -
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RandschoIieu. 
- t., _ c., 

'n;g fefOjll6tag xaeaxTljea, wg fV 
I )f "l ') \ , I 

TOVTOlg "aM,OL fUV ya(! na)lTeg, 
CI ü.'), 1 )0 1 ' I 
oaOL v60L eta 8V "'Vfln(p, aOL 

, • , Cl \.1'.1' ' 
'C 8nt7r:6LvOVTat xaL V8VP'1J-

!t 6 a {} a EX a a'C 0 g" (E 878). 1/061, 

ya(! öiOpr;VTat (Sg mi:fovrat 1] 
>" \'1 ',)1 

avanaAlv. xat na"'IV "allA.' aye:f' 
()'1\" I 

lug av fYWV etnw, n c l:fwflc{}a 

nCtvT8g' (sie A) JlVV fdv ÖO(!71:ov 
." Q \ , 

f ,.e a ,,'c x aTa ar (!arov" ＨｾＮ＠ 297. 
2ri8) \ >" - >.1'\ \ )J 

iJ xat a",,,,aXOv. OVv8 i'a(! aV.wg 
, 'r J\T' '", C \ , axpa,:!ct .L1 fal'(ue • a",,,, t'n;o ')'tjelug 

ｾｏｴｸ｣ｶ＠ aml(!r;x{vat( ar(1)t(!tjxlvat eod.). 
wvw 0 diöv!wg: _ 

H 95. 
V 8 i x 8 l 011 e t 0 i , Cu 11: i'v 7:l(Jt 'rWJI 

{nwflJ,r;fuJur)v )Ieixc' ｯｶ･ｴ￶ｩｾｷｶ＠

l'gw TOV -;; v81z.c (sie) (üon xara 

｡ｶｶ｡ｽＬｯｬｃｦＧｾｶ＠ vOela{}at TO vytir;. vel-

X8/!: --

H 238. 

(Jovv: ovuug at A(!wraeXOv {Jeuv 

(eod. (Jwv) avv ＧｃＨｾ＠ V, ｾ＠ A(!WTO-

(paVOVr; {J ovv, 'l'lVEg Oe l'gw Tav 

Y {l w xat ｦｬｾｮｯｲＸ＠ m{}avlug, avrt 
TOV (loa: -

H 428. 
ｮｶＨＡｸ｡ｴｾｧＺ＠ ovuug ai ｾ･ｩ｡ｔ｡ＨＡｸｏｖ＠

\ \ (.1' \" .1' ' xaTa Y8nXr;V, at v8 Z1)VOVOTOV 

7CV(!lWtij, xat lau xaet!aT8l?Ov cSg 
\ ') .1' ' - C, \ 

TO ,,8V v8 nVl?li V7taT'!l vcxeOV 

{}/aav". ('P 165): -

Textscholien. 

" , , ) 

8V Tlat "V8tXe. OV8t-

￶ｩｾｷｶＢＺ＠ -

(I 'A' _ 
ovrwg ./.L(!WraeXog fLWV 

(leg. {l ('J v) avTt ｔｾｖ＠

aanLöa: -

ovuog ｾ･ｩＮ｡ｔ｡ｲＺｸｯｧ＠ nve-
, (') , xatag SIe xaTa ycVt-

ｸｾｖＺ＠ -

/ 
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Randscholien. 

H 452. 

10 'l' 8YO) xat $oi.{JOS: X(lJ(!tg 'lOV 
) , , , , 

'le 8V wlS Ä(!WTa(!xOV 'lO 8 Y w. 
- C I 

xaT' E'Vta öi TWV ＱＮＧｮｏｦＧｙｾｦｗｔｗｖ＠
\ • I 

'l0 0' 8r W : 

(3 23. 

, ., -)" 
'lW V 0' Daov 8X v1J wv a 7tO n1.'((-

r 0 v Ta cp (! 0 r; e e (! y 8: OIXWg at 

ｾ･ｌＨｊｔ｡･ｸｏｖ＠ l! 6 (! Y e v xaL e (! v x ＸｾＮ＠
>, I 

xaL TO Öl,' aflcpOl'8(!WV aYj!tatVOfleVOV 
) ,... CI ) \ 

€(ll'/, rotOvro 'fWV ÄXatWV, oaov ano 
I ' c' CI)" ., , 

'lOU TeIXOVg r; Tacp(!Or; ｗＨＡｉｾ｣ｖＬ＠ 8n"'1J-
C , tI \ , .1' - avv :tL'IiV OflOtwg I.nnwv xat avv(!WV -

" , (\ 

tJ.avvOfL8V(lJV xat aVV81(!YO!lcVWV 1.'no 

1:0V "EXTO(!Or;. Zr;VOÖOl'Or; oi reacpu 
ｾＬ＠ .. - > , 

'l W V ö' 0 a 0 )I 8 X V r; W v a 7T 0 
, , "JI 

(ob xaL?) n1.'erov 'fa rp(!og H(!-

r8V": -
(3 349. 

An das AristonieusschoI. hat sieh an-

geschlossen ＬＬｾ･ｬ｡Ｇｃ｡ＨＡｸｯｧ＠ öi y(!arpet 

(lUV ＧｬＨｾ＠ -;; oYflaT' excu)l. xai cpaaL 

1WQcl • ｔｾｖ＠ 01flOV ｲＸｹｴｖｾ＠ a{}m, 'HIr; 
(\ ,'(' (, 
ooovg xm 'la O(!flllflaTa. a, flfll'fOt 

n),eiovg -rwv ÖWLWÖWV e1Xov "Toe-
_)/ ,,, ,,7' " 

rovr; 0fl!ta,{; 8XWV , Olr; at'Map-

pavet I'.aL -ro aUaxov J.8yOflcVOV "TD 
.1" \ \ \ R' -" u ent ft8l' To(!yw /",.O(1Ve wnt r; • 

Textschollen. 

Ä (!iaw(!xog 8 {} 8 -
J.CUflL: -

:Aelaw(!xor; "To(!yovr; 

oYfla'{;' EX WV": ｾ＠

, 
, . 

.' 
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18) 

19) 

20) 
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Randscholien. 
'1 ' .,. " ,,-Xa1..t7tOIl ov)' 'to (JarrEr; U7tttll: 

(A 36). 
e 415. 

d HUet 7ttc! naeh E'(JTat folgt: ai 

Textsr hoHen. 

OE ｾ･ｬＨｊｃ｣ｘ･ｘｏｶ＠ oux 'tov fi, fJ Ｈ･ｯ､ＮｾＩ＠ ｾ･ｩＨｊｔ｡･ｸｯｲ［＠ oux COU 1J 

HUtt 7tte". xai yal? ｾ＠ zdr; P11(Jt' n HUU nef.!: -
, .l' " 1 , )I 

"co Ve x a" C ec e"e(J fLf.)'O)' e (JC a L":-

I 73. 
Naeh naecXOO(Jlr; folgt at oe LteUJc-

aexov ｏￜｔｬＨＩｾ＠ eholl OU! COV yäe 7t o-
leat)' (7toUw(Jt eod.) ya(! (sie), 
)I .l" '0 \ \'.l' \ -EXU Ve n f.(l,(!tXO)' Xat 1, vta cov 

öl: -
I 88. 

, 0. .l' \ .l' ' <'I Ｎｾ＠ , CLvellI;O Oe VO(!7tOIl exa(JCor;: vta 
-- .t ' < '1 ' " COl! a v 0en: a at .. el(Jca(!XOV, ax,aleOr; 

.l' \ Z '.l' ' '0. .l" ve ＱＱＩＬｏｶｏｉ［ｏｾ＠ reWJ'WII Ｇｮｶ･ＩＧｾｯ＠ Ve 

oaica .:icXÄetav. aW7tov raq .:ia-
1 ,)- \ , , , , \ 
1..lW.,UV covr; n:f.JI:Jet ｡ｔＯ｜Ｇｙｊｉ［ｾＨＩ＠ 'n,v 

ＱｦｊｖｘｾＩＧ＠ fleflÄYjf.(lvovr;: "-

1 222. 
) " ) \ I \ l _t' ' 

avcaq cnel7to(Jwr; xaL evt)cvor;: 
, " JA ' palvOIlCat xa" n:aq ./ZraftEf.(VOVt 
, .,,,,, fl ' '1 ne lV e1rt Ct)1I 7teW uall (Jceu"a(J[}at 

(eod. (Jc{Äa(J[}at) ｏｬｬｴＱｴｶｯｶｶＧｲ･ｾ＠ • pt)(Ji 

r ovv "a-ücaq e 7t el. a7t ei(JcX)' c' lI1C t-
C!.' " "0. 1 Ｈｾ＠ , , - , ov v 0(J01l '1) "lTE.1..e v VfLor;, wefLWVC 

l '1 ' '" >I ]'""", EX x,/\,t(Jtt)r; • af.(UVOV ovv E.1XE.VaV, 
, C) -'" ' ., , 

PTj(JtV 0 ./Z(!una(!Xor;. erci'ea1tCO 

(ei hat Bekk. eingesetzt) "a 1fJ 
." "r" C" , Q. e7ta(JavCO , LII O(JOV xa(!UJa(Jvat 

Ｌｾ＠ 11 - , 0. ' , TlLI ./Zxt/\,/\,er rCV(Ja(Jvat fWVOV xaL 
,." , ",1.' \ I 

fLl, ｵｾ＠ XO(!OV f(JvlUV "i(at n:tVUli 

, A , " 
./Z eW7:aexOr; 7t 0" e (J I V , ) , 
rae ava(J(Jetr;:-

" \ 'l alletl'ov, Pl}(J{V, E.LXtV 
) A ' ., l , 

./Z e1 (Jcaexor;, U creyqa-
)\ 'l I 

7tCO a tfJ f 7t a (J a v "[; ° 
(sie): -

/ 
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I 349. 

xat. ｯｾ＠ HiXoS lIOUftE: EV"[;([I 7te(!L 
, ).l' ' " ｾ＠ , 

ＧｉｽＧｵｸｯｯｾ＠ xat Ovv(J(Jetar; 0 ./Zew"[;a(!-

ｘｯｾ＠ 7t(!OPf(!8'fat "xal. ｾＩＬ｡Ｈｊ･ｶ＠ EX-
I ,., - C t-

.,;o;}t "[;ap(!OV" Xal 8V "[;(Ll e:.rir; 
, .l' \ , 1 ' < I: ev" ,,7teeL ve (JXO,,01car; xa,,;e,C'1):. • 

)' ( '. 
ttIJi oe OVK aW7tOt at ')'(!apm. -

I 584. 

7toUa oi 'rovre Ka(Ji,,/v'1)ca,: 

xaut ";0 .:J-r;},v'/-ov 'X a (J iy v '1) '( a L 
c: ) , )1 s" I , 

at :A. (l1(JcaeXOv, eXet vB II.oyov xat 

1) Ola 'tOVO' xaca ra(! "OW)eOV 
, , \ 's 1 ' - M' , 7TAUOvr; E.WtV avs/\,pot Ui

' 
ｾ＠ U.W')'(!(i

' 
,,0 V ra e E"[;' 0 l v ｾ＠ 0 r; !18 "/ ｡ＩＬｾＭ

(, T )..t' )I , >' , 
.,; 0 e ° r; V tC e r; r; (J a)', 0 v v aq e C 

" >' 0.' ＮｬＧ｜ｾ＠ ＨｾＧ＠ 71Jr aVCo(; 8'1), "lTavE. Ve saVvOr;.L' ,,-

Uayeor;" (B 641) xal (Jv),lYj7tUxÖ;r; 

f.u:ca ｮｾＩｯ＠ d(l(J{vWV xai ｣｡ｾ＠ daeÄrar; 

axov(Jdov rOeY1)V xaL dlJl'cX)'Ueav:-

I 612 . 

Nach d. Sehol. d. Aristonicus folgt 

ｾ･ｬＨｊｺ［｡ＨＡｸｯｲ［＠ OE Ａｬｾ＠ !lOt (Jvrxet ｾｶＭ
\ ." , Q. 

!t0V 8)lt a,,;r;ve(J(Jtv: -

Textscholien. 

ｾ･ｩＨｊ｣｡･ｸｯｲ［＠ ｩｗｘｻｾｲ［＠ 0' 
" < aea Ot: -

, .", 
!AQwmeXor; Hf, (Jn;-, , 
.:iE.(J(JLV axevWV: -

26) 

27) 

28) 

29) 



21) 

22) 

23) 

24) 

------------...... ,. ｾ＠ , -

250 Sitzung der philos.-philol. Classe vom 6. Not:ember 1875. 

Randscholien. 
'1 ' .,. " ,,-Xa1..t7tOIl ov)' 'to (JarrEr; U7tttll: 

(A 36). 
e 415. 

d HUet 7ttc! naeh E'(JTat folgt: ai 

Textsr hoHen. 
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HUtt 7tte". xai yal? ｾ＠ zdr; P11(Jt' n HUU nef.!: -
, .l' " 1 , )I 

"co Ve x a" C ec e"e(J fLf.)'O)' e (JC a L":-

I 73. 
Naeh naecXOO(Jlr; folgt at oe LteUJc-

aexov ｏￜｔｬＨＩｾ＠ eholl OU! COV yäe 7t o-
leat)' (7toUw(Jt eod.) ya(! (sie), 
)I .l" '0 \ \'.l' \ -EXU Ve n f.(l,(!tXO)' Xat 1, vta cov 

öl: -
I 88. 

, 0. .l' \ .l' ' <'I Ｎｾ＠ , CLvellI;O Oe VO(!7tOIl exa(JCor;: vta 
-- .t ' < '1 ' " COl! a v 0en: a at .. el(Jca(!XOV, ax,aleOr; 

.l' \ Z '.l' ' '0. .l" ve ＱＱＩＬｏｶｏｉ［ｏｾ＠ reWJ'WII Ｇｮｶ･ＩＧｾｯ＠ Ve 

oaica .:icXÄetav. aW7tov raq .:ia-
1 ,)- \ , , , , \ 
1..lW.,UV covr; n:f.JI:Jet ｡ｔＯ｜Ｇｙｊｉ［ｾＨＩ＠ 'n,v 

ＱｦｊｖｘｾＩＧ＠ fleflÄYjf.(lvovr;: "-

1 222. 
) " ) \ I \ l _t' ' 

avcaq cnel7to(Jwr; xaL evt)cvor;: 
, " JA ' palvOIlCat xa" n:aq ./ZraftEf.(VOVt 
, .,,,,, fl ' '1 ne lV e1rt Ct)1I 7teW uall (Jceu"a(J[}at 

(eod. (Jc{Äa(J[}at) ｏｬｬｴＱｴｶｯｶｶＧｲ･ｾ＠ • pt)(Ji 

r ovv "a-ücaq e 7t el. a7t ei(JcX)' c' lI1C t-
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RandscholleIl. 

I 681. 
CI _ I , 

·o1(nw!; xev ｶｾ｡Ａ［＠ H ｡ｯｾｴｾＺ＠ ;v 

ｾｦｪ＠ hif!cr ｾｗＩＧ＠ ｾｦＡｴ｡ｲ｡ｦＡｘｯｶ＠ ｏｴＨｾ＠ rov 
-, " a ｡｡ＨｾＡ［Ｌ＠ ｾ｡ｸ｡＠ :;wf!a ｾｯ＠ aawaifLE;V 

(230) 1)E ｡｡ＨｴｊＬ＼ｽｾＩｬ｡ｬ＠ (0 503). 

ｘｦＡｩｪｾ｡ｴ＠ OE xai lub'lp (cod. EXEi)lo) 
ao 0)1 0' (cod. (1(;;0)1) (h Iv Eva €)I 

(Il 252). Otxl'dg olv: 

]( 48. 

K 53. 

K 161. 

ota ｾｏ［［＠ e,- OUYOf; Oe n: ai ｾｦＡｌﾭ

｡ｾ｡ｦＡｘｅｌｏｌＬ＠ Yf!apErat OE xai OUYOf; 

0' ano XWf!Of; lE(!Yet: -

K 291. 
, ｾＬ＠ \ 

ｮ｡ｦＡｌｃＱｾ｡｡ｯＺ＠ OV'Z'Wf; XW(!tf; 'Z'ov a 

na(!ia'Z'ao al ｾ･ｴ｡ＧｚＧ｡ｦＡｘｯｶＮ＠ Z1)VO-

OO'Z'Of; ｮ｡･ｩ｡ｾ｡ｯ＠ xai nOet XVOOf; 

Textscholien. 

'A I I 
LI. ＨＡｴｃＱｭＨＡｸｯｾ＠ (J 0 ltJ f; wi 
aOlJtf;: - (sie) 

1) um Ende des Verses: 
I , I.t 

/IEf!lfIVf}!; iWl P(!oV'Z'WO!; 
)'1: I 

｡ｾｴ｡Ｎ＠ xa'Z'cxa'Z'f!fpu 0'8 
., . \ , 

Ei!; ro xaxa. 

2) am Anfange des-

selben: ｾｦＡｬ｡ｲ｡ＨＡｸｯＡ［＠ lv 
)I 

1)f.laH : -

ｾＨＡｬ｡ｲ｡ｦＡｘｯＡ［＠ Ol:LXW!; 
Aravl'€: -

ｾ＠ elaraQXor; 13 }.i Y O!; OE 
'Z' t' yeapEmt Oe xat 
, A I .r'" o tyor; u ano ｘｗｦＡｏｾ＠

fieYEt: -

Römer: Die Werke der Aristarcheer im (Jod. Venet. A. 253 

Ralldscholien. 

xweir; OE -rou (J XCXl. av-ro!;. orrwr; 
\ \ C ')' .,. 

OE xat aL 10.EiOVr; ElXov: -
K 332. 

(wr; h rij aV)I'l'<}e1cr ovutJg xal. 
, ,., I ) f/ , 

Ev:taoE ro € n tO e x 0 v ovutJr; xaL 
\ _..- , " c. ota 'fOU e -ro € n W fL ° a e y al 

!Aetaraexov: -
K 445. 

) , ' , ,,,. ')/1: 

Ä(!LC1W(!XOr; '] € X a'Z' a I a a v ･ｾｗ＠

'fOU (!a xat 3rt (leg. l'aH) ÖfL0tOv 'f(Z; 

" 'T' '( 'A' "t,Eft€'fa (!WEaat' vor..n(!lC1'fae-

Xog ist ein Zeichen, welches 

gewöhnlich ÜH bedeutet; allein 

das Scholium gehört nicht dem 

Aristonicus, sondern dem Dic1ym. 

vid. La Roche, Text u. Z. p. 

33): -
A 439. 

( ).-1 ' CI ''l ' at ./.L(!wl'aeXOU ov'Cwg 'f f"O r;; xCXt 

axeoov ün:cxaCXt • lfyvw (Jet ｏｴｾ＠ xa'fa 
, ＢｾＬ＠ Cl. ｾ＠ , I ) 

Xai(!WV H"Or; 1)"lfU' 'fj 1("1)Y'l, ovx 
) , I ,,' ｚｾＧ＠ttg xateWV 'fonov HEA€V'fa. 1)vo-

Ｌｾ＠ .r' I (J" ｾＩ＠uorog uE y(!apu E" 0 g xaxwg. ov 

ßißA'll'at oe, dU' EX XEleOr;; Tdn:A'lI'E. 

UYEt OE '"Ci').or;; '"Co ｬＧｾｲ［＠ ＧｷｾｧＺ＠ -
A 45a. 

ovrwr;; !Af!lal'a(!xog ota 'Z'ou ft, l! ft' 
Er xe .:favltJ, EL oe oia '"Cou ;; lnei 

Q. , ｾ＠

xe "av ltJ yeafi.llaUa'fWv: -
M 435. 

ｏｖＧｲｗｾ＠ !lEI"a -rou JI, a)l t i x ta, f;w 
, ,." )..), 

VElxovg, 'Z'O taov aL'l'OIr;; a1fOVf-
'), .1' I ), 

flOvaa. af'tLVOV uE P'i(JIV a E llt t a 

Textscholien. 

otJ'fW!; OUX ""0 v e ""0 
." , ) A ' 
fnW fLOa ev a'Ll.etCJ'fae-

XOv: -

Ｌｾ＠ , , , 
.a etC1l'a(!XOr;; 1] t' .. 
aLaav: -

!Ae1al'aexor; fit' er xe 

,<}avlu: -

lfv 'fLaL Il€'fa 'Z'OU v, 

av€txea, J:gltJ l'el'XOU!;: 

35) 

36) 

37) 

38) 

39) 
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ｒ｡ｮ､ｾＨ｜ｨｯＱｩ･ｮＮ＠

N 485. 
OUTWf> ai !Aeu1HXf.!XOV ont TOV re 

e re i .{f V!l IV (die Worte dVTl, TOV 

lvi .{fquV fehlen) Y..at reäaal ｏｲｔＨｴｊｾ＠
'1' , • 'O.r ' " elXo)/ xat cl' Uvaaeltt" cl r a f.! 

." Cl , >' -.t'." 
6r Wt OOT('1 ｶ｣ｯｾ＠ elliJl TliJU Erel 

ＮｻｦｖＡｈｾｾｊＢ＠ (re 99). Zlj"OOOTO'; v'i Of-lr;-
),lXtr;)/ avv TI;j -; t'rf.!acpeJl: -

N 594. 
OVHtJf> f; Q' t'xe TO;O)/ (sie) at 
) A ' )1 \ ,C\, 
./.LeUl'W exOV • HIn ,'ae "/..a:t 0 !Ic-

- c ") \ .... l' c' ,)f.!' 

･ｯｾ＠ Xaretxel', ｗｾ＠ ETct TOV ,,71 e tu e 

rV!lvw.{fina" (111 389). ＧｦｬＩＯｩｾ＠ oi 
al 'cu TOV ｾＭ ｦ･｡ｲｰｏｊｬＧｃ･ｾ＠ lcp' ö},r;s ｔｾｾ＠
ｸ･ｬ･ｯｾ＠ oiXOJlcat Ta ),'t:YOPH'OV, ｔｾＩＯ＠

I "t'-"/..auxovaav TO ｔｏＡ＾ｏｾＧ＠ XClf.!a: -

E 125. 
c' ( ') C ) A ' "I., I 
ｏｖｔｗｾ＠ SIe al ./.Lf.!U1TaeXOV cl ECeO)/ 

c' ,,. ,... ..r'" \ c - '..1" I 

1( t f.!, 0' r;, TaVTa uE ｃｬｸｏｾ＠ ｖＡｬ｡ｾ＠ eWH'al 
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51) 

RandscholieIl. 

o 417. 
"rOV 

J' ｾ＠ a, reeOü7re ra(! ,,-r cJ 0 E re e e' 
f.l la t; )11) 0 ｾ＠ ｾＧ＠ X 0)1 re 6 )I ° J''': -

o 563. 
52) ｘｗ･ｴｾ＠ -rou aVJlotaf.l0v l,'y(!aTB)I !Aela'C-

a(!X0t; a l 0 ° f.l Iv W JI J JI 0 e (d )I , 
, c' " . .1' I C 

Ｗｲ｡ＩｬＧｃｗｾ＠ lJla ｡｡ｖｊｬｕｂｲｏｾ＠ ｉＧｂＩｬＰｦｬｂｊｉｏｾ＠ 0 

ＩＮＶｲｯｾ＠ 7rUov U olaarv xai Ilallop 

lp'I!1))ll): -

o 741. 
53) (n))I "r(.o ;: "ro PBtAIXll). "ro rae Ae-

rOpBPOV "rotOuro, 010 "ro TOV reoU-
- c _., _ \,) 

!lOV ｃｐＨｲｊｾ＠ WHV ｾｶ＠ ｔ｡ｬｾ＠ XB(!O'lV, Ot'X 
1 _ ')') I 

ｾＩｉ＠ Tl} ｐｂｉａｬｘｴｾｴ＠ areavr1j<1u: -

II 120. 
54) ｯｶｲｷｾ＠ Ａａ･ｬ｡ｭ･ｸｯｾ＠ xe.iee ｸｃｲｊ･ｴｾ＠ TOV 

- " _.11 \ JI ., )1 

t .aif.WS, tan ra(! EXBle8, ｴｬｾ＠ a1l:0-
Q.' \ - , c 

((OV xavlUrJ/ Ta ｔｾｾ＠ ｉｬ｡ｸｲ［ｾＬ＠ Ｈｖｾ＠
..t' >I , 

Ｎｵｙｪｵｾｶ＠ txuv fl1jaaaSal: -
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CI , A" {J , I 55 OVTWS ｊＺｌＨＡｌ＼Ｑｲ｡･ｸｯｾ＠ ava'Xt'fl aMa-

ｾｏＩｬ＠ OUt TOV"(C ou ra(! ha<1"rore 
, '0. ,'I '" ,-Ta avVveTa furatJaAUt reaea ｔｏｌｾ＠

''[wal)l: -

II 445. 
56) CI ,. - r ' d) <, , 

ｏｖｔｗｾ＠ ,:>WV Ｈｾｷｶ＠ co . at A((Larae-
, I , 0. I -,. , ',. _ 

xov are ｗｶｂｴ｡ｾ＠ Tr,g ."WS, TOV SWV 
., t- ,...) '31 

,,1J 'Xe ,:>wg a!lBV']J'og Ea" 
(E 887): -

57) 

Textscholien. 

ｾ＠ elaraexos v ｾ＠ a, aV.Ot 

(Ji Ｉｉｾ｡［［Ｚ＠ -

'A I , 

J:LelUra(!XO;; ｸｗ･ｌｾ＠

OE, äUot OE /-lerd 

o i "a l 0 ° P h (V )I 

{hoewv H
; -

TOV 

rov 

0' 

'A I _ 

J:L ･ｬｕｲ｡･ｸｾ＠ 'X el!? B XW-

et;; TOV I, a)).ot (Je 
xe/eu: -

Ot:TW;; !AetumeXog ftOvo-

ut'Ua{Jws ｾ＠ {U 1' , äUot 

oe ｾＨｾｯｶＺ＠ -

'A I ewra((xog ｾ＠ a e Je I) -
Ｎｾ＠ , '.1' I uOVt ital'a uOrtXl/')I: _ 
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Cl' ') ra aT,Lla, ＧＯｾｬＨｏｲ･＠ oe Zr;-,,0 !'r;r.? r '/ 

ｊＧｕｊｏＨｏｾ＠ ｏＨＡＮＺｊＨｖｾ＠ 1;{}{c1jU: TOVTOV;;. 

'Wea).O,OV r a !? TOV ｊＷＱＺｂｖ｛ｽｾ＠ TOlaVTa 

owxovBia Um": -

<P 231. 

ｯｲＧＨＨｴｉｾ＠ ｔＨｾ＠ Ａａ･ｩｵｲ｡･ｸｯｾ＠ 'Xara oou-
, ,...., , ." OE 

X1]V, 'ClI} Eet'aaa,ucl'lf' uae(rJl' 

'Uyu, (Jv reB(!ditBLl'O: 

" d") CI lltjJ tJ(t ｬＧｾ｡ｾ＠ tfle')l (co. U1'aL : ou-
() , '(" d)" TltlS1) Ä(!wraxov. El' EJ(tCO • I;l'latS 

, _)J , ... \ ,I, ., , " oe ｰ｡ｖａｗｾ＠ ＢｬＧｾ｡［［＠ cn a't' tHat :-

ｾ＠ 100. 
- " ('A I olCl '(oi) (rJ A e e W 1) ..a(jwra!?xov • 

\ I .,,.., ...t' ., _t I 

'Xcd Ifart TO ).Br0/-lBl'Ol', cfLOV uE ｾｵｬ［Ｍ
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, , , " 
ｰａ｡ｻｊｲ［ｾ＠ xat ｸ｡ｘｗ＼Ｑｵ｣ｊｾ＠ Hfl]: -

ｾ＠ 400. 

Nach dem Schol. des Herod. folgt: 

Zr;VOOOTO;; oe 'Xat ＡａＨｪｗｔｏｲ｡ｶＱＩｾ＠

oalöaJ..a n:av'ra: -

ｾ＠ 579 . 

fV Ti} hierr TeaV !A(!wra!?xov OVO 

n(!WT'[Jat {Jocaat, reaea oe Z1)l'O-

OO'({f 'Xva')liw (cod. xvaVBOV) oe 

Uovre: -

[1875. H. Phil. hiat. Cl. 3.] 
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ravr;;; 0 a I 0 a J. a , 
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- " ('A I olCl '(oi) (rJ A e e W 1) ..a(jwra!?xov • 

\ I .,,.., ...t' ., _t I 

'Xcd Ifart TO ).Br0/-lBl'Ol', cfLOV uE ｾｵｬ［Ｍ

pas TO ､ＩＮｂｧＧｬｬＧｾＡ＿｡＠ rBviaifal TOV 
Ｉｾ＠ , (\ )'''J " ｾ＠ÄfjtcrJ, xa[) ov aJ(WAero • an ev-

Ｚｊｴｻ｡ｾ＠ Tr;;; 0 '.A(!ucJ;; ｻｕｾ＠ 0 ｬｉ､ＨＡｂｃ｣ｊｾＬ＠
"IIdee(rJ VtOl''', (Y 484). fV oe 
ｔｯｬｾ＠ ､ｸ｡ｌｏｲｬｦｪｏｬｾ＠ ､ＨＡｾｾ＠ ｔｾ［［＠ {J),a{Jr;s, 

fntlxai'Hu{ooo;; Ｂ､･ｾ［［＠ ､ｊＮｘｔｾＨＡ｡Ｂ＠

I 

, , , " 
ｰａ｡ｻｊｲ［ｾ＠ xat ｸ｡ｘｗ＼Ｑｵ｣ｊｾ＠ Hfl]: -

ｾ＠ 400. 

Nach dem Schol. des Herod. folgt: 

Zr;VOOOTO;; oe 'Xat ＡａＨｪｗｔｏｲ｡ｶＱＩｾ＠

oalöaJ..a n:av'ra: -

ｾ＠ 579 . 

fV Ti} hierr TeaV !A(!wra!?xov OVO 

n(!WT'[Jat {Jocaat, reaea oe Z1)l'O-

OO'({f 'Xva')liw (cod. xvaVBOV) oe 

Uovre: -

[1875. H. Phil. hiat. Cl. 3.] 

Textsclloliell. 

!A' (!taraeXo;; xara OOrt-
, 

ｾ＠ fit av 
, , 

x1jv T(.rJ ｾｬＧ｡Ｍ

e(rJl': -

!A' lXl/J 
, , 

･ｷｲ｡･ｸｯｾ＠ f.1(t 

ｶｾ｡ｾ＠ " t fL 8')1 : 

ＡａＨＡｩｵｲ｡･ｸｯｾ＠ Ota TOV (r) 

'.A(!BW: -

I,r ' "A 
ｚｬＬｶｯｵｯｲｯｾ＠ xat ./.L(!wro· 

ravr;;; 0 a I 0 a J. a , 
naVTa: 

17 
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59) 
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258 Sit:ung der philos.-philol. Classe t'om 6. November 1875. 

Randscholien. 

T 95. 
oucctJ; EV (x,,:aaulg "Zeug aauro". 

xut lau nOl')l'lXCOn:(!OV, EV,oe l'Wt 

nov ehULOd(!c()v ＢｚｾｶＧ＠ aaul'o": -

T 386. 

Textscholien. 

'1 I '1 ' (!wrU(!Xog "LJev g 

aaul'o": 

'(f "'1 I , , (64 Ot'l'CtJg et'l' e (!WWeXog. aVVW"fW.-

(65 

(66 

l'at oe l'0 ｾｶｮＺ＠ xai Ollll'OV ･ｾｲＨＡＱｪｬＧｕｬＮ＠
, .\' ' ｾＬ＠ A ' ｾ＠ _t. 

nu(!u vS nil ./1.(!Wl'OrrCH'BL ni} v 

wau. Iv oe l'aig clrro nov noÄeCtJv 

"nuv o' uJl'e": -

Die folgenden Doppelscholien sind nach Bekker und 
La Roche Text und Zeichen p. 27 ff. gegeben. 

y 114. 
'A I , (J/ n , _t' 
./1.(!Wl'U(!xog l'0 1) U(!,,(!OV SKvcXe"fut. 
Z '.\' _t" , , I 

r;VOv01;og vS neeu.arrua8 Xat lil!'t-
, c- '.\'/:' (I _ 

ACr)(J8V, eWIU Sxv8r"ap8VOr;, O,lLO{CtJr; l'li} 
,., , (A)' "li xut xt'uvc1ja{v" 528 xut 

'" 'I _ ,. .\'. 

OIl.OV l'OV (J"flXOV !l8l'WWL8L, '') v 

af.tVOtr; xuUauau .[}80Vr; l'!siu 

t ' )/.1" 1 (\ 

_CtJOVl'ur;, crrr; vS 8Lr; cv avvuyu-
- \ n. ' ), .!" ( 

r ovaa l'0t'r; '\I80Vr;. ｾＯＬｶＰＱｩ｡Ｘ＠ vii CtJr; 
( \) - - '} c' 
o nOl1jl'1Ir; ov Xerjl'at l'lp 1j eWlaH 
8V clexii Äorov, cll,W l'oir; l'!r;.[}8Ialv 
l ')' \, , )_ 

snLlI.c/,81. iWt ＷＺＰｖｬＧｾｲＩ＠ 1'8 7We at'l''lJ 
.1" _)1 ｾＬ＠ , \ , 

Vlarrc(!81 7:0V crrrj, OH 7:0 ItcV XUL 

n(!0"fan8"fUI xut trcOl'lll"CHat. !A eta-
.\' , ( .\'.)I.\' ' 

l'aexOr; Vii 1j v Uf.tvvtr; a7:1jauau 

xui at nlüal'at: -
y 471. 

, , rn , '/: ' , A ' cVcn(!1ja8v l,VU,0r,,8VOr; xat Ll.ew -

l'aexor;. n8(!i Oe ｬＧｾｲ［＠ ｲ･ｵ｣ｰｾｲ［＠ !Aew-

7:a(!xov (Lehrs !Aelawexor;) Iv not'-
, I (L 1 ( , I r !laU e lrs 'L'rrofll'l,!taTl) '!"i'(JLV' 

'A I 
.fl. (!WWeXOr; 

｡ｲｾ｡ｵ｡ｵＺ＠ -

I 
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RandscJlOlien. 
,?' " _ CI 

ｯｲｮｴｊｾＧ＠ 7:0 atpa ano l'OV 1,rfarog 

h.e01mSe XvoYjv xat 7:0V l'OV xnw)IOr; 
I , , 

Y.OJ.7TOV c)'Upl'al)aEv: -

(j) 172. 
, ..t' - ., 

ｾＧｶｌｏｴ＠ !,eaaO'1l'arsg via l'OV 1', ovx 
,. " \ "1' N I 

tv. (JovlI.eTat rae /\,fr8LV l;Wr; !iCaOV 

'1l'ullo!l8vov. O't' ot l'0 a(poo(!OV Ｇｦｾｧ＠
I CI' A I 

ｦＱｯｊＮｾｧ＠ '1l'U(!Wnjalv. ｏｖｕｴｊｾ＠ ｾＮｌｾｗＭ

-ruexog: -
(/) 397. 

er ) '" ' , ,I, 0' ovrwg .fl.(!W'W(!Xog nuvo 'rlOV 7: 

olovEt nuvoeaC'ov xat la!lneOV xaL 

€trtpuvlg: -
X 416. 

" ｾＬ＠ () A 
X1jOO!L8VOt ｮ･ｾＺ＠ OVl'CtJg at .fl.(!W-

-raexov ｙＮ｡ｬｮｴｾ＠ OOVYCU/l8J'Ot xai 
) I 

avl'O": 

P 879. 

Textscbolien. 

!A ･ｩ｡ｬＧ｡ＨＡｘｯｾ＠ nl1j,lfvvH-

mug x1joof.t8Volne(!:-

OVl'wg !A(!lal'aexog OlCX nov ovo aa. !A(!{aw(!Xog ).laaev 

ｾｯｩ＠ ＱＱｬ｡｡｡ｵￄｉｃｴｊｵｸｾ＠ ltaa.[}1j: - (Älaaaev):-

Zum Schlusse möge noch das Doppelscholium von A 97 
hier stehen: 

).\', <I " ｾ＠ , '/: 
oVv ore netv 1.0Lf10 10: 1l.Er"f:lg 

lx nuv neog KCtJftav(W l'0 f1iv 
) " ' '', a. ' I aUXEa 1I.0lrOV oll.e..,(!ov arrBOIXOl'a 

Uru (Ur8tV cod.). l'OVl'O oe lauv 
) ....) , .l' ' 'c 

an8X:}'). an(!tal'1jv vS aapeg cur; 

avev l'OV nelaa :}at 'Kut l'UVl'OV l'1j} 

vvv Äeyof1hcl! OW(!Eav. xat ｾ＠ 1I1uaaa-
, '.\" 'c (D ｾ＠ , , 
AtWHX1j vS Xu" r; .L tavOV l'OV av-

\ >I , ｾＬ＠ .,. c c: , 
rov exu 7:(!onov. eOtlUv ovv r; eu(!a 

Z .\' I 'J ( ,.\'. CI , 

t)VOvOl'OV Btvat r; ,,0 v v 0 I' e n (!" v 

J.ot/loio ｦＱ｡ｾ･ｬｵｧ＠ ｸ･ｩｾ｡ｾ＠ ape;8t". 

davaoiaLV aetxia 

Ä 0 t I' ° V cl n w a e t: ov-
( ) A I 

l'CtJg at./1. (!WW(!Xov: -

17* 
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6a) 

70) 

71) 



(63 

258 Sit:ung der philos.-philol. Classe t'om 6. November 1875. 

Randscholien. 

T 95. 
oucctJ; EV (x,,:aaulg "Zeug aauro". 

xut lau nOl')l'lXCOn:(!OV, EV,oe l'Wt 

nov ehULOd(!c()v ＢｚｾｶＧ＠ aaul'o": -

T 386. 

Textscholien. 

'1 I '1 ' (!wrU(!Xog "LJev g 

aaul'o": 

'(f "'1 I , , (64 Ot'l'CtJg et'l' e (!WWeXog. aVVW"fW.-

(65 

(66 

l'at oe l'0 ｾｶｮＺ＠ xai Ollll'OV ･ｾｲＨＡＱｪｬＧｕｬＮ＠
, .\' ' ｾＬ＠ A ' ｾ＠ _t. 

nu(!u vS nil ./1.(!Wl'OrrCH'BL ni} v 

wau. Iv oe l'aig clrro nov noÄeCtJv 

"nuv o' uJl'e": -

Die folgenden Doppelscholien sind nach Bekker und 
La Roche Text und Zeichen p. 27 ff. gegeben. 

y 114. 
'A I , (J/ n , _t' 
./1.(!Wl'U(!xog l'0 1) U(!,,(!OV SKvcXe"fut. 
Z '.\' _t" , , I 

r;VOv01;og vS neeu.arrua8 Xat lil!'t-
, c- '.\'/:' (I _ 

ACr)(J8V, eWIU Sxv8r"ap8VOr;, O,lLO{CtJr; l'li} 
,., , (A)' "li xut xt'uvc1ja{v" 528 xut 

'" 'I _ ,. .\'. 

OIl.OV l'OV (J"flXOV !l8l'WWL8L, '') v 

af.tVOtr; xuUauau .[}80Vr; l'!siu 

t ' )/.1" 1 (\ 

_CtJOVl'ur;, crrr; vS 8Lr; cv avvuyu-
- \ n. ' ), .!" ( 

r ovaa l'0t'r; '\I80Vr;. ｾＯＬｶＰＱｩ｡Ｘ＠ vii CtJr; 
( \) - - '} c' 
o nOl1jl'1Ir; ov Xerjl'at l'lp 1j eWlaH 
8V clexii Äorov, cll,W l'oir; l'!r;.[}8Ialv 
l ')' \, , )_ 

snLlI.c/,81. iWt ＷＺＰｖｬＧｾｲＩ＠ 1'8 7We at'l''lJ 
.1" _)1 ｾＬ＠ , \ , 

Vlarrc(!81 7:0V crrrj, OH 7:0 ItcV XUL 

n(!0"fan8"fUI xut trcOl'lll"CHat. !A eta-
.\' , ( .\'.)I.\' ' 

l'aexOr; Vii 1j v Uf.tvvtr; a7:1jauau 

xui at nlüal'at: -
y 471. 

, , rn , '/: ' , A ' cVcn(!1ja8v l,VU,0r,,8VOr; xat Ll.ew -

l'aexor;. n8(!i Oe ｬＧｾｲ［＠ ｲ･ｵ｣ｰｾｲ［＠ !Aew-

7:a(!xov (Lehrs !Aelawexor;) Iv not'-
, I (L 1 ( , I r !laU e lrs 'L'rrofll'l,!taTl) '!"i'(JLV' 

'A I 
.fl. (!WWeXOr; 

｡ｲｾ｡ｵ｡ｵＺ＠ -

I 

Römer: Die Werke der Aristareltecr im Coa. Venet. A. 259 

RandscJlOlien. 
,?' " _ CI 

ｯｲｮｴｊｾＧ＠ 7:0 atpa ano l'OV 1,rfarog 

h.e01mSe XvoYjv xat 7:0V l'OV xnw)IOr; 
I , , 

Y.OJ.7TOV c)'Upl'al)aEv: -

(j) 172. 
, ..t' - ., 

ｾＧｶｌｏｴ＠ !,eaaO'1l'arsg via l'OV 1', ovx 
,. " \ "1' N I 

tv. (JovlI.eTat rae /\,fr8LV l;Wr; !iCaOV 

'1l'ullo!l8vov. O't' ot l'0 a(poo(!OV Ｇｦｾｧ＠
I CI' A I 

ｦＱｯｊＮｾｧ＠ '1l'U(!Wnjalv. ｏｖｕｴｊｾ＠ ｾＮｌｾｗＭ

-ruexog: -
(/) 397. 

er ) '" ' , ,I, 0' ovrwg .fl.(!W'W(!Xog nuvo 'rlOV 7: 

olovEt nuvoeaC'ov xat la!lneOV xaL 

€trtpuvlg: -
X 416. 

" ｾＬ＠ () A 
X1jOO!L8VOt ｮ･ｾＺ＠ OVl'CtJg at .fl.(!W-

-raexov ｙＮ｡ｬｮｴｾ＠ OOVYCU/l8J'Ot xai 
) I 

avl'O": 

P 879. 

Textscbolien. 

!A ･ｩ｡ｬＧ｡ＨＡｘｯｾ＠ nl1j,lfvvH-

mug x1joof.t8Volne(!:-

OVl'wg !A(!lal'aexog OlCX nov ovo aa. !A(!{aw(!Xog ).laaev 

ｾｯｩ＠ ＱＱｬ｡｡｡ｵￄｉｃｴｊｵｸｾ＠ ltaa.[}1j: - (Älaaaev):-

Zum Schlusse möge noch das Doppelscholium von A 97 
hier stehen: 

).\', <I " ｾ＠ , '/: 
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an8X:}'). an(!tal'1jv vS aapeg cur; 
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y ･ｲｧｬ･ｩ｣ｨ･ｾ＠ wir nun die hier angeführten Text-
schoben des Dldymus mit den Randsc

"
ol' k" 

• • U len, so 'onnen 
WIr bel dem ziemlich reichen .Material, das uns zu Ge-
bote steht, sehr leicht Klarheit über dl'e Art I ""IV . . . um I else 
gewlllnen, WIe der kurze. Auszug gefertigt ist. 

1) Zunächst begntigt sich derselbe (laml't d , ass er nur 
den Anfang eines Didymusscholium's O'ibt. am 

ｳｾｨｬ｡ｧ･ｮ､ｳｴ･ｮ＠ zeigt sich dies, wo das ｔ･ｸｾｳ｣ｨｯｬｩｵｭ＠
elllem wörtlichen AuszuO' wie Z 71' d . 

" /:) 0 er emem 
grosseren Randscholium wie E 349 gegenübersteht. 

2) ｬｖｾｨｲ･ｮ､＠ die Randscholien auf mehrere Lesarten des 

nstarch oder auch auf andere Ausgaben Riicksicht 

n:hn:en, geben die 'l'extscholien oft nur dh Ueber-

elllshmmung einer Aristarcbischen Schreibweise mit 

dem Texte oder die Abweichung von dell1selben an' 
werden aber einmal andere Auscraben beru" 1 . ht' t' 

b' h 0 nSIC Ig, 
so ｾ･ｳ｣＠ ｉｾ＠ t,/ dies in unbestimmter und allgemeiner 
WeIse mIt a).).ot 

3) Belegstellen, Erkläruncren Urtheile w 't D'u 
. d R . '=:' ,oml I ymus 
m en andschohen ellle Lesart enlpfiehlt .1 . f . . ouer ver-
WIr t, Sllld III den Textscholien entweder ganz ausge-
fallen oder nur unvollständig gegeben.' . 

Alle diese Kürzuncren dU' . 
uns auch b . d "b' 0 un ngenamgkelten begegnen 
auch ohne el en. u ngen Textscholien des Didymus, und' 

h r ddass WIr an der Hand eines ausführlicheren Rand-

Ｚｾ＠ 0 ｉｾ［ｓ＠ . en SInhalt derselben genaner zu controliren oder 

ｳ･ｬ｢ｾＺｵｃ･ｨＺ＠ lm
kt 

tadnde Asind, erken.nen wir doch leicht den-
ra er es USZllO'eS wlede d A h /:) 1', so ass nach unserer 

Ｑ Ｎｮｮｾ､＠ me da, wo man bisher vollständicre Scho 
len es Didy h /:)-

. mus sa , nur der Anfang oder 
nur eIn kleiner Theil derselben vorhanden' t 

Od IS . 
Q \ _ ･ｾ＠ sollte man denn wirklich Textscholien wie r 99 

La rou a 7ci7caa&e !Aniaranxo" oder Je 2;"') '.I / 
" ". " 0", ＮＯＮｌｬＡｬＨｊｲ｡ＨＡｘｯｾ＠

.. 

/ 
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l(a(!(:!x(UUV für vollständige Scholien, d. h. für einen 

guten Auszug aus dem Werke des Didymus halten? Sie 

enthalten vielmehr wie die meisteIl der angeführten Text-

scholien nur einen kleinen Theil, nur den An fan g der 

ursprünglichen AusfUhrul1g. Denn wir dürfen doch wohl 

mit Sicherheit annehmen - der ganze Charakter der aus-

ge7.eichneten Schrift des Dic1ymus, wie wir denselben in den 

Randscholien kellnen lernen, berechtigt uns dazu -, dass 

bei so wichtigen Stellen eine nähere Begründung und Er-

klärung, ein Hinweis auf andere Ausgaben nicht gefehlt hat. 

Bei einigen Rand- und Teitscholien lässt sich die Kürze 

dadurch el'kl1iren, dass schon ein oder mehrere ausführlichere 

Scholien über denselben Gegenstand voramgegangen waren; 

ferner konnte sich auch Didymus über gewisse Classen von 

Lesarten des Aristarch, für welche sich der grosse Kritiker 

in seinen Commentaren endgiltig ausgesprochen und ent-

schieden hatte, kürzel' fassen. In letzterer Beziehung dürften 

besonders diejenigen Scholien zu merken sein, welche sich 

auf das 'IaY"w<;, ＧｔＺｴＺｊｶｲＩＨＡＩｾ＠ etc. beziehen. 

Aber für die Kürze der meisten Textscholien bleibt 

kein anderer Erklärungsgrund , als vielleicht Rück-

sichten auf den ursprünglich für sie bestimmten Raum 

verbunden mit der Bequemlichkeit des Epitomators. Nun 

soll zwar nicht geläugnet werden, dass wir auch hin und 

wieder Textscbolien begegnen, welche eine kurze Er-
kliil'ung oder auch kurze Udheile enthalten, wie e 340 oFrw 

Olll rov ｬＭＺｾａｴＨｊ｡ｯｦｬｅｶｯｖＮ＠ 'tov ya(! Jv hetaTf!Ecpoflevov naf!a-
, - I '1 / > , Ｌｾ＠ , CI > \ ｾ＠ , 
Hiett: - 602./.. ＨＡｴＨｊｔ｡ｦＡｘｯｾ＠ fl(t UW(!(Ul', 0 Ean fteTa uw-

A 2 CI , '" I «, \ 'l'" e(uJl: - 7' OL'rwg ＮＯＮｌｦＡｴＨｊｔ｡ｦＲｘｯｾＮ＠ r; vafltVr; ｔ｡ｾ＠ ＧＢＯＮｵｻＧｷＬ｡ｾ＠ ｷ｡ｾ＠
., :t , ') ) ｾ＠ '}' ( , "" .i',)1 (' 

EIXt )'. ｴＨｊｏＧｉＮｃｲ｡ｬＧｯｾ＠ aL Ｇｴｏｬｾ＠ l)V 1] par'), aMOt uf ｌＨｊ｡ｾ＠ 1;(Jfl'Vn 

(cod. 1:aftivr;) ｕｃｦ｡ａ｡ｾ＠ l:.'xO}': - 0 252'!A(!law(!xog t;w:fat. 
, J" ), ( I' "" 6 <, A 

xat ovx WTtV axaf!tf; r; y(!acpr;: - ... 50 at ./.Lf!H]-

Ｇｴｾ･ｸｯｶ＠ aflol{Jr;OOv, ｷｾ＠ "dayy'l]oov· xa-ra -ragt)! Ｍｲｩｪｾ＠ ｾＩＮＮｴＭ
"" 
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. d R . '=:' ,oml I ymus 
m en andschohen ellle Lesart enlpfiehlt .1 . f . . ouer ver-
WIr t, Sllld III den Textscholien entweder ganz ausge-
fallen oder nur unvollständig gegeben.' . 

Alle diese Kürzuncren dU' . 
uns auch b . d "b' 0 un ngenamgkelten begegnen 
auch ohne el en. u ngen Textscholien des Didymus, und' 

h r ddass WIr an der Hand eines ausführlicheren Rand-

Ｚｾ＠ 0 ｉｾ［ｓ＠ . en SInhalt derselben genaner zu controliren oder 

ｳ･ｬ｢ｾＺｵｃ･ｨＺ＠ lm
kt 

tadnde Asind, erken.nen wir doch leicht den-
ra er es USZllO'eS wlede d A h /:) 1', so ass nach unserer 

Ｑ Ｎｮｮｾ､＠ me da, wo man bisher vollständicre Scho 
len es Didy h /:)-

. mus sa , nur der Anfang oder 
nur eIn kleiner Theil derselben vorhanden' t 

Od IS . 
Q \ _ ･ｾ＠ sollte man denn wirklich Textscholien wie r 99 

La rou a 7ci7caa&e !Aniaranxo" oder Je 2;"') '.I / 
" ". " 0", ＮＯＮｌｬＡｬＨｊｲ｡ＨＡｘｯｾ＠

.. 

/ 

Römer: Die Werke de1' AristMcheer im Cod. Venet. A. 261 

l(a(!(:!x(UUV für vollständige Scholien, d. h. für einen 

guten Auszug aus dem Werke des Didymus halten? Sie 

enthalten vielmehr wie die meisteIl der angeführten Text-

scholien nur einen kleinen Theil, nur den An fan g der 

ursprünglichen AusfUhrul1g. Denn wir dürfen doch wohl 

mit Sicherheit annehmen - der ganze Charakter der aus-

ge7.eichneten Schrift des Dic1ymus, wie wir denselben in den 

Randscholien kellnen lernen, berechtigt uns dazu -, dass 

bei so wichtigen Stellen eine nähere Begründung und Er-

klärung, ein Hinweis auf andere Ausgaben nicht gefehlt hat. 

Bei einigen Rand- und Teitscholien lässt sich die Kürze 

dadurch el'kl1iren, dass schon ein oder mehrere ausführlichere 

Scholien über denselben Gegenstand voramgegangen waren; 

ferner konnte sich auch Didymus über gewisse Classen von 

Lesarten des Aristarch, für welche sich der grosse Kritiker 

in seinen Commentaren endgiltig ausgesprochen und ent-

schieden hatte, kürzel' fassen. In letzterer Beziehung dürften 

besonders diejenigen Scholien zu merken sein, welche sich 

auf das 'IaY"w<;, ＧｔＺｴＺｊｶｲＩＨＡＩｾ＠ etc. beziehen. 

Aber für die Kürze der meisten Textscholien bleibt 

kein anderer Erklärungsgrund , als vielleicht Rück-

sichten auf den ursprünglich für sie bestimmten Raum 

verbunden mit der Bequemlichkeit des Epitomators. Nun 

soll zwar nicht geläugnet werden, dass wir auch hin und 

wieder Textscbolien begegnen, welche eine kurze Er-
kliil'ung oder auch kurze Udheile enthalten, wie e 340 oFrw 

Olll rov ｬＭＺｾａｴＨｊ｡ｯｦｬｅｶｯｖＮ＠ 'tov ya(! Jv hetaTf!Ecpoflevov naf!a-
, - I '1 / > , Ｌｾ＠ , CI > \ ｾ＠ , 
Hiett: - 602./.. ＨＡｴＨｊｔ｡ｦＡｘｯｾ＠ fl(t UW(!(Ul', 0 Ean fteTa uw-

A 2 CI , '" I «, \ 'l'" e(uJl: - 7' OL'rwg ＮＯＮｌｦＡｴＨｊｔ｡ｦＲｘｯｾＮ＠ r; vafltVr; ｔ｡ｾ＠ ＧＢＯＮｵｻＧｷＬ｡ｾ＠ ｷ｡ｾ＠
., :t , ') ) ｾ＠ '}' ( , "" .i',)1 (' 

EIXt )'. ｴＨｊｏＧｉＮｃｲ｡ｬＧｯｾ＠ aL Ｇｴｏｬｾ＠ l)V 1] par'), aMOt uf ｌＨｊ｡ｾ＠ 1;(Jfl'Vn 

(cod. 1:aftivr;) ｕｃｦ｡ａ｡ｾ＠ l:.'xO}': - 0 252'!A(!law(!xog t;w:fat. 
, J" ), ( I' "" 6 <, A 

xat ovx WTtV axaf!tf; r; y(!acpr;: - ... 50 at ./.Lf!H]-

Ｇｴｾ･ｸｯｶ＠ aflol{Jr;OOv, ｷｾ＠ "dayy'l]oov· xa-ra -ragt)! Ｍｲｩｪｾ＠ ｾＩＮＮｴＭ
"" 
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'X/ag. Aber solche Scholien sind Ausnahmen, welche nur 
die Regel bestätigen. 

Wollen wir uns daher ein richtiges Bild TOll der gross-

artigen Leistung des Didymus machen, so müssen wir zu-

nächst zu diesem Zwecke die wörtlichen Auszüge (bei 

Schmidt, Didymi fragm. p. 112-116) und die Rand-
scholien befragen. , 

Randscholien sind in den ersten 19 Büchern foigende: 

.A 108. 117. 309. 336. 340. 381. 423. 435. 519. 522. 553. 585. 
593. 598. B 12. 52. 125. 131. 133. 164. 192. 196. 221. 
266. 278. 355. 415. 420. 435. 447. 462. 494. 516. 517. 
579. 665. (744) 798. 801. 865. r 18. 51. 57. 126. 292. 
348. 406. 416, .d 3. 17. (37) 142 277. 282. E 227. 

231. 249. 700. 703. 746. 857. 881. Z 71. 76. 121. 128. 

(170. 171. 437). H (6) 32. 95. 130. 145. 198. 208. 428. 
436. e 23. 68. 213. 235. 337. 349. 378. 389. 405. 408. 
513. (538). I 66. 73. 88. 212. 222. (297) 324. 349. 464. 
472. 488. 540. 551 (580) 584. 681. K 48. 53. 124: 153. 
161.291. 332. 349. 445. (466). A (36) 40. 101. 219. 
222. 391. 439. 455. 458. (686). 111 59. 231. 277. 382. 
404. 407. 412. 428. 435. N 12. 51. 191. 315. 359. 363. 
443. 485. 502. 594. 617 (627) (657) 808. 824. E 37. 40.' 
67. 72. 118. 125. 157. 162. 208. 236. 255. 316. 349. 382. 
412. 427. 437. 485. 499. 0 10. 44. 64. 134. 197. 307. 
417. 470. 563. 645. n 106. 120. 161. 379. 445. 467. 
(504) 515. 668. <P 41. 54. 134. 149. (173) (215). ｾ＠ 10. 
14. 39. 100. 182. 198, 207. (364) 400. 471. 576. (581). 
T 90. 95. 96. 327. 365. 386. 

Von allen diesen Randscholien sind nur die mit Klam-

mern bezeichneten dem Umfange nach gleich mit den Text-

scho lien; leider sind die let z tel' e n nach einer ungef'ahren 

Zählung über 2/ 8 der ganzen Fragmentenmasse des Didymus, . 

so dass uns _ also der grösste Teil des ｡ｵｾｧ･ｺ･ｩ｣ｨｮ･ｴ･ｮ＠
Werkes im kleineren Auszuge erhalten ist. 

/ 

j 
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Nun sind zwar in die8em kürzeren Auszuge ausser den 

b 
'd· AusO'ahen des Aristarch auch andere berücksichtigt, 

el en " , 'U' b sehr oft in ganz unbestimmter und allgemelller IV else 
a er , d' ｾ＠ cl" k 
mit flUOI, 'Co'ig, rJ'/Ol; freilich kommen lese AUS ruc,-e 

b l'n den Ranclscbolien vor, wie A 593 ＨｗＧｦｾＩ＠
aue '(" ) 391 B 462 (E'JllOl) r 416 (UJlEg) I 212, tJl ual 

( '/ a) I 412 (flUol) N 443 (aUOI) E 255 (l'JlIOI) 0 64 
EJI 1:1 I , _t' ) d 
ＨｔｬｊＬｩｾＩ＠ 563 (ecHOI) l' !:JO (wr' l'Jlta, und fJl vt uat , nn, 

wenn wir uJlig auch in einem ｷ￶ｲｴｾｬｃｨ･ｮ＠ Aus,zug aus ｬｾｬＭ

d S lesen ß 397 IleranolO'i:al Oe TH'Eg I'CJllj'Cal, O'V'X ymll. . ｾ＠ 'd 
o/!3'(z,g, so werden wir zugestehen müssen, ､｡ｾｳ＠ ,DI ymus 

selbst diese Ausdrücke an manchen Stellen gebraucht hat 

(vgl. La Roche H. T. p. 9?).. ' 
DaO'egen werden WH bel den meIsten Text-

scholie: in dem (tHOI, ｲｾＬｴｏｬ＠ und ähnlichen Wen· 

dungen einen mehr oder minder ｭ｡ｮｧ･ｬｨ｡ｦｴ･ｾＮ＠ Aus-
0' aus der Schrift des Didymus erkennen mussen, 

ZU o . cl' 
. ilDd nur bei verhältnissmässig sehr welllgen leser 

Scbolien erhalten wir eine dankeDswerthe Ergän-

zunO' aus andern Handschriften. 
" So lesen wir H 5 in A 

(End XE) ornug ＺＧＱＰｩ｡ｲ｡ｾｸｯｧＬ＠ fl)).OL oi fil ｾ＠ JI u: - in V 
ｾ＠ , (I , äi xe 

lautet das Schol. E10> (sie) XE xa,u(Uat: ｯｖＧ｛ＨＬｴｊｾＮ＠ 'CO'li: ; 

xauwat wg },EAaX(UalJl' &JJ: EJI Ｇｃｯｩｾ＠ 'COIOV'COlg ｦＮｬＨｘｈｾｶ＠ ｾｌ＠
• )f (.s, '" "(X1l arJlOtaUOL fffl"/.(!a'Coi:alv ',laI! 01 Vlff"aaWa!LOI, Cfl €l , .. 

l _". ' [) ( 

xara 'COJl Eil:d xat 'COJl d (; xe ｡ｭＧｏｴ｡Ｌｵｯｾ＠ [;;W{'feW al. 0 

, , c )f,)f )f ｦｯｮｾＢ＠ (N 1">7) oe ｾｬｯｷｖｌｏｧ＠ En'ljJl xt, wg "OV'C aJl 'XtJ' "I'; .. 

Es unterliegt demnach Dicht dem geringsten Zweifel, dass 

ｾｬｯｷｾＧｌｏｧ＠ auch hier VOll Didymns angeführt war, da der-

selbe mehrfach von ihm erwähnt wird (ß 192. E 40. 

T 365-368). 

E 293 heisst es in A 
ovrwg Ä elaraeXog i § t}.. 11 [} 1], flnot 08 E ｾ＠ t a v it/i: Ｍｾ＠
in LV steht ｩｾｴＩＧｶＬＧｴＱ｝＠ ￄｾｬ｡Ｇｃ｡･ｸｯｧＬ＠ Z1]VOOO'fog 08 i§tav,'t1]: -
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Wollen wir uns daher ein richtiges Bild TOll der gross-

artigen Leistung des Didymus machen, so müssen wir zu-
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/ 

j 
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Nun sind zwar in die8em kürzeren Auszuge ausser den 

b 
'd· AusO'ahen des Aristarch auch andere berücksichtigt, 

el en " , 'U' b sehr oft in ganz unbestimmter und allgemelller IV else 
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mit flUOI, 'Co'ig, rJ'/Ol; freilich kommen lese AUS ruc,-e 

b l'n den Ranclscbolien vor, wie A 593 ＨｗＧｦｾＩ＠
aue '(" ) 391 B 462 (E'JllOl) r 416 (UJlEg) I 212, tJl ual 

( '/ a) I 412 (flUol) N 443 (aUOI) E 255 (l'JlIOI) 0 64 
EJI 1:1 I , _t' ) d 
ＨｔｬｊＬｩｾＩ＠ 563 (ecHOI) l' !:JO (wr' l'Jlta, und fJl vt uat , nn, 

wenn wir uJlig auch in einem ｷ￶ｲｴｾｬｃｨ･ｮ＠ Aus,zug aus ｬｾｬＭ

d S lesen ß 397 IleranolO'i:al Oe TH'Eg I'CJllj'Cal, O'V'X ymll. . ｾ＠ 'd 
o/!3'(z,g, so werden wir zugestehen müssen, ､｡ｾｳ＠ ,DI ymus 

selbst diese Ausdrücke an manchen Stellen gebraucht hat 

(vgl. La Roche H. T. p. 9?).. ' 
DaO'egen werden WH bel den meIsten Text-

scholie: in dem (tHOI, ｲｾＬｴｏｬ＠ und ähnlichen Wen· 
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Scbolien erhalten wir eine dankeDswerthe Ergän-

zunO' aus andern Handschriften. 
" So lesen wir H 5 in A 

(End XE) ornug ＺＧＱＰｩ｡ｲ｡ｾｸｯｧＬ＠ fl)).OL oi fil ｾ＠ JI u: - in V 
ｾ＠ , (I , äi xe 

lautet das Schol. E10> (sie) XE xa,u(Uat: ｯｖＧ｛ＨＬｴｊｾＮ＠ 'CO'li: ; 

xauwat wg },EAaX(UalJl' &JJ: EJI Ｇｃｯｩｾ＠ 'COIOV'COlg ｦＮｬＨｘｈｾｶ＠ ｾｌ＠
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l _". ' [) ( 
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264 Sitzung der philos.-philoZ. (--'lasse vom 6. Novembu I8i5. 

M 161 steht in A 

!A(!iaw(!Xog (3a),}"o!dv(lJJI, ÜHOL oe (3aUopu'at; - in V 
heisst es: (3aHO/IEJIa I flv),cluaal: OVHrJg Zl1l'oooroc 

< .r' - , , , ./ . , 
aL vI'. naaaL (3a""o//cV(rJJ': _ 

N 318 lautet in A 
) A ' ) , ), "1 \) , 
./l.(!wru(!Xog ucnrovg, a,,}.,ol Oe aUlr'Covg: (vgl. 
La Hoche II. T. p. 175); in V heist es xe/v(rJ)' ｶｬｸｾ｡｡ｶｲｴＧ＠
)A' ".l'\)/ )1 \_ 

./1(!WTU(!XOr; I!EO'(rJJI, 'W vI'. a;[Tovg (leg. UwrTovg) Oia -rov a: _ 
N 358' ') CI Ｌｾ＠ , " {'COL Ot;HrJr; ./l.(!Wr orpuv1j'r;, UAAOI (Je oi: _ A. . V 1I ) , 

Im, ｳｴ･ｨｾＺ＠ ｻ［ＨＡＮｾ＠ 0 or;: Ä{!/aru(!XOr; 0' l:(!t 0 or;, :A(!WrorpclJ'l'jr; 

'COl: - DIes, durfte wohl zu emendiren sein: !Ae{(J'f;a(!xog 
< 0' ".r • A , , 01 c{!/uor;, ./l.(!taToCj'avl,';" rOl: _ 

l:' 293 'A 'a '''''.r' <_ ｾ＠ ｾ＠ ./l.(!l ra{!XOr; /lCacrJ, aM,OI vI'. err): _ A. 
(- Cf ), '" 

｣ＨｾＩＺ＠ ovrwg A(!taw(!Xor;, Z1jvooorog oe f/ia(rJ; _ V' 
Z 54 () ') CI , I ,...!:... , 

- UVrtog ovrwg A(!taw(!xog Ola ror; a, lilloL c)'e 
oux TOU V' A ' .r' ), C, , 

--' - .••• TO vI'. avrtor; 0 !tcJl Zr;vooorog 
oux rou v 'I'(!clCj'U eH,do}" 0 oe 'A(!laranxor; OUt ror; (i aJldof' 
C\ \)1 '" .. ｾＬ＠o XaL apEll'OJl: - B. 

. ｾｩ･ｳ･ｬ｢･＠ mangelhafte Art des Auszuges treffen wir 
1ll glelcher Weise bei folgenden 'fextscholien an wo uns 
aber auch die anderen Handschriften im Stiche ｬｾｳｳ･ｮＺ＠

• .:1 299. E 757. Z 187. II 64. H 146. H 192. H 359. 
(9 30. (9 l!:)1. I 167, I 383. 1399. K 413. ]( 489. N 347. 
N 456. N 785. N 810. E 181. E 295. E 438. 0 211. 
n 227. n 450. P 44. P 144. P 214. T 17. T 79 l' 92. 

. W ｾｮｩｧ･ｲ＠ auffallend erscheint dieses äA401 in Scho-
hen" WIe ｾ＠ 2;5 Ｇａｾｾ｡ｷＨＡｘｯｧ＠ arpvaaOPEJlOL oux 'Cov 
0, a41..01- Oe Oia TO'U a: - (in V lautet da ·s h l' 
), ,- S C 0 lUDI: 

｡ｲｰＬｶｾ｡ｏｦｬｅｾｏｌ＠ : ｾＺ｡＠ 'Cov 0 'Co lpvaaof/EJlOl (sic) 7w(!aranxcZig 
Xat cxval..0YEl 'Cu eXXEOJl; damit ist auch das Textscholium zu 
K 579 zu vergleichen (apvaaOflEJIOI) ovurJ(' 'Ao'aT" , 
"l..I.. .r') '> " ,L ｾ｡ＨＡｸｯｧＬ＠
a 01 ｾ･＠ arpvaaafLEvol. {au xarclAJ..r;ÄOJl neog Ta Mißov: ｾＩ＠
ｾ､･ｲ＠ ｾｶｬ･＠ K 513 ＨｬＱｲｅ￟ｾ｡ｅＧｃＰＩ＠ OVTCrJg 'Ae1aw(!xog, äUoL öi 
enE(3r;aa'&o: oder 0 240 ov'Cwg 'A(!la-raey.ps DLa -rou 6 

,/ 
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- "" .r" , _t'--ir;a')'el(!E'&o 1W(!a-raUitlrJr;. aM"OI vI'. waYE/(!a-W vla '&ov a: -, 

ferner in Scholien wie (9 137 '1 (!{arar!'1.og pvyov, l: U 0 I 
, A 28 (' ) CI 'A ' . oe Pt'jEJI ••• : - 1 rp vy Ov OVHrJg ./l.(!WWexog, 

, 1 N '1 ' ), aUOt oe CfV')'EJI: - 01 er 28 (!WW(!xog 1)jJl01TjaaJ', 

aUOl oe l]')'Jloir;aE: - Es ist nämlich kaum anzunehmen, 
dass in derartigen Fällen, wo die Aristarchische ltecen-
sion einer ganzen Classe von Ausgaben gegenüber gestellt 
wird, Didymus . sich lange mit Aufzählung der einzelnen 
Auscraben aufgehalten hat. 

"'Schon der Titel der Schrift des Didymus 1rE(!1. Ｍｲｾｲ［＠
ｾＱＨＡｌ｡ＧＦ｡･ｸ･ｬｯｶ＠ ｏｴｏＨＡＺｊｬｾ｡ｅｬｲｊｓ＠ ('Ca OtO(!9lrJ7:tZcl P607) weist 
uns darauf hin, dass es dem'5elhen hauptsächlich um Fest-
stellung der Aristarchischen Lesarten zuthun war. Ueber 
die reichen Hülfsmittel, die ihm dabei zu Gebote standen, 
über die verständige Art, wie er dieselben zu seinem Zwecke 
gebrauchte, hat uns Lehrs in seinem Aristarch edit II. p. 
16 ff. reichlich Aufschluss gegeben. (V gl. anch La Roche. 
H T p. 99 ff.) Dass er auch, so weit seine Quellen ihm 
dies ermöglichten, Rücksicht nahm auf die Ausgaben des 
Ze n 0 do t und A ri s top ha ne s, beweisen die Scholien 
zur Genüge; auffallend ist es aber, wie gegenüber der ｾｲｩﾭ
starchischen Recension der Lesarten dieser beiden Grammatiker 

gedacht wird. .. . . 
Wir werden nämlich in Beziehung auf Vollstandlgkelt 

durchaus nichts vermissen, wenn wir die' beiden Ausgaben 
neben der Aristarchischen genannt findeu, in Randscholien, 

CI .r' - .r' .,. < wie in den folgenden: r 57 faao: - vta TCr)JI vVO a ELXOJl at 

, ,", - C 'a'" 0 ovClrw1' :A(!taraexov. xaL ov !tOvOJl eJl 'COIr; V1CO!IJl/'j!la IV UX JI ". 
'" I (, c')' 'l .,. \. r' 

aHa xat lJl lJl{Olg ),o')'og 1'1C /:XElro ou aJ'cx"oyov 1)l' 7:0 "f? a ltI 

!lLV xl..atJlaJlH (1C 79) xal. !'aaag (g 396) 'Kat. ｾ＠ Z1]vooorov 

oe oüurJg E1XE 'Kat ｾ＠ !A (! taro epclV ov r;: - oder ･｢･ｾ､｡ｳ･ｬ｢ｳｴ＠ 1 ｾＶ＠
WL at :A(!ta'CclexOV xaL '1 Zr;l'OOO-rOv xat. ｾ＠ Ä(!HHOCj'a-

Jlovg 1COerpVeE1]V e1XOJl, ou fLUe!ta(!Er;V. xai fau ＱｃＨＡｅＱｾｗＭ
.l' , \. \. ." - - I, C rnaL'JlOVaLJI a' I 'UWU(!OJl. xat yaf! errt rWJI VV/Lrp(rJJI "rpaeE V'T " -



264 Sitzung der philos.-philoZ. (--'lasse vom 6. Novembu I8i5. 

M 161 steht in A 
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< .r' - , , , ./ . , 
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) A ' ) , ), "1 \) , 
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)A' ".l'\)/ )1 \_ 

./1(!WTU(!XOr; I!EO'(rJJI, 'W vI'. a;[Tovg (leg. UwrTovg) Oia -rov a: _ 
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,/ 
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ＱｃｯｾｃｦｴＧｾ｡Ｂ＠ (v 108) oder wie 15 236 ovnug· .un' Ｐｃｦｾｖｕｌｖ＠ i: 
·.In U I _ ' ).1 ' ｾＬ＠ T 'c' • ) I I 
..... l ｾ｡ｾｸｯｶ＠ xat "'(!LUCOpaJ'ovg, tva 1) Ta V1CO TOU; ＰｃｦｾｖｕｬＮ＠

Z1jvoaoTOg 811:' 0CfeVUI: - ebendas. 412 onnug l§eu TOV v 
R ,q1 ' \ JI - - Z '.\' , ) I 
ｴＧｾｴＧＱＮｲＩｬＧＺｅＺＧＢ＠ xat ｾｖｅｖ＠ TOV 8. TjVOuocog xat ａ･ｬｕｔｯｰ｡ｖｔｪｾ＠

UVJl 'nl) v ｦｊｾ￟ｊＮＮＱＩｘ€ｌｶＺ＠ - oder K 306 oFnug JI(!LUCU(!XOg 0' 
)1 JI ( ..1' \ Z ' .t ) \ (\ , 

ｾｅｾ＠ a(!w'rot HdUI. 0 Uc l)VOUOTOf; "avcovg 0' ｐｏＨＡｾｏｖｕｌｖ＠

｡ＡｉｾｦＱＰｶ｡＠ II'lJ..deu)'aB
• 'A (!LU'r0PU vTj g "xaJ..ovg ｯｾ｜＠ PO(!/OWlvB :-. 

WIr werden ferner nichts vermissen, wenn wir beide Aus-
gaben oder auch nur eine der bei den neben der Ari-
starchischen und in VerbindunO' mit anderen anO'eführt finden . . d S b b , 

WIe m en cholien zu A 298. 423. 553. 583. B 192. 435. 
r 18 ete.; auch in Scholien ohne namentliche Anfüh-
rung des Aristarch werden wir über die Recension desselben' 
nicht im Zweifel sein, wenn sie in der Form gefasst 
sind wie A 124 OUX TOV 0 xat V. OVTWg x a;' ｾ＠ ｾｷｵｬｲｨＧｯｴＧｦ［＠
xal. ｾ＠ '.4(!LUTOPU)'Ot·g: - 0 53: OVTWg aux TOV "JE luov 

" \ ｾ＠ I I " rE x.at. eWCortav1j?; etc.: - Ganz richtig bemerkt darüber 
ｾｵ､Ｇ［ｬ｣ｨ＠ ｉｾ＠ der ?ommentat. de Did. fr. p. 12. "Sic saepissime 
In Dldymels Al'lstarchus non nominatus, sed intelligendus". 

Aber ｾ｣ｨｯｬｩ･ｮＬ＠ ｾｮ＠ welchen nur die heiden Ausgaben 
ｯ､ｾｲ＠ nur ｾｬｕ･＠ .der helden ohne namentliche Anführung des 
Anstarch 1U eIDer ganz anderen, als in der zuletzt ange-
führten Form, ?enannt werden, können unmöglich so von 
der Hand des ｄｬ､ｹｾｵｳ＠ geschrieben worden sein. Ouer wollte 
man zur Erkläru!lg dieses Umstandes sich wirklich zu der 
ungeheuerlichen Annahme versteigen' dass in allen d' F"U ,lesen 
ｾ＠ en, wo. die Scholien von Aristarch schweigen, es für 

Dldymus eme Unmöglichkeit gewesen sei, die Lesarten des-
selben zu ermitteln oder sicher festzustellen? 

ｄ･ｲ｡ｲｾｩｧ･＠ Fälle finden sich auch in den Randscholien: z. B. 
d 137. ｦＱＮｴｔＨＡｬＩｾ＠ S' ｾｊＱ＠ ｬｰｯｾｅｉＬ＠ ｾＧＨＡｖＡｴ｡＠ : ; Zl1vodo'rov xat 'A I I " 

(lI(J'TorpavOv?; nVf1a cIxov, oIov E'iJ..Wta:-

C;amer Aneedot. Paris. Uf. 9, 6 'Co OE ｾＯＨｬｶｦＱＮ｡＠ ZTj-

Jlooocog xat ＧａｾｴＨｊｲｯ､ｊＮＮｲ［＿［＠ n..V!ta Urot'Ut: _ 

/ 

Römer: Die Werke dei' Aristm'cheer itll CCid. Yellet. A. 267 

Il 436. 

e 513. 

I 551. 

K 153. 

I 

I 

,r' 1 - , ).1 , .. 
ctX(ltTOV lx 1CEuIOV: cV 'CTI y.aTa ... ｾｉｕｲｯｰ｡ｶｾ＠ ｏｴＧＧｃＨＨＩｾ＠

., ,t' \ '" -lyl,(!anTO cv nEutcp. Xat f1r;11:0'CE a,LlElVOV 'rOV-

TO: -
&U' Ｈｾｪｧ＠ TLg TOVTOV (sie) YE (Jo.og Ariston. al 
'A(!t(JTOPUVOVg niMOI, ｮ｡･ＡｬｅＩＬｩＨｊＧｸｯｾ＠ oe lv TU U 

1C(!Og K(!u'C 1)Ta cfJg 'A(?Wt Ul?XEtOv ｲｾ｡ｃｦＧｾｶ＠ 1C(!OCf/(!ETat 
, 

XEtV(()V: -
I , -).1 ' ) .\" 

ova' lOVVaJlTO : H 'Cll 4(!WTOpaJlovg "ovu 
". '0 I ).\', )'n 1 

l:fiJ..E(J'XOl'." y.at HITIV f1l)(!lY-OV "Ot'u cvE1.E n(!o-

(!ÜLV" (fD 366): -
lv TV Jlf!lUTOpuvOvg ,,(J'aVeCUTr;(!agL' nÄr;:fvv-

, f' 

" " ,. 

, , 
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I , ß'1 , \ l\ ,. 

ｦＮｬｾＱｴｏＧｦ･［Ｚ｡ｌ＠ MflO}'. Ｑ｛ｾｏｕＨＡｏｾ＠ ya(! W' unEV: - (in 

V ist Aristol1icus und Didymus verbunden: ALJ,tlar; 
.\ \ .... ) I ' I (1 c , ) I 

ut ne(u7:0r;: L f!HnoTw'I;r; ＷｔｾｏｏＮｦｓｖ＠ W!; 7:0 "Ota-
'rsVO'ov ]J1 s}'s).aov".) 

p 54. Z I.r .r' - , ß" r.J ,,(,_ dl,'ouoTor; uta TOv 0 "aJ'a ｴｉｊｾｯｘｓｖ＠ lur; c%U 

"a})..' öe' ｡ｰＨＨＯＺｬ･ｯｾｷ＠ .:J-a).aO'O'I;r;" Cu 2,10). 

Diese Beispiele mögen geniigell. Dass aber in solcher 
Gestalt unmöglich diese Scholien von Didymus ｡ｵｾｧ･ｧ｡ｮｧ･ｮ＠

sein können - ist klar. Der gelehrte Grammatiker hat ge-
wiss in allen d. e n Fällen, wo andere Ansgaben von der 

Recension des Aristarch abwichen, die Lesarten desselben 
genau angegeben. Denn wenn wir auch nicht leuO'nen 

'" wollen, dass derselbe kein blinder Anllänger der Aristarch-
ischen !{ecension war und sich ihr gegenüber sein gesundes 
Urtbeil in vielen Fällen gewahrt hat, so brachte doch die 
Natur seines 'Werkes m(!t ｔｾｾ＠ 'A(!w-ca(!xtlov ｯｌｏｾＨｽｬｕｏｓＨｲｊｬ､＠
es mit sieb, dass er die Leser über die Schreibweise des aus-
gezeichneten Kritikers nicht in Ungewissheit liess. Nun ist es 
freilich bei sämmtlichen oben angeführten und ausgeschrie-
ｉｾ･ｮ･ｮ＠ Scholien auch denkbar, dass in allen Fällen, wo wir 

von Abweichungen des Zenodot und Aristophanes lesen, die dem 
Didymus vorliegenden Ausgaben oder Commentare überein-
stimmten, und so scheint Bekker, wenn er in diesen Fällen ce-

. " 
ten" schreibt, die Sache vielleicht gefasst zu haben jaber eine 
solche :Uebrreinstimmnng wäre unzweifelhaft von Didymus an-

gemerkt worden. Doch sind wir bei fliesen Randscholien in so 
ferne noch besser bestellt, als uns wenigstens in einiO'en Fällen 
die Lemmata einen, wenn auch geringen Anhaltspu;kt geben j 
aber völlig im Dunkeln bleiben wir üLer die Aristarchische 
Recension, wenn wir derO'leichell AnO'aben in den Tex t-, 0 0 

sc hol i e n ohne jegliches Lemma lesen: z. B. 
r 373 '-lA , I I 'I:' . , ｾＧｅｖ＠ T'!l Lf 'lW1:0T((}'Ol'r; x a t vv X EV C :,U(!V 0' CV: - (1m Text 

des cod. A xai 'JIV XEV d(!VOOE'JI, in Vict. lautet das 
S h l' " " , ,- JA 

C OlUm: xat VV XEV ｴｴｾｖｏｏｴＧｊｉ＠ TE: EV -r:'fj ßeta-

I 

... ｾＮ＠ ｾ＠ ___ r 

, 
/ 
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, , t: ' ( ') , , Toqavovr; xal 'JIV xtv c:,'i(!VOS'JI SIC, ov fUVTOI 

EV Tll 'A etOTa!?xO'L': -) " , 

Z 285. ｚｾｽＧｯｾｯｲｯｲ［＠ CPIAOV1:C0f!: - (cod. A un (! ＱｴｾｶＺ＠
, LV hutet das Scholiulll: cpalTJv XEV ep(!(;)J 111 ., ,,) 

adn nov : ZTjvOOO-cOId cpatr;V XEV PLAov lITO(!. 
" I', ( , hl i'a['L Oe xaL Ｈ［ｕｾ＠ ＬＧ･｡ｔｾ＠ Ｂｲｰ｡ｬｬＧｾ＠ me' SIC, - wo, 

f ' n)' nun sehen wir aus dem Ans-
ür quoiv ns" -, '" _ r 

.t I: ' , 0 ｲｾｎｴ＠ Tl,'" xaxo-tonicusscholiull1: uO:,al,UI aJl ｬＺｘａｓａｾ＠ vu. ｾ＠ . 

7w.:J-siag xat ｘｬｲｊＨＡｴｾ＠ ｡Ｌｨｾｲ［＠ I'SY0'JIi'JIat, dass Ans-

tarch T(!iv' aue nOv gelesen hat, und Didymus hatte 

dies sicher hier angemerkt,) , , 
e 10. iVTfi 'AeW'COpavoL'r; a1t(Xrs e:fs, Z1jvooo'CO!; !IST01t.ta-

(1 • _ (cod A anavsv.:J-E; in V ist das Schohum 
'\I B.· )' ), 
noch kUrzer anavsv.:J-E .:J-S(;)v: AetaTO(paVT;r; ana-

H(!.:J-tv (sic). XlU!?l!; EflOV, OtXa ｬｰｾＡ［＠ ｦＮｮｬＧｃＡ＿ｯＱｴｾＡ［Ｚ＠ -) 

'I;. 166. iv T11- Znvooo-cov ＬｾｮｯｔｦＮｬｏｖ＠ ｩｃｐｾｏｬｕＢＺ＠ - (cod. A 
IJ I '0 I 0 I 

Oat!LOVa UlJOW. Vict.: ｮｵｾｯｾ＠ 'COt uLflova: at-

flOVU A0l'0v xaxov. 0 oe Z1j'JIOOO-cOr; 1t07:f.l 0v ｩｃｦＡｾｯｷＮ＠
Nach dem Scholium des Aristonicus zu schl.lessen, 

scheint Oal!lOVa ÖlUOW auch die Lesart des Anstarch 
O'ewesen zu sein der diesen Vers und die 2 voraus-
o ' I.r I 
gehenden athetisirte .. xai. 'Co na (! ° ｾ＠ TOt u a 1!1 0 v U 

, "" , ) OWO'ltJ TtAslw!; iodv ov xam TOV no I 1j'rl'V. 

e 290. oe nEO/' ZTJVOOOTOV xai ' AeWTocpav 1) t 1t 11: (tJ : 

(cod. A: tnnov!;. ef. La Roche H. Textkrit. p. 

290 ff.) 
I 4. ＨｾＩＧ＠ A(!lor:oepaVf:tOr; a 'JIe !'W OVtXl;);: - (cod., 4-

aVS!LOt. Viet. Ｈｾｾ＠ 0' aVS!LOt: ｾＺ＠ ｬｾＡ［＠ ＧａＨＡｷｲＺｯ･ｰｵｶｔｊｾ＠
( .r' , , ) 

Ｈｲｊｾ＠ u a'JIEfIW: - , 
, , I .:J- TWLl • 

I 158. naea Z1)vooon,rJ xat A(!wr:oepavsl "xuflCf ｾ＠ • 
(eod . .A ｏＡｉｔｊＮＺｊＭｾｲＺｬｲｊ［＠ in V noch kürzer, aber, mIt dem 
Lemma ｏｦＮｬｲ［ＮＺｊＭｾｲＺｬｲｊ＠ : 'Aewcoepavr;!; xaf.lcp.:J-TJTw: -) 

I , -'A ' , , ° ,,". - (cod I 405. yeacptt ｚｔＬｖｏｏｏｔｏｾ＠ "vr;ov 1t01.A(I)V ｾＧＮ＠ • 
.A: (/)olßov ＩａｮｯＺｕＨｴｊｊｉｏｾＬ＠ so scheiut auch Al'lst.arch 
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I , ß'1 , \ l\ ,. 
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.\ \ .... ) I ' I (1 c , ) I 
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gelesen zu haben mich dem Aristonicusscholium zu 
v. 404 'Z"ov YO{! ｴｾｾＡ［＠ ,uf:dreafj'e l'1jov )AnoUet.lvos: _ 

Doch gehört vielleicht das ganze Scholium dem 
Aristonicus und das ön ist ausgefallen). 

K 169. )A(!w'Z"o(pavr;s plAov 'Z"ixos: - so steht in der 

Hdschr. für )A(!wcopaVr;s 'Z" i x O!; : - (cod. A 

po..O!;. Dies ist vielleicht auch Aristarchs Lesart 
nach dem Scholium des Aristonicus zu schliessen 
r277 ＢＨｉｾ＠ " ｾＨｉｾ＠ ( , M.t' Ｌｾ＠

: on r.MO!; avn 'Z"ov 1)Me W!; xaXeL "v ° S pLI. 0 s" 
(e 415) xat "dUa P{).OS -O-ave xa" ou": - (a> 106); 
siehe auch Friedl. Arist. fragm. p. 18). 

K3 )A ＢＬｾＬ＠ " 
91. (!IO'Z"OfJ'aJ'1)S l}napu Ex'Z"w(!: - (cod. A 1Jra yev.) 

A 27. Z'Ivooo'Z"os leloeoot: - (cod. A t(!WOtv. -- so 

schrieb auch Aristarch nach dem Aristonicusschol.: 
., Z ' .t ')E '..r ' ''..r' ( on 1JVOvo'Z"OS reo.peL (!tveOOtv. ovx ｾｯｮ＠ Ve 1J 

' ')'E ' '1 n' "0 C C I aV'Z"rJ ,(!IS xat (! t S xaif ,U'I(!OV, W!; V7TCAa{JeV: _) 
A 103. 'A(!WTOpaV1JS lOVH: - (cod. A lonas vide La 

Roche H. T. p. 209 ff.) 
A 132. Z1Jl'6öo'Z"os 1COUa o' lv ｾｶｈｦｬ｡ｸｯｴｏ＠ na'Z"(!os: _ 

(cod. A: 'Av'Z" Ifl axol ° 0 Ofl OtS. Vict.: )AVTiflaxOtO : 
Z '..r 'A' t lJl'0VOTOS VHflaxo tO 7ca'Z"(!OS: _) 

A 135. 'A(!lOropaV1)!; ｾｗＨｊＺ＠ - so lautet der Schol. auch in 
Vict. (cod. A: ｾＨｕｏｖＡ［ＩＮ＠

A 348. Z1JVOoo'Z"or; OVtXW!; fl i VOVH: - (cod. A: fl ivov1:ES; 

im Vict.: flEvOVHS (sie): oV'Z"w Z'Ivooo'Z"OS). 
A 546 'A ' ..r, ( Ｌｾ＠ I (, • (!u1'Z"og:av1)!; vt o/ltl\ov: - (cod. A: Hp' 0fl l -

A.ov - BO scheint auch Aristarch hier gelesen zu 
haben, vgl. Friedländer, Aristonic. p. 15. not. 2. 
gegen·tl. Schluss; in V heisst das Scholium: nan-

t " ＨＬｾＬ＠ t..r ＬＨＧｾ＠ " 
'r1J va s ecp O/ttAOV: A{!IOCOpav'IS vt 0fltAOV. aVCt7c-

W ..r ' 1 ( , ")n - < , "f .. 'Z" OIS vE fonv WS 'rO "an ,;,;;xeavotO (!oawv ur 
In' ｾｸ･｡ｶｯｩｯ＠ ｾｯ｡ｷｶ＠ r 5.) 

A 831. Z1)vooo'rO!; oeoaaoffat: - so auch in V mit dem 
'Lemma oeotoaxffat. (eod. AoeotoaXffat .) 

/ 

J 
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Z '_r t' OUl 'rov -;: ｾＧ＠ 7lV' - (cod. A fot. Vict.: A 838. ｾｶｯｶｏｔｏＢ＠ ./ ./. , _, 
. ｾ＠ 'a" n' -:/o't ｾ＠ OE TOV Z1lJVOd"OTov n (u S T . ｦｬＨｴＮｉｾ＠ 'r ,," •••• / 

aea E'r;l' (sie): - , 
, ｾＬ＠ 0 Ot 'Z"o Ece-

A 841. Zr,vOd"OTO!; d"f aflEJI. 'I OCt.I. 1rooiTLy-wu(I)' 
I ｾ＠ Ｈｾ＠ , ) 

(!ov: - (eod. A oe tO flCv 1J O(u. , 

111 40. Ｉａ･ｉｏｔｯ｣ｰ｡ｶＧｉｾ＠ l/wivHO: - (eod. A ｬｾｷＨＡｾ｡ＧｚＢｯＮＩ＠

-
11154. 'Anwro({)aJi1:·S ota näaav. (eod . ..:1. lceet 1raOetV; 
-, "'1 I ", n ä ° a v : im Viet. steht: X( 1)flVOL rae fle(!,. 

'Ae{omexo<; (sie) ola näaav: --) 

111 67. Ｇａ･ｬ｡Ｇｲｏ｣ｰ｡ｖＱｊｾ＠ d fIEV, r a (! rvo.vts ＷｃＬ｡ｲｸｾＺ＠ - (cod. 
A cl P.EV I'ae 0'1, im IC. CL ｦｬ｟ｅｾ＠ ya(! ｯｾＺ＠

, , , ) 
>A(liomexos (sic) eL .JL fJI , ｲｾＬ･＠ ＧｚＢＬＰｖｾＺ＠ ,,--

111 75. Z1JvOd"oros d"ta TOV 'Z" 'Z"WS av frCt.l etnw: - (cod. 
A cJ!; av, im Vict. c,Jr; av ｬｲ｣ｾＺ＠ Z'Ivod"oroS ｦｬｗｾ＠

( .)" ". ) SIC av EYW. - • _ 
, > t nelna n fvtxWS: _ III 79. ZrvOd"o·cor; xat Aewrocpavr;r; "" , " 

(eod. A nete,aT ) ,(, d 
>An'VElwv: - (co. 111 246. 7CCtea ｚＱＩｶｯｯｯｮｾ＠ v1J VOtV V1C '" 

A In' )A(!yelwv) - .. , 
<I , ' ｾ＠ , " C' n 71' _ (eod. A ((] T 

111 423. Z1JvOd"owr; WT OALrn ｦｖｾ＠ ｾ＠ u""", , 
o).{ycu lvi ｘｗ･ＨｾＮ＠ Viel. OAtrCf Evt XW(!'lJ •••• 

Z71V6d"OTO!; oe ollrn 8)'" xW(!n y(!ct(pet: - ｾ＠
-/ , ,- - , , "'Z"' a{}avarwv: -

N 8. >AeWTOcpavr;r; Ota 'rov e ｯｾ＠ ｹｾａ･＠ ｾ＠ , ｏｾ＠ r
an (eod. A öy'. Viet. ｯｾ＠ I'a(!: eto'Z"opav1JS " 

E'o'Z"t (sie): -) 
.tta rov 0 a ａｮｴｏＧｲｯ｣ｰ｡ｶｲ［ｾ＠ JI "I v o.e 0 v: (eod. .A-N 92. v " 

TIr;viAeWl'). , . 
N 107. Z "Od"OTO!; xat )Aeto'rocpavr;r; l'VV OE ha!;, 7iOAWr;: -

Ｈ｣ｾ､Ｎ＠ A oe gxaffev. Vict. Exa-O-ev ｮｯｬｴｯｾ＠ •••• 
, ..r ..r' (x a t' rnartlet: _. vgl. auch La Roehe Z1Jvovo'ros ｶｾ＠ f " ....,. 

H. T. p. 245 ff.) 
N 166. ｚｾｶｯ､ＢｯＧｲｯｾ＠ gvvir;ge: - (cod. A gvviage. Vict. 

, " a I:: '!: .. v •••• ﾷｲｩｮ｡ｾＮ＠ Ｇａ･ｩｯｭＨＡｸｯｾ＠xaL EI'XeoS 0 ｾｖｖｦ｡ｓ＼＾＠ " 
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gelesen zu haben mich dem Aristonicusscholium zu 
v. 404 'Z"ov YO{! ｴｾｾＡ［＠ ,uf:dreafj'e l'1jov )AnoUet.lvos: _ 

Doch gehört vielleicht das ganze Scholium dem 
Aristonicus und das ön ist ausgefallen). 

K 169. )A(!w'Z"o(pavr;s plAov 'Z"ixos: - so steht in der 

Hdschr. für )A(!wcopaVr;s 'Z" i x O!; : - (cod. A 

po..O!;. Dies ist vielleicht auch Aristarchs Lesart 
nach dem Scholium des Aristonicus zu schliessen 
r277 ＢＨｉｾ＠ " ｾＨｉｾ＠ ( , M.t' Ｌｾ＠

: on r.MO!; avn 'Z"ov 1)Me W!; xaXeL "v ° S pLI. 0 s" 
(e 415) xat "dUa P{).OS -O-ave xa" ou": - (a> 106); 
siehe auch Friedl. Arist. fragm. p. 18). 

K3 )A ＢＬｾＬ＠ " 
91. (!IO'Z"OfJ'aJ'1)S l}napu Ex'Z"w(!: - (cod. A 1Jra yev.) 

A 27. Z'Ivooo'Z"os leloeoot: - (cod. A t(!WOtv. -- so 

schrieb auch Aristarch nach dem Aristonicusschol.: 
., Z ' .t ')E '..r ' ''..r' ( on 1JVOvo'Z"OS reo.peL (!tveOOtv. ovx ｾｯｮ＠ Ve 1J 

' ')'E ' '1 n' "0 C C I aV'Z"rJ ,(!IS xat (! t S xaif ,U'I(!OV, W!; V7TCAa{JeV: _) 
A 103. 'A(!WTOpaV1JS lOVH: - (cod. A lonas vide La 

Roche H. T. p. 209 ff.) 
A 132. Z1Jl'6öo'Z"os 1COUa o' lv ｾｶｈｦｬ｡ｸｯｴｏ＠ na'Z"(!os: _ 

(cod. A: 'Av'Z" Ifl axol ° 0 Ofl OtS. Vict.: )AVTiflaxOtO : 
Z '..r 'A' t lJl'0VOTOS VHflaxo tO 7ca'Z"(!OS: _) 

A 135. 'A(!lOropaV1)!; ｾｗＨｊＺ＠ - so lautet der Schol. auch in 
Vict. (cod. A: ｾＨｕｏｖＡ［ＩＮ＠

A 348. Z1JVOoo'Z"or; OVtXW!; fl i VOVH: - (cod. A: fl ivov1:ES; 

im Vict.: flEvOVHS (sie): oV'Z"w Z'Ivooo'Z"OS). 
A 546 'A ' ..r, ( Ｌｾ＠ I (, • (!u1'Z"og:av1)!; vt o/ltl\ov: - (cod. A: Hp' 0fl l -

A.ov - BO scheint auch Aristarch hier gelesen zu 
haben, vgl. Friedländer, Aristonic. p. 15. not. 2. 
gegen·tl. Schluss; in V heisst das Scholium: nan-

t " ＨＬｾＬ＠ t..r ＬＨＧｾ＠ " 
'r1J va s ecp O/ttAOV: A{!IOCOpav'IS vt 0fltAOV. aVCt7c-

W ..r ' 1 ( , ")n - < , "f .. 'Z" OIS vE fonv WS 'rO "an ,;,;;xeavotO (!oawv ur 
In' ｾｸ･｡ｶｯｩｯ＠ ｾｯ｡ｷｶ＠ r 5.) 

A 831. Z1)vooo'rO!; oeoaaoffat: - so auch in V mit dem 
'Lemma oeotoaxffat. (eod. AoeotoaXffat .) 

/ 

J 
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Z '_r t' OUl 'rov -;: ｾＧ＠ 7lV' - (cod. A fot. Vict.: A 838. ｾｶｯｶｏｔｏＢ＠ ./ ./. , _, 
. ｾ＠ 'a" n' -:/o't ｾ＠ OE TOV Z1lJVOd"OTov n (u S T . ｦｬＨｴＮｉｾ＠ 'r ,," •••• / 

aea E'r;l' (sie): - , 
, ｾＬ＠ 0 Ot 'Z"o Ece-

A 841. Zr,vOd"OTO!; d"f aflEJI. 'I OCt.I. 1rooiTLy-wu(I)' 
I ｾ＠ Ｈｾ＠ , ) 

(!ov: - (eod. A oe tO flCv 1J O(u. , 

111 40. Ｉａ･ｉｏｔｯ｣ｰ｡ｶＧｉｾ＠ l/wivHO: - (eod. A ｬｾｷＨＡｾ｡ＧｚＢｯＮＩ＠

-
11154. 'Anwro({)aJi1:·S ota näaav. (eod . ..:1. lceet 1raOetV; 
-, "'1 I ", n ä ° a v : im Viet. steht: X( 1)flVOL rae fle(!,. 

'Ae{omexo<; (sie) ola näaav: --) 

111 67. Ｇａ･ｬ｡Ｇｲｏ｣ｰ｡ｖＱｊｾ＠ d fIEV, r a (! rvo.vts ＷｃＬ｡ｲｸｾＺ＠ - (cod. 
A cl P.EV I'ae 0'1, im IC. CL ｦｬ｟ｅｾ＠ ya(! ｯｾＺ＠

, , , ) 
>A(liomexos (sic) eL .JL fJI , ｲｾＬ･＠ ＧｚＢＬＰｖｾＺ＠ ,,--

111 75. Z1JvOd"oros d"ta TOV 'Z" 'Z"WS av frCt.l etnw: - (cod. 
A cJ!; av, im Vict. c,Jr; av ｬｲ｣ｾＺ＠ Z'Ivod"oroS ｦｬｗｾ＠

( .)" ". ) SIC av EYW. - • _ 
, > t nelna n fvtxWS: _ III 79. ZrvOd"o·cor; xat Aewrocpavr;r; "" , " 

(eod. A nete,aT ) ,(, d 
>An'VElwv: - (co. 111 246. 7CCtea ｚＱＩｶｯｯｯｮｾ＠ v1J VOtV V1C '" 

A In' )A(!yelwv) - .. , 
<I , ' ｾ＠ , " C' n 71' _ (eod. A ((] T 

111 423. Z1JvOd"owr; WT OALrn ｦｖｾ＠ ｾ＠ u""", , 
o).{ycu lvi ｘｗ･ＨｾＮ＠ Viel. OAtrCf Evt XW(!'lJ •••• 

Z71V6d"OTO!; oe ollrn 8)'" xW(!n y(!ct(pet: - ｾ＠
-/ , ,- - , , "'Z"' a{}avarwv: -

N 8. >AeWTOcpavr;r; Ota 'rov e ｯｾ＠ ｹｾａ･＠ ｾ＠ , ｏｾ＠ r
an (eod. A öy'. Viet. ｯｾ＠ I'a(!: eto'Z"opav1JS " 

E'o'Z"t (sie): -) 
.tta rov 0 a ａｮｴｏＧｲｯ｣ｰ｡ｶｲ［ｾ＠ JI "I v o.e 0 v: (eod. .A-N 92. v " 

TIr;viAeWl'). , . 
N 107. Z "Od"OTO!; xat )Aeto'rocpavr;r; l'VV OE ha!;, 7iOAWr;: -

Ｈ｣ｾ､Ｎ＠ A oe gxaffev. Vict. Exa-O-ev ｮｯｬｴｯｾ＠ •••• 
, ..r ..r' (x a t' rnartlet: _. vgl. auch La Roehe Z1Jvovo'ros ｶｾ＠ f " ....,. 

H. T. p. 245 ff.) 
N 166. ｚｾｶｯ､ＢｯＧｲｯｾ＠ gvvir;ge: - (cod. A gvviage. Vict. 

, " a I:: '!: .. v •••• ﾷｲｩｮ｡ｾＮ＠ Ｇａ･ｩｯｭＨＡｸｯｾ＠xaL EI'XeoS 0 ｾｖｖｦ｡ｓ＼＾＠ " 
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Vict. wg no'C' ent)n8Ih)a8v: Ｇａｾｷｔｯｰ｡ｶｲ［ｧ＠ ög 
nOH •• : -) 

So 58. ' A(?WTOlj'al'r;g XW(?tg 'Cov a rv ° Ir;: - (cod. A 
I'voLr;r;, so las wohl auch Aristarch nach dem 

ａｲｩｳｴｯｮｾ｣ｵｳｳ｣ｨｯＱＮ＠ zn der Stelle. Vict. l''Ct rvo{r;g: 
, , , ) 
ａｾｷＧｃｯｬｪＧ｡ｶｲ［ｧ＠ r v ° l1): -

So 148. lJ 'A(?WTOpavovg olll 'COv & öaaov d" evv8aXlÄol 

(cod. A öaaov 'C') 

E. 177. Zr;vooo'Cog 'Xai 'A(?WTO(jaJlI)g xaÄovg xal. !H;r a -

Äovg: - (cod. A dp(J(?oalovg. Vict. x aÄ ° v g 
) I ", ") c' \ ".l ,.... 

a!I(J(?OatOvg: 'Cll'Er; 'Xat p8ra",ovg, (va !Ir; Avnn 
\'8' ')I) 'Co a'l, (?oawv aVI'8XEr; ov: -

E 276. ZliVOOO1;Og xat 'A(?WTOlj'al'r;r; tglIJ 'CUt! 'Ce ｾ＠ r; a V 'C 0 r; 
UÄd'oflCtt: - (cod. A 1} r; 'C') 

'.r \' ',,/: -- ＭｾＬ＠E 299. Zllvouo'CUg 'Xat AetaTOlj'avrjr; ｣ｾｬｉｊ＠ 'COV ,xe avvuM,uOV 

'Cwv E7t{(Jalr;r;: - (eorl. A 'C(;jv 'X') 
'.r \ , I '0 (d E. 310. Zr;vouo'Cog 'XaL A(?w'Colj'w'ljr; fIHOftta"'8: - co. 

A ' " ) f18'C Enu'Ca 
, ..1' ' ) ,.., \, )/..t E 340. Zr;I'OUO'COr; xal . A(?I(J1;olj'avYjr; e rr: 8 t V V 'C 0 t 8 V a u 8 JI 

･ｶｶｾｶＺ＠ - (cod. A ･ｶｶｾＩ＠
E 351. ZYjvooo'Cor; Err:irr:l71:'Cov: - (cud, A dni71:l1('Cov) 

E 469. Z1)vooo'CUg dft1JflOVa JIovÄvoa!lav'ca: - so 

auch Vict. (cod. A d!l v!I OVt n ovÄv 0 a pa v'C{) 
) , ) - , t ')' -)f 

E. 474. A(?w'Colj'avr;g a v 'C CfI ra (? r.! a rp v 1] v a y X l a 'C a e ° t -
'Xev. (cod. A aV'Cl[J ya(? ｹ･ｶ･ｾｶＮ＠ Vict. aV'Cl[J yar.! 

" , J - \ I (') Y e v 81j v: A(?w'CopaVljr; a v 'C lp ya (? rp v r; v: - SIC 

I \ , " ' (d E 505. Zl)vooo'Cog xat A(?wwrpavl}g e v vr; v a t: - co. 
\ ') A (lVV 'JIl1vat - , ." ) o 49. 'A(!t(J'Corpavr;r; pera 'Cov a (JoWrr:lr;. xal MU'JI ev-

lj'(?aoic!'Ce(?o'JI: - (cod. A (J 0 Cd rr: ( ) 
0139. Zr;VOOoTOr; xai 'A(?WTorpavr;g 'Cov oi: - (cod. A 

'Cov ye) 
o 207. Zr;'JIooo'Cog Ola 'Cov rr 8 r 1( n (cod. A e; 0 iJ) 

[1875, II. Phil. bist. Cl. 3.] 18 
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nOH •• : -) 

So 58. ' A(?WTOlj'al'r;g XW(?tg 'Cov a rv ° Ir;: - (cod. A 
I'voLr;r;, so las wohl auch Aristarch nach dem 

ａｲｩｳｴｯｮｾ｣ｵｳｳ｣ｨｯＱＮ＠ zn der Stelle. Vict. l''Ct rvo{r;g: 
, , , ) 
ａｾｷＧｃｯｬｪＧ｡ｶｲ［ｧ＠ r v ° l1): -

So 148. lJ 'A(?WTOpavovg olll 'COv & öaaov d" evv8aXlÄol 

(cod. A öaaov 'C') 

E. 177. Zr;vooo'Cog 'Xai 'A(?WTO(jaJlI)g xaÄovg xal. !H;r a -

Äovg: - (cod. A dp(J(?oalovg. Vict. x aÄ ° v g 
) I ", ") c' \ ".l ,.... 

a!I(J(?OatOvg: 'Cll'Er; 'Xat p8ra",ovg, (va !Ir; Avnn 
\'8' ')I) 'Co a'l, (?oawv aVI'8XEr; ov: -

E 276. ZliVOOO1;Og xat 'A(?WTOlj'al'r;r; tglIJ 'CUt! 'Ce ｾ＠ r; a V 'C 0 r; 
UÄd'oflCtt: - (cod. A 1} r; 'C') 

'.r \' ',,/: -- ＭｾＬ＠E 299. Zllvouo'CUg 'Xat AetaTOlj'avrjr; ｣ｾｬｉｊ＠ 'COV ,xe avvuM,uOV 

'Cwv E7t{(Jalr;r;: - (eorl. A 'C(;jv 'X') 
'.r \ , I '0 (d E. 310. Zr;vouo'Cog 'XaL A(?w'Colj'w'ljr; fIHOftta"'8: - co. 

A ' " ) f18'C Enu'Ca 
, ..1' ' ) ,.., \, )/..t E 340. Zr;I'OUO'COr; xal . A(?I(J1;olj'avYjr; e rr: 8 t V V 'C 0 t 8 V a u 8 JI 

･ｶｶｾｶＺ＠ - (cod. A ･ｶｶｾＩ＠
E 351. ZYjvooo'Cor; Err:irr:l71:'Cov: - (cud, A dni71:l1('Cov) 

E 469. Z1)vooo'CUg dft1JflOVa JIovÄvoa!lav'ca: - so 

auch Vict. (cod. A d!l v!I OVt n ovÄv 0 a pa v'C{) 
) , ) - , t ')' -)f 

E. 474. A(?w'Colj'avr;g a v 'C CfI ra (? r.! a rp v 1] v a y X l a 'C a e ° t -
'Xev. (cod. A aV'Cl[J ya(? ｹ･ｶ･ｾｶＮ＠ Vict. aV'Cl[J yar.! 

" , J - \ I (') Y e v 81j v: A(?w'CopaVljr; a v 'C lp ya (? rp v r; v: - SIC 

I \ , " ' (d E 505. Zl)vooo'Cog xat A(?wwrpavl}g e v vr; v a t: - co. 
\ ') A (lVV 'JIl1vat - , ." ) o 49. 'A(!t(J'Corpavr;r; pera 'Cov a (JoWrr:lr;. xal MU'JI ev-

lj'(?aoic!'Ce(?o'JI: - (cod. A (J 0 Cd rr: ( ) 
0139. Zr;VOOoTOr; xai 'A(?WTorpavr;g 'Cov oi: - (cod. A 

'Cov ye) 
o 207. Zr;'JIooo'Cog Ola 'Cov rr 8 r 1( n (cod. A e; 0 iJ) 

[1875, II. Phil. bist. Cl. 3.] 18 
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o 301. Z1)JiOOOl"og xal, ) A(!unof/laJi1)g Ara Ji H OVL'XWg: 
( d A A " V· t ) • A)' <I ,co. I,aJil"a. Je. aftf/l I,aVl"e: OVTWg 
( 'Z'.r ( .\',) • A)' 01 7rt(!L 1)VOVOTOJl, 01 Ue a!t Cf' ta v't a: -) 

o 459. Z,/vooowg ft a X 1] g, ällot OE !t a X 1) v' xai ) AeUJro-

cpaJl1)g oi flaX1]v: - (cod. A WtX1)g.) 

o 626. Z1)VOOOl"og XWetg 'l"OU ;: äxvl): (COlt. A äxvn. Viet. 
Z1)JiOOOTOg olxa rau i' 'to ä X v1); --) 

n 10. Z1)VOOO'l"og oal'.(!voeaO'a OE ,lUV n(!ogO{exeraL: _ 

(eod. A nOHOeeUl"at) 

II 25. )AetO'l"ocpaJl1)g t';w 'to;; ä(!:J(!ov fliJi Tvoeio1)g: -_ 

(eod. A J Tvoeio1)g. Viet. 0 Tvoeio1]g : 'Aet-
, .l" " O'l"ocpavl)g utxa a(!:Jeov: -) 

II 1r,6 Z '..r ' ), ') , a. 1)JiOUOl"og navTn ava XAtO'tag: - (eod. A 
navl"ag) 

n 223. Z1)VOOOl"og xai ) AeIO'l"ocpaJl1]g {} ｾ＠ x ' € nt v 1) <> g 

l 0 V 'it: - (eod. A € n;' v 1) 0 gär e 0' {} a I. Viet. 

ｻｽｾｸｴ＠ ent ｶｾ｡ｧ＠ (sie) ärea{}at : oi nEet Z'lvo-
.\' ｮｾＧＢ＠ ')' ) uO'cov v 1) X e n" v 1) 0 g I, 0 V l" L : -

p 103. Zr;JiOOOl"og l 0 v H ovi'xc;jg: - (eod. A l 0 V Hg). 

. P 178. naea ) Aewl"of/lavu 't 0 H O· a V T 0 g: - (eod. A 
öu O· aVTug. Viet. öTe 0' avrog: l"6H 0' , ) , 
aVTog: -) 

P 23" CI 'A ' ..t''''' , ,'( 
'10. OVl"wg elO'rocpaJ'1)g uta TOV e. rearf'erat Xat Ota 

TOV r;: - (eod. A E'). n H o. Viet. t ln e T 0 {} V -
, "0.'. Q. ') , 

ft ° g : l)vEtvt; - vVflog. AetO'l"ocpav1)g oi E ln er 0 

reacpu: -) , 

P 264. ,lv Tij xara ) AetO'rocpavTj ß e ß f? v X r; : (eod. A 
ß e ß e v X H. Viet. ß e ß f? v X 6 V : ovoflaTonSnoi1)Tat. 
) AeWTopav1jg oi ß 6 ß f? v X 1) reapu: ｾＩ＠

P 268. ZTjvooorog af?{}{vreg: - (eod.· A peax{}iJ!-

Hg. Viet. pf?ax:fevug : wg d "pea;avra Oe 
ｶｾ｡ｧ＠ geXSt' xa1y.sllf!" (0 566). Z'1vooorog oe reapu 
) 0.' aevEvT6g: -) 

.; 

J::, .•• 11. ＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾｾｾＮ＠ ｾ＠ .. Ｍｾ＠ ...... 
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P 721. ) AetO'l"OCj'av1)g ovi'xwg fl iv OJl'l" 6: - (eod. A fl i vovc eg) 

ｾ＠ 53. )AQu]Cocpav'1g €11:1, ｸｾｯ･｡Ｚ＠ - (cod. A r'JIL ｸｾｯ･｡Ｉ＠

'.r " - " ( d A ｾ＠ 210. Z'1VOUOl"og aO'TV I(OH 0'Cj'6'l"6eOV: co . 
)' ., ') aO''l"eog 6X O'cpeTeeOV 

, .\', , )A ' 'I:. 
ｾ＠ 466. na(!a Z'1VOVOUl) XaL eUJT0Cj'UV6L naeE:sO!tat. 

(eod. A 71: a f? e 0' 0' 6'l" a t. Viet. n a e e a 0' 6 Tat: oi 
, ) , , I: ) 

nEet AeW7:opaJl'1 na f? es 0lt aL 
" , .\" ｾＭ (d A 

ｾ＠ 477. ltaea ZTjVOOOTftJ xf?aTEeOV uta TOU 0: - co. 
xe a re e ｾ＠ v und darüber 0. Viet. e aL 0' 1: ｾ＠ C! a 

x e a re e ｾ＠ v : Z1)vooorog x e are e 0 v) 
(eod. A ｾ＠ 526. ) AeWToCj'avr;g ovi.'x(;jg re e n ° ft iv w : 

ree'TCOfl6JIOL) 
ｾ＠ 528. naea ｚＱＩｖｏｏｏＷＺｾｴｊ＠ 'TC wü fl e r' 0 l w v: - (eod, A 1C(d W • 

xala) . 
ｾ＠ 563. Z1)VOOOl"og &€?rV€?eotGLv: - (cod. A derVee?]O'L) 

ｾ＠ 592. na€?a Zr)vooouP Ｇａ€＿ｌｾｏｖｮＺ＠ - (cod. A ｾ€＿ｌ＠ aov?]. 

Viet. ｾ･ｴ｡ｏｖｲ［＠ : Z'1VOOO7:og ｡･ｮｾｯＧＱＺ＠ -) (sie) 
, ) , ()A ' d)" 1 ' T 30. ltaea "A(!iaroCj'aV6t LLeWXocpavovg co. aAa XE-

!,EV: - (eod. A alaAxeiv. Vict. aÄalxetJi : 

) AewroCj'av1)g al a lx I fl EV) 
) , '(D ｾ＠ l ' T 41. ltae' Aewrocpav6t xat .L tavlf! eL 1)f?ag: (cod. 

A ｾ€＿ｷ｡ｧＩ＠
, , , ,,.. X' '0 CJtv· T 86. naC! A€?wxocpaJlEt xat Tl] irr vStXEt U .-

(eod. A v6txeleO'xov) 

T 105. naea )AeLO'xocpav6t ｾＧ［Ｈｴｊ＠ TO;; .:; 0'; aYflaTog: 

(eod. A oY {}') 

ICh habe aus dem Grunde so viele Beispiele angeführt, 

damit man sieht dass wir es hier mit einer durchgehenden 

Erscheinung und Eigenthümlichkeit zu thun hab:n, die 
zwar auch, ｷｾ･＠ wir oben gesehen, in den Randschohen vor-

kommt, aber bei weitem nicht so häufig als in den Text-

scholien. Liest man nun diese Scholien, so sollte man eher 

glauben, das Werk des Didymus habe den Titel lUeL ｔｾｧ＠
18* 
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( d A A " V· t ) • A)' <I ,co. I,aJil"a. Je. aftf/l I,aVl"e: OVTWg 
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öu O· aVTug. Viet. öTe 0' avrog: l"6H 0' , ) , 
aVTog: -) 

P 23" CI 'A ' ..t''''' , ,'( 
'10. OVl"wg elO'rocpaJ'1)g uta TOV e. rearf'erat Xat Ota 

TOV r;: - (eod. A E'). n H o. Viet. t ln e T 0 {} V -
, "0.'. Q. ') , 

ft ° g : l)vEtvt; - vVflog. AetO'l"ocpav1)g oi E ln er 0 

reacpu: -) , 

P 264. ,lv Tij xara ) AetO'rocpavTj ß e ß f? v X r; : (eod. A 
ß e ß e v X H. Viet. ß e ß f? v X 6 V : ovoflaTonSnoi1)Tat. 
) AeWTopav1jg oi ß 6 ß f? v X 1) reapu: ｾＩ＠

P 268. ZTjvooorog af?{}{vreg: - (eod.· A peax{}iJ!-

Hg. Viet. pf?ax:fevug : wg d "pea;avra Oe 
ｶｾ｡ｧ＠ geXSt' xa1y.sllf!" (0 566). Z'1vooorog oe reapu 
) 0.' aevEvT6g: -) 

.; 

J::, .•• 11. ＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾｾｾＮ＠ ｾ＠ .. Ｍｾ＠ ...... 

)/ 
/./ 

Römer: Dill Werke der Aristarcheer im Cod. Venct. A. 275 
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ｾ＠ 53. )AQu]Cocpav'1g €11:1, ｸｾｯ･｡Ｚ＠ - (cod. A r'JIL ｸｾｯ･｡Ｉ＠

'.r " - " ( d A ｾ＠ 210. Z'1VOUOl"og aO'TV I(OH 0'Cj'6'l"6eOV: co . 
)' ., ') aO''l"eog 6X O'cpeTeeOV 

, .\', , )A ' 'I:. 
ｾ＠ 466. na(!a Z'1VOVOUl) XaL eUJT0Cj'UV6L naeE:sO!tat. 

(eod. A 71: a f? e 0' 0' 6'l" a t. Viet. n a e e a 0' 6 Tat: oi 
, ) , , I: ) 

nEet AeW7:opaJl'1 na f? es 0lt aL 
" , .\" ｾＭ (d A 

ｾ＠ 477. ltaea ZTjVOOOTftJ xf?aTEeOV uta TOU 0: - co. 
xe a re e ｾ＠ v und darüber 0. Viet. e aL 0' 1: ｾ＠ C! a 

x e a re e ｾ＠ v : Z1)vooorog x e are e 0 v) 
(eod. A ｾ＠ 526. ) AeWToCj'avr;g ovi.'x(;jg re e n ° ft iv w : 

ree'TCOfl6JIOL) 
ｾ＠ 528. naea ｚＱＩｖｏｏｏＷＺｾｴｊ＠ 'TC wü fl e r' 0 l w v: - (eod, A 1C(d W • 

xala) . 
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ｾ＠ 592. na€?a Zr)vooouP Ｇａ€＿ｌｾｏｖｮＺ＠ - (cod. A ｾ€＿ｌ＠ aov?]. 

Viet. ｾ･ｴ｡ｏｖｲ［＠ : Z'1VOOO7:og ｡･ｮｾｯＧＱＺ＠ -) (sie) 
, ) , ()A ' d)" 1 ' T 30. ltaea "A(!iaroCj'aV6t LLeWXocpavovg co. aAa XE-

!,EV: - (eod. A alaAxeiv. Vict. aÄalxetJi : 

) AewroCj'av1)g al a lx I fl EV) 
) , '(D ｾ＠ l ' T 41. ltae' Aewrocpav6t xat .L tavlf! eL 1)f?ag: (cod. 

A ｾ€＿ｷ｡ｧＩ＠
, , , ,,.. X' '0 CJtv· T 86. naC! A€?wxocpaJlEt xat Tl] irr vStXEt U .-

(eod. A v6txeleO'xov) 

T 105. naea )AeLO'xocpav6t ｾＧ［Ｈｴｊ＠ TO;; .:; 0'; aYflaTog: 

(eod. A oY {}') 

ICh habe aus dem Grunde so viele Beispiele angeführt, 

damit man sieht dass wir es hier mit einer durchgehenden 

Erscheinung und Eigenthümlichkeit zu thun hab:n, die 
zwar auch, ｷｾ･＠ wir oben gesehen, in den Randschohen vor-

kommt, aber bei weitem nicht so häufig als in den Text-

scholien. Liest man nun diese Scholien, so sollte man eher 

glauben, das Werk des Didymus habe den Titel lUeL ｔｾｧ＠
18* 

I ｾ＠ ': 

., 
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r .1' I , >A '.1' n' 1 d Z1)VOU01:UOV ,tat ＮＯｌｾｴＨｊＱＺｯｲｰ｡ｶｵｯｶ＠ ｵｌｏｾＢＧｗＨｊｅｃｴｊｧＬ＠ asen 

Ｗｲｅｾｌ＠ ＱＺｾｧ＠ ＩａｾｴＨｊＱＺ｡ｾｘｅｩｯｶ＠ ｯＢｏｾＺｨｕＨｊｅＨｴｊｧ＠ geführt; denn überall 

vermissen wir den Namen des Aristarch nnd deswegen muss 

ich alle diese Scholien für verkürzt und verstii.mmelt erklären. 

Diese Verkürzung muss eingetreten sein, als man begann, 
das Werk des Didvmus an den Rand einer Homerhand-
schrift zu schreibe;, d. h. die' Scholien des Didymus 

in nähere Beziehung brachte mit dem Text, an 

dessen Rand sie geschrieben wurden. Denn wenn 

wir oben lesen A 841 Z1jVOOO1:og OE ｊＮｦｬｅＩＮＮｾＨｊｗＮ＠ JWl'lTlXCU-
U'!OV oi Ta ｦｕｾｏｊｉＺ＠ -, so ist doch deutlicb durch dieses OE 

sowie durch das ｧｵｾｯｶ＠ die Lesart des Zenodot einer 

• andern entgegengesetzt, und wohl derjenigen, welcbe 
wir heute im Venet. A finden: ＡＨｅ｛ｽｾＨｊＨｴｊＮ＠ Diese hatte nun 

Didymlls gewiss in 'irgend einer Form besprochen, dann 

folgte die Abweichung des Zellodot. Der Epitomator 

oder vielmehr derjenige, welcher die Scholien des Didymus 

zuerst an einen Text des Homer schrieb, liess nun, vielleicht 
dnrch Rücksichten auf den Raum oder auch durch seine 

eigene Bequemlichkeit bestimmt, wenn sein Text mit der 

von Didynlus erwähnten Lesart des Aristarch übereinstimmte, 

die Aristarchische Lesart ｷｾｧ＠ und führte nur die ab-
weichende an 8). 

Demnach werden ｷｾｨｬ＠ alle diese Scholien ursprünglich 
an einem Texte gestanden sein, der in diesen Fällen der 
Aristarchischen Recension gefolgt war; in wie weit dies. 

heute an den angeführten Stellen im cod. Venet. A der Fall 
ist, liegt ausserhalb der Gränzen dieser Unteqmchung. 

3) La Roche H. Textk. bemerkt p. 291. "Denn wo 'Didymus Les-
arten dieser beiden Grammatiker anführt, wichen dieselben, wenn die 
Uebereinstimmung mit Aristarch nicht ausdrücklich angegeben war, 
immer von demselben ab." 

4-

/ 

J 

.. D' Wer
"
e der Aristal'cheer im Cucl. Venet. A. 277 

RUTIler: te /l 

d
· At· der Ver]' ürZUl1"" der Didymusscholien, Mi t leser r ' , t>. • •• 

. nelere zmnmmell, (lle WIr zunachst be-
hängt nun eme a . , 

sprechen wollen f ] I 
Man beachte einmal gen au die Fassung der 0 gene en 

Scholien: I b' t t lesen WIr im 
!{ 291 wo der cod. A 7ca'!wwao lC ｾ＠ " ( 

Rdschol. ＷｬＧ｡ｾｩＨｊＱＺ｡Ｈｊｯ＠ : OV1:(tJ X(tJet';; ｾｯｶ＠ ? ｮ｡｟ｾｾＨｊｲ｡ｯ＠ ｾＺ＠
, I • ZrVOOO1:og 7l:a(!{(Jrao It at H O(!E X'(;oog. l(U'! ｾ＠
ÄearcaexOt. , - , ), 
cl" TOU (J xat aU7:og • • • • • . 

8 ｾ＠ d A ciJg €1:80V ＷｃＺｅｾ＠ hat, helsst das 
,!::!. 120, wo co . I ,,' c', ,J. 

I . c:'cw at ＺａｯｬＨｊＱＺ｡ｾｸｏｶ＠ et 81: e ° v n ｅｾＬ＠ LV i/ ( 
Rdscho .. ou g ｾ＠ , "}:r )'yw at 
wvra OE {pag etxog doivat ｊＮｸｾｸｯｯｷｾＬ＠ eL ｡Ｎｾ＠ Ｎｾ＠ .c . 

(U On!UUdElg Ｈｾｧ＠ E1:80V ＷｲｅｾＺ＠ -
1 d A "'an7C rcJovahat lautet das Hand-n 669, wo co. -" / " '.1" 

•• (I '.4 '(J'r;aoxO" ｾ｡ｾＷＱ［ＱＩｏｯｶｴ＠ xa7:a uorlxl/V, 
schohuU1: otrwg ＮＯｌｾｬ＠ ｾ＠ • " ｾ＠ G.' • 

I ,1" ' [01:E OE - - OLaXOV81a..,at. -
ＢＧ｡ｮＢＺＢｾＮＱＧｯＩｬｴ＠ za[}roov 1:0 at,Lla. fL1)7 . 
- ,'·'IU . ｉｾ＠ • d Rd I 

. d A vl a" E71;' te", livaL, hmsst. sC 1. 
ｾ＠ 14, wo co . " 't' c) I , 

",I, ｾＮｲｲｴＧ＠ vra" ritEV (cod. l{vat): OV1:(()g 1) Ä'!WW'!XOV, 8V 
｡ｾ＠ fV/C/ ,!t, )1 , ... , 'l I 

(ln/. ｾｯ､ＮＩ＠ ｾｶｬ｡ｬｧ＠ OE rpavAwg ｶｾ｡ｧ＠ 8n al/J [cva:; ｾＮ＠
T "86 wo cod. A 1)7;1:8 hat, d. Rdsch., ov-:Wg E,;H 

i) , ,).,.' 0 TOV e u'!r;-
Ｚａｾｬ｡ｷＬＡｸｯｾＧ＠ (Jvv!:.(JaA1:at OE 1:0 1)I)[E xaL La 

'raL ...... : - h 
Ｌｾ＠ d A Znv' a(Ja1:0 bietet,. d. Rdsc . 
T 9;), wo co . '1 )1 I fV 

CI 'a'ru(Jat" ｚｅｴＺｾ＠ a(Ja1:o. xat WH nO I 1j'{tX(()U(!Ov. 
OU1:(()g cV ." JI 

) I Zi'v' a(Ja1:0' - . 08 1:t(JL 'lWV ｅｬｸ｡ｷｲＺ｣ｾＨｕｖ＠ 1 • . ' 

. In allen diesen Randscholien weist das bel Dldymhus ｾｯ＠
oft vorkommende OV1:(tJg entweder auf eine ｶｯｲｾｵｳｧ･ｴ＠ ･ｾ･Ｚ＠

O
der nachfolO'ende, ausdriicklich angegebene. esaf

h 
. 

b f" k" t WIr noC eme 
Aristarch hin; zum Beweis da ur . onn ･ｾ＠ . nter-
grosse Menge derartiger Randschohen ｾｮｦｵｨｲ･ｮＬ＠ Wlf; 1 ge 

lassen es aber, weil dies Verfahren bel ､ｾｲ＠ ganzen. n ｾｮﾭ
der Schrift des Didymus natürlich erschemt und SIch 

fach erklärt. 
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Aristarchischen Recension gefolgt war; in wie weit dies. 

heute an den angeführten Stellen im cod. Venet. A der Fall 
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3) La Roche H. Textk. bemerkt p. 291. "Denn wo 'Didymus Les-
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Seben wir nun, in welcher Weis d' <I 

｢･ｴｲ･ｦｦ･ｾ､･ｮ＠ oder auch an anderen S:ell;:se:
n 
ｯｾｗｧ＠ an den 

scholIen gebraucht ist: en Text-

"" K 391 ｉｾｵｴ･ｴ＠ das Textschol.: OVT(O!> !AnlaT 
aM,Ot oe na(!t(JTaao: - (cod A b' t t b " a(!X°f;, r 348 ' 1e ,e a er ｮ｡ｮｬ｡ｾ＠ ) 

/ ,wo das Ralldscholium: OVTW" " , ｡｡ｾ＠
r(!arpuy 0 / !> afUilYOY ola TOV a 
" •••• o(!aTt...: - das Texts h l{ .' 
ￄＨＡｷｾ｡･ｘｏｦ［＠ äUot oe .\" _ / C 0 um OV'l'(Of;' 
/' vta TOV Y xaÄXOY' (d 

XaÄxog) II 379, wo das Rd h. ., ',-, co . A hat 
ｸｶｰｦｬ｡ｊＮｩ｡ｾｯｹ＠ • d sc .. ｬｯｶｾｷｧ＠ Äf!ulTaexo!> &"a-

)1 • • • • - as TexIischolium' OVTW' :A ' 
Ta(!Xog, aUot oi &yexv/-tflaUato ( dA" ｾ＠ (!la-

Betrachten wir fe ,. - Y. co. . ｡ｹ｡ｸｶＯＭｴｦｩ｡ｕ｡ｾｯｊｩＩ＠

) 
R d <I ruer Falle, WIe dIe folgenden: A 455' 

a an scho1. oVTwf; Ａ､ｮｬ｡ｾ｡＠ .\" - - JI, " • el .\" .\" - - " exo!> Via TOV /-t efl et, X6 .(fClY 
ve vta TOV 71: in 6' Cl. / W. 

, " X6 vapw reaflfiaTW'f(ßv' _ 
b) Textschol. Ä ela'fanXOfO f.' IJ ' " • 

end xe). " " r et, X6 .(fcXvw: - (cod. A 

ｾ＠ 125: 
a) Randscho1. OVTW!> ai !d / > 1 , 

b) eWTaexOV u eT60V nee 
T, ext/schol. !de1a-ranXofO ) l' / 

eHov nee) "" U cHOJi nce: - (cod. A wg 

II 668: 
a) Randschol. OLTWg !d ' 

ｸｾｶ＠ ••••• _ ･ｬ｡ｾ｡･ｸｏＡ＾＠ ｾ｡･ｲ｣ｲ［ｯｏｖｴ＠ xaxtt OOTt-

b) Textscho1. :Ae1a-raexog .... anrc 0/ , 
(c d A 

.... ... " r; ov t IWTa ｏｏｔｉｘｾｖＮﾷ＠ -
o. ...aenr;Oova) ./ 

ｾ＠ 14: 

a) Randschol. llt/J lni vii" , 
:A elaTul!XOV • • • : _ ' ag t /-t e v (cod. dvat) : oVTWg ｾ＠

b} Textschol. :Aela-raexog /X." e ' - " . 
yr,a fO l! ' "", ),- 't' nt "Tjag "/-tE": - (cod. A 

"/ " ",71: a't' tcyat) 
T 386: ' 

a) Randschol. OfTWg etH ' A ' b T ofl.l!LaTaeXog •••. 
) extschol. :Aela-raexo!> e{;T t· (d A ]" . - co. r;VTe) 

J 

Römer: Die Werke der Aristarchter im Ood. Venet .. A. 279 

T 95: 
a) Randschol. OVT(o!> 8V drtlzaaq; "Zev!> aaaTo" ••• : -

b) 'l'extschol. Ｚａ･ｬ｡ｔ｡･ｸｯｾ＠ Zcv!> aaaTo: - (cod. A ｚｾｶＧ＠

" ) aaaTO 

X 416. 
..t I , (I ｾ＠ ) -" I , 

a) Randschol. x1)vopeyot rcee: ｏｶｕｏｾ＠ at .ßeLaTaexOV Katffte 

OOVlIWflevot 'Xal, ai-Toi: -

b) 'rextschol. ＡａＨＡｩＨｊｔ｡ＨＡｘｯｾ＠ rc),1j{fVYTlXW!> x lj& 0 ftH oi n ee: --

(cod. A x1)OoftCVOV rcee)· 

ap 879: 
a) Randschol. ｏｖｔｗｾ＠ Ａａ･ｬ｡ｔ｡･ｸｯｾ＠ &u:r o{;o aa, Ｑｾ＠ oe Maaaa-

ｽＬｬｗｔｌｘｾＧ＠ }, l a a [} 1): -

b) Textschol. Ａａ･ｬ｡ｔ｡･ｸｯｾ＠ Uaa6v (lege Haaa ev) (cod. A 

},tCX (} {f1j). 

Daraus ergeben sich nun folgende Schlüsse: 
Alle diese Textscholien sind in eine nähere Beziehung 

geset.zt zu derjenigen Handschrift, an deren Text sie zuerst 
geschrieben wurden, und hiebei ist folgendes theilweise schon 
von La Roche H. Textkrit. p. 125 ff. charakterisirte Ver-

fabren eingetreten: 
a) Das in den Randscholien vorkommende ｏｖｔｗｾＬ＠ welches 

nach unserer Ansicht Didymus in der Regel gebrauchte, 
um auf eine ausdrücklich angegebene Lesart des Aristarch 
hinzuweisen, hat diese seine ursprüngliche Bedeutung 
verloren nnd wird von dem Epitomator in diesen Fällen 
in Beziehung anf den Text seiner Handschrift angewendet. 
Stimmt diese mit der Lesart des Aristarch überein, so sagt 
er ＰＱＡｔｗｾ＠ Ａａ･ｩ｡ｔ｡･ｸｯｾＮ＠ Denn die Beziehung auf die Hand-
schrift ist doch wohl unabweisbar in Scholien wie K 291, 
r 349, II 379, A 38, N 318, T 391, H 359, e 35, 
e 191, K 413. 489, N 347, N 785, E 295, Jt 438, P 44, 
144, T 17, 79. 92. Alle diese Scholien sind verkürzt, 
indem die vom Didymus ausdrücklich angeführte Lesart des 
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Seben wir nun, in welcher Weis d' <I 

｢･ｴｲ･ｦｦ･ｾ､･ｮ＠ oder auch an anderen S:ell;:se:
n 
ｯｾｗｧ＠ an den 

scholIen gebraucht ist: en Text-

"" K 391 ｉｾｵｴ･ｴ＠ das Textschol.: OVT(O!> !AnlaT 
aM,Ot oe na(!t(JTaao: - (cod A b' t t b " a(!X°f;, r 348 ' 1e ,e a er ｮ｡ｮｬ｡ｾ＠ ) 

/ ,wo das Ralldscholium: OVTW" " , ｡｡ｾ＠
r(!arpuy 0 / !> afUilYOY ola TOV a 
" •••• o(!aTt...: - das Texts h l{ .' 
ￄＨＡｷｾ｡･ｘｏｦ［＠ äUot oe .\" _ / C 0 um OV'l'(Of;' 
/' vta TOV Y xaÄXOY' (d 

XaÄxog) II 379, wo das Rd h. ., ',-, co . A hat 
ｸｶｰｦｬ｡ｊＮｩ｡ｾｯｹ＠ • d sc .. ｬｯｶｾｷｧ＠ Äf!ulTaexo!> &"a-

)1 • • • • - as TexIischolium' OVTW' :A ' 
Ta(!Xog, aUot oi &yexv/-tflaUato ( dA" ｾ＠ (!la-

Betrachten wir fe ,. - Y. co. . ｡ｹ｡ｸｶＯＭｴｦｩ｡ｕ｡ｾｯｊｩＩ＠

) 
R d <I ruer Falle, WIe dIe folgenden: A 455' 

a an scho1. oVTwf; Ａ､ｮｬ｡ｾ｡＠ .\" - - JI, " • el .\" .\" - - " exo!> Via TOV /-t efl et, X6 .(fClY 
ve vta TOV 71: in 6' Cl. / W. 

, " X6 vapw reaflfiaTW'f(ßv' _ 
b) Textschol. Ä ela'fanXOfO f.' IJ ' " • 

end xe). " " r et, X6 .(fcXvw: - (cod. A 

ｾ＠ 125: 
a) Randscho1. OVTW!> ai !d / > 1 , 

b) eWTaexOV u eT60V nee 
T, ext/schol. !de1a-ranXofO ) l' / 

eHov nee) "" U cHOJi nce: - (cod. A wg 

II 668: 
a) Randschol. OLTWg !d ' 

ｸｾｶ＠ ••••• _ ･ｬ｡ｾ｡･ｸｏＡ＾＠ ｾ｡･ｲ｣ｲ［ｯｏｖｴ＠ xaxtt OOTt-

b) Textscho1. :Ae1a-raexog .... anrc 0/ , 
(c d A 

.... ... " r; ov t IWTa ｏｏｔｉｘｾｖＮﾷ＠ -
o. ...aenr;Oova) ./ 

ｾ＠ 14: 

a) Randschol. llt/J lni vii" , 
:A elaTul!XOV • • • : _ ' ag t /-t e v (cod. dvat) : oVTWg ｾ＠

b} Textschol. :Aela-raexog /X." e ' - " . 
yr,a fO l! ' "", ),- 't' nt "Tjag "/-tE": - (cod. A 

"/ " ",71: a't' tcyat) 
T 386: ' 

a) Randschol. OfTWg etH ' A ' b T ofl.l!LaTaeXog •••. 
) extschol. :Aela-raexo!> e{;T t· (d A ]" . - co. r;VTe) 

J 
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T 95: 
a) Randschol. OVT(o!> 8V drtlzaaq; "Zev!> aaaTo" ••• : -

b) 'l'extschol. Ｚａ･ｬ｡ｔ｡･ｸｯｾ＠ Zcv!> aaaTo: - (cod. A ｚｾｶＧ＠

" ) aaaTO 

X 416. 
..t I , (I ｾ＠ ) -" I , 

a) Randschol. x1)vopeyot rcee: ｏｶｕｏｾ＠ at .ßeLaTaexOV Katffte 

OOVlIWflevot 'Xal, ai-Toi: -

b) 'rextschol. ＡａＨＡｩＨｊｔ｡ＨＡｘｯｾ＠ rc),1j{fVYTlXW!> x lj& 0 ftH oi n ee: --

(cod. A x1)OoftCVOV rcee)· 

ap 879: 
a) Randschol. ｏｖｔｗｾ＠ Ａａ･ｬ｡ｔ｡･ｸｯｾ＠ &u:r o{;o aa, Ｑｾ＠ oe Maaaa-

ｽＬｬｗｔｌｘｾＧ＠ }, l a a [} 1): -

b) Textschol. Ａａ･ｬ｡ｔ｡･ｸｯｾ＠ Uaa6v (lege Haaa ev) (cod. A 

},tCX (} {f1j). 

Daraus ergeben sich nun folgende Schlüsse: 
Alle diese Textscholien sind in eine nähere Beziehung 

geset.zt zu derjenigen Handschrift, an deren Text sie zuerst 
geschrieben wurden, und hiebei ist folgendes theilweise schon 
von La Roche H. Textkrit. p. 125 ff. charakterisirte Ver-

fabren eingetreten: 
a) Das in den Randscholien vorkommende ｏｖｔｗｾＬ＠ welches 

nach unserer Ansicht Didymus in der Regel gebrauchte, 
um auf eine ausdrücklich angegebene Lesart des Aristarch 
hinzuweisen, hat diese seine ursprüngliche Bedeutung 
verloren nnd wird von dem Epitomator in diesen Fällen 
in Beziehung anf den Text seiner Handschrift angewendet. 
Stimmt diese mit der Lesart des Aristarch überein, so sagt 
er ＰＱＡｔｗｾ＠ Ａａ･ｩ｡ｔ｡･ｸｯｾＮ＠ Denn die Beziehung auf die Hand-
schrift ist doch wohl unabweisbar in Scholien wie K 291, 
r 349, II 379, A 38, N 318, T 391, H 359, e 35, 
e 191, K 413. 489, N 347, N 785, E 295, Jt 438, P 44, 
144, T 17, 79. 92. Alle diese Scholien sind verkürzt, 
indem die vom Didymus ausdrücklich angeführte Lesart des 
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Aristarch in Wegfa.ll kam, 
stand '). . weil sie m der Handschrift 

b) Stimmte nun die von Did . 
zeichnete Lesart nicht mit dem ymus als .Al'lstarchisch be-
so schrieb er >1 {aTa 0 • Texte semer Haudschrift, 
D" ... (! (!X g nut der betreffenden Ab . h 

les sIeht man aus den fohr, d S. welC ung. 
oen en chohen Zur Genüge' 

A 465 (cod A" ,. J, • 
0. ' • ｾ＠ rr e t xe): Ä nlaTCif)"/Of' l! IL' )f 

vCiVCr): _ 'i <;,/.:> "'r e" xe 

:s 125 (cocl. AC. , 
heov rre(!: wg eHOV rre(!) !A(!{aTa(!Xog el 

1I 668 (cod. A ｾｃｩＨＡｲｲＧｔＩｯＶｶ｡Ｉ＠ Ä I 

ｘｃｩｈｾ＠ ｏｏｔｬｘｾｶＺ＠ _ (!WTa(!XOr; ｾ｡ＨＡｮＺＧｔＩ￶Ｖｶｴ＠

. ｾ＠ 14 (cod. A - ." )\ 
v F; a g r!l ev: _ v'T)ag err a!fJ ibat) !A (!Lar:a(!xog 11!fJ E rr ;, 

, We,nn wir nun !( 291 lesen ovr:w ) I " 

öe na(!Lar:aao: - und der T t cl g Ä(!w&a({xog, aUot 
Ta(JO bietet wenn es ｾ＠ . ･ｾ＠ es Venet A hier na(!{a-
>, , lerner 1m Textflch r h' 
Ä(!uTfa(!xog 16 v 'C' '.1 -, 0 mm elsst Li 277 

l. - unu cod A b f: 11 • , 
wenn sich E 703' d " I e en a s eOVTt hat 

T
Im co . A egevantg fi cl ' 

extscholium lautet. > J , . ,'i ｡ｾ＠ n et und das 
• ＮＴＨｻｷＦ｡ｾｸｯｧ＠ Olet 'COV ' I: ' 

und wenn ähnlich N 48- d _ ,a ｾＧＺｊ･ｶ｡ＨＡｴｧ｡ｶＺ＠ -
l' t h > , 0 co . A 'Ho 0 e n;'.[} -

ex sc . Ä(!wr:anxof' 'C(;-;.r, • '0. _< V!l(tJ und 
'i " < U e nt v V El w od b' 1I 

A xei(!e· und das Schol )J' er el 120 cod. 

d b
· • ＮＴｾｷｲＺ｡ＨＡｸＨＩｧ＠ xeine \ - .. 

o er elA 439 cod A ')... , . .. X((}(!tg TOV t 
>J ' • 'r;e og xaTaXal(!WV und d T 
.4(!LaTa(!Xog TaO g bietet. SO" • as extscholium 
Scholien, welche der vorg't . wusstel:h diese und ähnliche 

h 
. eIaO'enen AnsIcht 'd . 

sc emen, nicht anders kOI" ｾ＠ zu Wl ersprechen 
.. .. - zu er aren als d d' 

sprunghch an den R 1 . ' ass leselben ur-
. ane e111el' Handschrift g h' b _____ esc rIe en 

. 4) Ausserordentlich selten . 
lien wie OVTW' z'Ivo,so"to'" 'A' Ja fa,st geradezu vereinzelt sind Scho-

d E
· >' (ll.Grorprev'lS"· nur . . 

er pltomator von diesetn V fi h ' In wem gen Fällen ist 
die Lesart des Äristarch ange:rb

a 
ren abgewichen und hat nach OVIW' 

oe en. ' 

1 
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waren, deren Text an diesen Stellen von dem das Venet. A 

abwich 5). 
Diesem summarischen Verfahren unseres Epitomators 

gegenüber verlohnt es sich vielleicht der Mühe, zu prüfen, 

ob nicht diese kurzen 'rextscholieu durch das Material, 

welches uns an den betreffenden Stellen die anderen Hand-

schriften bieten, eine kleine Bereicherung erfahren. Die wich-

tigste Handschrift nach dem cod. Venet. A ist unstreitig 

der Victorianus (Townleanus), und so mägen denn zum 

Schlusse hier noch einige Textscholien des Didymus folgen, 

welche im Victorianus und in anderen Codices in etwas ver-

schiedener Fassung, zum Theil auch etwas ausführlicher 

erhalten sind, als im Venetus A; jedoch soll damit nicht 

gesagt sein, dass wir daseIbst immer die eigenen vVorte 

des Didymus vor uns haben, aber so viel wird sich doch 

daraus ergeben, dass die hier erhaltenen Spuren auf grässere 

und genauere Scholien dr,s Didymus schliessen lassen. ' 

r 352: 
a) A. :A ＨＡｬ｡ｲＺ｡ｾｸｯｧ＠ d Ci El ;, V Ci t: -
b) Vict. X8(!ai ö(x,wa(Jov : ｲｾ｡ｃｪｬＸｲＺ｡ｴ＠ ｯ｡ｦｌｾｶ｡ｬＬ＠

ｾｯｮ＠ r:cji (Ta cod.) Ｂｯ｡ｾ＠ Tlaaa{}at": -

r 362: 

<' tva avv-

) A 
> J ' > \.r,)I, ) - - , , a . .4(!urca(?xog a!lCjlt u a(! a'v"rll, Tr; ne(!lx8CjlCi"alCf: -

b) Vict. ｘｏＨ＿ｶＮ｛ｽｯｾ＠ cpa},ov : ai Xa(!daT8(?at xai at ＱｦｽＬ､ｏｌＧｾ＠
t) ') _)1 t,'" 1 \." - ')' -
ＧｦＱＩａｖｘＨＨｽｾ＠ E;t,ovalv tv r; ｡ｾ｡Ｘｶｬｘｯｶ＠ ern r:OV AOCjlOV 'Klv8n:at 

(sic): - (wohl ＮＺｴＱＩￄｵｸｷｾ＠ ｾＧｸｏｌＧＨｊｴｖ＠ rv' n ort; ne(?LXupa},a;q, Ta 

oe a(!a8VlXav E1fi r(01) cpaÄov 'K8ir:at). 

H 197: 
a) A. ｾＨＡｬ｡ｲＺ｡ＨＡｸｯｾ＠ ÖLCX TOV l' Hwv: -
b) V· I < > J' \ < " <,' 

ｬｃｾＮ＠ ctt ＮＴＨ＿ｴＨ｝ｲＺ｡ｾｸｯｶ＠ XCit at ｮａＸｌｏｖｾ＠ eA(UV: 

H 451: 
a) A. :A(?{ar:a(?XOr; ÖG1]v, l!c},},Ot öe öaov: 

5) Ebenso müssen auch die von La Roche p. 126 angeführten Bei-

spiele beurtheilt werden, 

" 
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Aristarch in Wegfa.ll kam, 
stand '). . weil sie m der Handschrift 

b) Stimmte nun die von Did . 
zeichnete Lesart nicht mit dem ymus als .Al'lstarchisch be-
so schrieb er >1 {aTa 0 • Texte semer Haudschrift, 
D" ... (! (!X g nut der betreffenden Ab . h 

les sIeht man aus den fohr, d S. welC ung. 
oen en chohen Zur Genüge' 

A 465 (cod A" ,. J, • 
0. ' • ｾ＠ rr e t xe): Ä nlaTCif)"/Of' l! IL' )f 

vCiVCr): _ 'i <;,/.:> "'r e" xe 

:s 125 (cocl. AC. , 
heov rre(!: wg eHOV rre(!) !A(!{aTa(!Xog el 

1I 668 (cod. A ｾｃｩＨＡｲｲＧｔＩｯＶｶ｡Ｉ＠ Ä I 

ｘｃｩｈｾ＠ ｏｏｔｬｘｾｶＺ＠ _ (!WTa(!XOr; ｾ｡ＨＡｮＺＧｔＩ￶Ｖｶｴ＠

. ｾ＠ 14 (cod. A - ." )\ 
v F; a g r!l ev: _ v'T)ag err a!fJ ibat) !A (!Lar:a(!xog 11!fJ E rr ;, 

, We,nn wir nun !( 291 lesen ovr:w ) I " 

öe na(!Lar:aao: - und der T t cl g Ä(!w&a({xog, aUot 
Ta(JO bietet wenn es ｾ＠ . ･ｾ＠ es Venet A hier na(!{a-
>, , lerner 1m Textflch r h' 
Ä(!uTfa(!xog 16 v 'C' '.1 -, 0 mm elsst Li 277 

l. - unu cod A b f: 11 • , 
wenn sich E 703' d " I e en a s eOVTt hat 

T
Im co . A egevantg fi cl ' 

extscholium lautet. > J , . ,'i ｡ｾ＠ n et und das 
• ＮＴＨｻｷＦ｡ｾｸｯｧ＠ Olet 'COV ' I: ' 

und wenn ähnlich N 48- d _ ,a ｾＧＺｊ･ｶ｡ＨＡｴｧ｡ｶＺ＠ -
l' t h > , 0 co . A 'Ho 0 e n;'.[} -

ex sc . Ä(!wr:anxof' 'C(;-;.r, • '0. _< V!l(tJ und 
'i " < U e nt v V El w od b' 1I 

A xei(!e· und das Schol )J' er el 120 cod. 

d b
· • ＮＴｾｷｲＺ｡ＨＡｸＨＩｧ＠ xeine \ - .. 

o er elA 439 cod A ')... , . .. X((}(!tg TOV t 
>J ' • 'r;e og xaTaXal(!WV und d T 
.4(!LaTa(!Xog TaO g bietet. SO" • as extscholium 
Scholien, welche der vorg't . wusstel:h diese und ähnliche 

h 
. eIaO'enen AnsIcht 'd . 

sc emen, nicht anders kOI" ｾ＠ zu Wl ersprechen 
.. .. - zu er aren als d d' 

sprunghch an den R 1 . ' ass leselben ur-
. ane e111el' Handschrift g h' b _____ esc rIe en 

. 4) Ausserordentlich selten . 
lien wie OVTW' z'Ivo,so"to'" 'A' Ja fa,st geradezu vereinzelt sind Scho-

d E
· >' (ll.Grorprev'lS"· nur . . 

er pltomator von diesetn V fi h ' In wem gen Fällen ist 
die Lesart des Äristarch ange:rb

a 
ren abgewichen und hat nach OVIW' 

oe en. ' 

1 
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waren, deren Text an diesen Stellen von dem das Venet. A 

abwich 5). 
Diesem summarischen Verfahren unseres Epitomators 

gegenüber verlohnt es sich vielleicht der Mühe, zu prüfen, 

ob nicht diese kurzen 'rextscholieu durch das Material, 

welches uns an den betreffenden Stellen die anderen Hand-

schriften bieten, eine kleine Bereicherung erfahren. Die wich-

tigste Handschrift nach dem cod. Venet. A ist unstreitig 

der Victorianus (Townleanus), und so mägen denn zum 

Schlusse hier noch einige Textscholien des Didymus folgen, 

welche im Victorianus und in anderen Codices in etwas ver-

schiedener Fassung, zum Theil auch etwas ausführlicher 

erhalten sind, als im Venetus A; jedoch soll damit nicht 

gesagt sein, dass wir daseIbst immer die eigenen vVorte 

des Didymus vor uns haben, aber so viel wird sich doch 

daraus ergeben, dass die hier erhaltenen Spuren auf grässere 

und genauere Scholien dr,s Didymus schliessen lassen. ' 

r 352: 
a) A. :A ＨＡｬ｡ｲＺ｡ｾｸｯｧ＠ d Ci El ;, V Ci t: -
b) Vict. X8(!ai ö(x,wa(Jov : ｲｾ｡ｃｪｬＸｲＺ｡ｴ＠ ｯ｡ｦｌｾｶ｡ｬＬ＠

ｾｯｮ＠ r:cji (Ta cod.) Ｂｯ｡ｾ＠ Tlaaa{}at": -

r 362: 

<' tva avv-

) A 
> J ' > \.r,)I, ) - - , , a . .4(!urca(?xog a!lCjlt u a(! a'v"rll, Tr; ne(!lx8CjlCi"alCf: -

b) Vict. ｘｏＨ＿ｶＮ｛ｽｯｾ＠ cpa},ov : ai Xa(!daT8(?at xai at ＱｦｽＬ､ｏｌＧｾ＠
t) ') _)1 t,'" 1 \." - ')' -
ＧｦＱＩａｖｘＨＨｽｾ＠ E;t,ovalv tv r; ｡ｾ｡Ｘｶｬｘｯｶ＠ ern r:OV AOCjlOV 'Klv8n:at 

(sic): - (wohl ＮＺｴＱＩￄｵｸｷｾ＠ ｾＧｸｏｌＧＨｊｴｖ＠ rv' n ort; ne(?LXupa},a;q, Ta 

oe a(!a8VlXav E1fi r(01) cpaÄov 'K8ir:at). 

H 197: 
a) A. ｾＨＡｬ｡ｲＺ｡ＨＡｸｯｾ＠ ÖLCX TOV l' Hwv: -
b) V· I < > J' \ < " <,' 

ｬｃｾＮ＠ ctt ＮＴＨ＿ｴＨ｝ｲＺ｡ｾｸｯｶ＠ XCit at ｮａＸｌｏｖｾ＠ eA(UV: 

H 451: 
a) A. :A(?{ar:a(?XOr; ÖG1]v, l!c},},Ot öe öaov: 

5) Ebenso müssen auch die von La Roche p. 126 angeführten Bei-

spiele beurtheilt werden, 

" 
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b) cod. B. 0 ,.dv" A(!l.(J'fa(!XOt; ifTj),vx,wt; ö(1)v T' InlxiO_ 
'T co' Z ' ° ) _ CI ) 

1 aal, 0 B 1)VO OT0t; (X(!aeVlXWt; oaov T lnlxlova7:al. 

(man" vergleiche auch damit das Von Villoison und 
Bekker weggelassene Randscholium zu v. 458 öaov 7:' 
In '0 CI 'A' (I 

(Xl vaTat: ｏｖＷＺｃｵｾ＠ ＮｮＮＨＡｴ｡ｸ｡ＨＡｘｯｾ＠ oaTjv T' InlxlovaTat 
ｺ Ｇｾ＠ ｾＬ＠ CI " , , 

TjvoUOXOt; uB oaov T f71:lXtOvaTal: _) 
e 109:-

a) A. ａｾｬ｡ｔ｡ｾｸｯｾ＠ xOflelTWV: _ 

b) Vict .•. TO oe xOfldn,JV An{aTanxof' ' Z 
' ｾ＠ ｾ＠ " "" :> Y. O!l e l r: (r) JI , ｾＱｪ｟＠vOUOXOt; uB XOfletTr;v: _ 
e 163: 

a) A. Ａａｾｻ｡ｔ｡ＨＡｸｯｧ＠ ah TOV T!xVgo: _ (sic). 

b) !m , Victorianns lautet das Scholium: ｹｶｶ｡ｬｬＨｏｾ＠ ä(!' äH' 
BHTVgO : oux TOV i' e1xov a1 lY,,06aett; tlv'fl. J Oe l6yor; 

\ " )/ l' c ... 
yvvatxot; a(!a taog r;a[}a wg "tlvrl Tol Eett' ixhao" 
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) , , , l: " ｾ＠

t avr: BnTV:,O: - (aus diesem Scholium erhellt doch so 
viel, dass Didymus sich über die ａｲｩｳｴ｡ｲ｣ｨｩｳ｣ｨｾ＠ Lesart 
ausführlicher verbreitete und dass wir wie so oft auch 

hier wieder in A nnr den An fan ｾ＠ eines Didymus-
scholiums haben.) 

A 368: 

a) A. !A(!lam(!Xog ｮ｡ｾ｡ｔ｡ｮｸｷｦ［＠ ｉｧ･ｶ｡ＨＡｴｾ･ｊｬＺ＠ _ 

b) V!ct., ｾｉｘｾｴ＠ IIatOvloTjv Ｑｧ･ｊｬ｡ｾｴｾ･ｶ＠ : OV7:Cug oux TOV ｾＮ＠
ov ya(! nÄ.eae... 
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(sic) , 

ＮＱＢＢｾ＠ .1" 
uB tun UlCl 

./ 

i 

Röme,': Die Werke der Al'istarcheer im eod. Venet. A. 283 

o 187: 

A (f ＬｾＬ＠ Of' sax 'Cwv ovo x: -a) . ov-rwg LI ｾｉｃｊｴＢ｡ＨＡｸ＠ :> u 

, K I (f S a' ... OV- d -:; "a: 7C'0' '0: ... wv b) Vict. ex eovov: OV7:Cut; ul ., /1 '" "''' "'""., 
, \". '1 .... '..r \ )/ • 

anO ｮＬｾ＠ aXo"'Tjt;, EI, Ue etr; • • • • • -
o 621; 

) A. OV'flug, ｡ＭｩＧｦｾｶ＠ tt8Ta 'fOV -; :A(!lCJm(!Xog, ｴＢｾｶ＠ ｮｨｾ｡ｶＺ＠ -
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Oll},ovon ｔｾｖ＠ nh(!av, LV' lJ Ta vno Ｚｦ｡ｴｶ｡ＨｊＨｊＧｩｾ＠ neO!; aVT1,v 

igltJifovtteJla : -

o 737: 
\ ,.., - , I • 

a) A. ＡａＨＡｬ｡ｷｾｸｯｲ［＠ ｘｗＨＡｌｾ＠ -rov a ov fleV -rt. -

b) Vict. oJ ttiv H : ｏｖｬＢｗｾ＠ -:Ae{axaexog ｘＨｕＨＡｴｾ＠ TOV CJ, ｈｶｩｾ＠
.1' ' ) , ue 0 v tt 8V 1: t g: -

II 468: 
-, >, I ｾ＠ • > ｾ＠ lCJr:anxov ' a) A. Ota TOV v, eV eLtvtnoueaCJt, at./.L(! " • 

b) Vict. y(!apUal en' d},tnCo8(JCJl, ai oe n},elovg Ota 

TOV v: -

II 638: 
a)" A. ＡａＨＡｻＨｊＱＺ｡ｾｸｯｧ＠ xar:a ｯｯｮｸｾｶ＠ ｾ｡ＨＡＱｴｔｪｯＶｶｴ＠ oirl}: -

, s ｾ＠ 's' '" nJ100vt oir.tI, b) Vict. :Sa(!nr;Oova ulOV : xaw uonx1jv ｟｡ｾ＠ "/ 
• T I Si 

1'v' '(J t"tt; avvl • Ｎ｛ｽＱＩｾ＠ :Sa(!nr;UOVL: -

Di'ese Beispiele mögen für jetzt ｧ･ｮｾｧ･ｮＮＮ＠ .. 
Gewiss verdient die Leistung des Dldymus Jenes glan-

zende Lob" welches ihr Lehrs zugesprochen hat Arist. 
stud. Horn.' p. "16: "Etenim quam artem ｳｵ｢ｴｩｬｾ＠ ter 
diligenterq ue trachre docuerat Ｈａｲｩｳｴｾｲ｣ｨｵｳＩＮＬ＠ "eam 
Didymus tarn egregie ad editiones ｾｲＱｳｴ｡ｲ｣ｾｬ＠ Ho-
mericas adhibuit, ut nibil mihi Vldeatur III hoc 
gene re fingi posse perfectius". 

Aber es ist für uns zu bedauern, dass gerade der 
grössere Theil der vortrefflichen Schrift in dem kle!n.eren 
Auszuge erhalten ist, der sich oft so weit vom Ongmale 
entfernt. Darum ist es Pflicht einesJrünftigen ｈ･ｲ｡ｵｳｧ･｢･ｾｳ＠
der Fragmente des Didymus den Spuren nachzugehen, dIe 
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sich etwa noch in anderen Handschriften davon finden, so 

dass wir daraus noch einige dankenswerthe Ergänzungen 

dieser Textscholien erhalten 6). 
Nächst dem Werke des Didymus ist das des 

Aristonicus 
am stärksten in den Textscholien vertreten. 

Ueber die' Art dieses an den Text geschriebenen Aus-

zuges und sein Verbältniss zu den Randscholjen, wird uns 

am sichersten die folgende Gegenüberstellung von Doppel-

scholien belehren. 

Randscholien. 

.A 106. 
I .... c, c' 1: )I 

pavrt xaxwv: ou alW:, Et(!1l'L"at 
\ I \ ))1 ) '1 Cl.' 

'W X(?Yjrvov. Xat OL'if. ca_lV ｡ｾｲ［ｶｅｧＬ＠

" " , 0. ' ).!' " , -W .. F\, aravov. aV'nvlalJ.EM\,U r01;V 

11rt .0 ;,at8i .Ot .a xax' eu';' 
cpl),a": -

TextscllOlien. 

auf dem äussersten sonst 

Ulibeschriebenen Rand 

steht e öu 'Co 'X. (? ｾＭ
CI /: 

rVOV cm:a:,: 

6) Wenn LeIm Arist. p. 25 bemerkt: Suut haec et similia judicia 
brevia: etenim habebat ild hoc latiorem campum sc. commentarios suos 
in Homerum: in hoc vero libro haec ultimum locum habebant, lectionum 
apparatus summum - so ist doch dal'all zu erinnern, dass dann die 
Ausführlichkeit, mit der sich Didymus an so vielen Stellen ausgesprochen 
hat, schwer zu erklären ist. Denn Bemerkungen wie die zu B 111 - von 
Lohrs selbst so ausgezeichnet erläutert Aristarch p. 17 - standen nicht 
etwa in seinen COillmentarcn, sondern in seiner Schrift 7u(!i ｔｾＧ＠ 'A(!t-

aw(!xdov ÖW(!{fWIUW" wie dies die Unterschrift unter der Rhapsodie B 

bezeugt; ferner scheint der Charakter der v710flV1iflam des Didymus ein 
mehr exegetischer gewesen zu sein, während in den. dl.O(!{fwn,,(t der 
kritische Standpunkt der vorwiegenile war. Man vgl. die wenigen Frag-
mcnte, welche M. Schmidt zur Ilias p. 179-182 zusammengestelIt hat. 

Nach genauerer Einsicht der Handschrift muss ein Fragment 
wegfallen, das mit Unrecht dcn Namen des Didymus an der Stirne 
trägt. Fragm. 6 bel Schmidt p. 180. Schol.ll ad r 379, 380. "Continetur 
hoc in scholio AVIJ/' ＢｬｬｯＨＡｾｦｬ｡ｔｏＧ＠ cujusdam a Didymo profecta • .Jt d v flo v 

g:aaty ｾｬｹＨｮ＠ "aT';To ｅｙｘｾＨＡｾｦｬ｡Ｂ［＠ in der Handschrift. heisst es aber 
richtig: (; d v va T'; v rpa<Jtv clvet' "ara ｲｯｬｹｸｾｩＨＡＧＱｦｬ｡Ｎ＠

/ 

t 

Römer: Die Werke der Aristarcheer im eoa. Venet. A. 285 

Ranllscltolien. TextscItolien. 

r 152. 
on Zl)VOOOl"og reacpu 

ｏｾｖｏｾＸＱＺ＠ -

E 140. 

E 800. 
ｾＬ＠ , ') , 

:J o),irov oi 7taioa: ou oVMrU 
-I ) , ) \ - ) cl \. 
XlX'Ca 'H Öj.LOLOV, aIJ.. avH 'Cov ov e 
oAwg Ö/1owv: - Dann folgt das 

Schol. des Herodian. 
Z 174. 

<I ) n' <, , 
ou OV xa.., l/.lxlav 
ｾ＠ , " ", -. M.yet, aA.fI. ｾｶ＠ 'C1f1Il· -

7t(?og n:v 
< , 
ｏｦｬｗｖｖＡｉｗｾ＠

.ov <Oolov: 

on 1t(?Og ｾｏ＠ (1)f-lalvo-
\) , \. 

/18VOV xat ov 7t(?og ";0 

ｾｬｬＧｃｏｖ＠ 'Cov'Co e7t1Jra r 8 : -

I on ov ),iru xam TL 

<I "", \ .ot:: 0/10LOV ｡ｾｆ｜Ｌ＠ avn 

ovoi ö)"wg Ö/1otOJI: -

2) 

3) 

4) 

5) 

6) 

, \ 

7) 

I 
;: 

I 
l 
I 
I 

, \ 

\ 
I 
! 
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Randscholien. 

Z 237. 
ｾＬ＠ (I \ \) 

... ;( al a ｾ＠ n : ou Ｇｦ｡ｾ＠ ｾｋ｡ｴ｡ｾ＠ ovo-

ｦｗｕｋｗｾ＠ ､｡･ｯ｡ｶｻ｡ｾ＠ Uyu: 

Ii 6. 
Nach dem Sehol. des Didymus folgt: 
'.l"'" ", _) 'fO ul'. Jl.l:AVVrat 1'.1Ct 7:a YVta aPB-

'PBK7:{OV: -

e 150. 
CI ,J 'l ' 1:' . ) 
ｗｾ＠ n:07: arruAl7CJu:ouovx Iv 'f(;j 

n ''l ) - , 'I " 

iWvO"OV 8V(!BtaP lcYBt, all' l,UOl 
) - c 

･ｴｾ･ｂｴＮ｡＠ r; ｹｾ＠ yivOlfO, &P7:t rov 8VeV 

"I.a CJfw n:Otr;CJBtBV: -

o 435. 
Auf das Seholium des Nieanor folgt: 
, I ..t \ CI ') I Cf 

W7:EO'P uB Ort 'fa 0X1]!tara a(!!la-ra 

Uyu: 

I 478. 
Cr')' , " c, , 
.I'At.a{; ＧｬｲＺｯａｉｾ＠ 0!llrJPt'!l0{; rfi xwecr 

" IJ1ve!ltOOVB{; oi xalBvvro xat "1.1-
lr;'PB{;" (B 684): -

I 685. 
)I .l") " .,' ) 

OLxau arrOrrABIBtV ou arre-' 
CJ ',' )''''.l'' 7:e0fj!8 7:0V AOYOV, ov yae unB ur;-

OV(JIV, &J..J,d 01;8r8: -

I 686. 
'l)..lov ｡ｬｲｲｂｴＧｐｾｻ［Ｚ＠ ön {}r;J..VXW(; ＧｦｾＧｐ＠
"IltOv: 

I 709. 
), )1 CI \ I 

O'C(!V'PlrJV - ｡ｖＷＺＰｾ＠ : on 'fOV J..oyov 
".. ), \, , 

1:OV'Cov aX1jxotv xara ro CJIWffW!lBVOV 
c 'A ", jf' ), 
o .a.XtMBV{;. uW gi1jCJlV "OV ya(! 

TvoBLoew ､ｴｏｦｬｾｏｂｏｻ［＠ fV rraJ.a-

Texblcholien. 

CI Ｇｾ＠ \ ) 

on ｲ｡ｾ＠ .... ｸ｡ｴ｡ｾ＠ OV0!la-

'ClxcZl{; ､｡･ｯ｡ｶｌ｡ｾ＠ u-
yu: -

ffeO{; 'ro 

CJ1Caera 

(R 135): 

oxi}!la ｣ｊｾ＠

),ilv'Prat 

I (".. N 

'rore '] 1") xavovoa eJ-
eiw{; (eod. BV !laeW{;) 

Oigatro !l8: -

CI \), ｾＮ＠

on 'ra oX',!lara a(!!lara 

UyovCJl! -

1CeO{; 7:11'P 'mAaoa ön 
Ｈ｝ＩｓｌＨｲｊｲｴｸｾ＠ 1Coll{;: -

&1CO 'Cov ol1)y1)!lartxov 

irrt 'Co !llflr;rtxov !l8-

dfJr;: -

0.' ｾ＠ ,,,', 
V'1)AVXW{; 'fr/v IM-

OV: 

bei v. 698 steht ört 
1:avra xara CJlW1CW!l8VOll 
｣ｾ＠ " , ) , 

U xt""evr; aX1Jx08P : _ 

/ 

1/ 
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Randscholleu. 

flrJ(H fla/'PBrat iyxtlr; (II 74-) 
c. (I ,...) ,) \ -

(xat" ort 7:l{J mra(!BflCfanp avrt 7:0V 
_ _ \ Cf ... 

Ｚｲｲｬ＿ｯｾｲ｡［Ｈｮｸｯｶ＠ X(1)rat xat ort 'r[ 
, , A ., ' ,,,) • 

iX0!leVll ｾＮｲ｡Ａｬｦｦｬｐ｣ｲｊｶ＠ a(!UJT8vtt • 
K 559. 

", >-'\ 
ou ｩ￶ｩ｣ｲｊｾ＠ 7:0V apaxra ｡ｶｲｏｴｾＬＮ＠ avrt 

ｾ＠ , ｾ＠

'Cou avrwv: -
A 38. 

I (l'..t)l 

ort Ix n'),aflCrJvcrJl' at a01CWB{; l;e-

.rr;vro: -
A 51. 

, '.t - , n >' , 
ＺｲｲＨＡｏｾＷＺｯｵｯｸｯｶｬＧ＠ fLD.XBaval. tt ya(! !lBya-

ａｗｾ＠ fpSaaav, Ｚｲｲｷｾ＠ Ot ｴｮＺＱｃｅＺｩｾ＠ (jUyov 

flBuxia{}ov av'Cwv (eod. ｩｲｲＱｃｅＺｩｾ＠ !lB'Ca 
,,, ) _)" .l" 0.' .l" 

'Co EKtOP avrwv • M.ytt uB Cf v a'P u I'. 

,.,.E,,/a Xl?Ol'lXW{;, &vd 'Cov 1fO'),),fP xeo-
'Pcp :rreoaa{Jov, oU,,/ov OE fl8rexia{}ov 

_ l' ," , .l' 
'rOn:tKW{;, owv OALYCP ＧｲｯＺｲｲｾｲｊ＠ ut8CJ-

.... ,)' 3' 

'Cwrt{; !lBr avrov{; BXtOV: -

A 306. 
_t \' , , I 

(lO!lr;eO!; uB '(;f.a(Jaea{; al'e!l0v{; !l0vol' 

oIOel': -

N 54-8. 
CI , \ .. t"1 ' CI 

ort rraaav a'P'Ct rov OM')V xat on 

ｾＺｲｲｴ＠ Ｇｲｾｶ＠ ＺｲｲａＧＱＩｙｾｬＧ＠ :rrin:rwY.S ola 'ro 

:rral?aAe'),vo{}at ＱＺｾｖ＠ vwnalav (eod. 
ＧｐｷｵｬｾＩ＠ CfU{Ja xat W)xlrt ｾｉｶ｡ｴ＠ 'Co 
), -

UVUX0'P 'Pweov : -
111 456. 

Textscbollen. 

\ Ö1:t ｬｯｩＨｶｾ＠ 'Z"Oll avax'fu 
, ,... ) , - ) -

｡ｖＧｃｏｉｾ｡ｶｮ＠ 7:0V avrwv:-

ört lx nAafllJvwv ai 

Ｆ｡ｮＺｬｯｦＬｾ＠ '11e'C1jvw: -

bei v. 52 ön np ｾＰＱｃ｣Ｎｵ＠
j(aL 'ffi 'raget, ov ＧｲＨｾ＠

xeONp: -

ｾ＠ (fort. ört) ClO!l1)(!O!; 

-ria(Ja(!a!; ｦｌｏＧｐｯｶｾ＠ &)E-

fLOV!; olOBv: -

CI ) \ - ｾＧＧｬ＠

ort apn 'rov u"1]v: -

16) 

17) 

. i 

18) 

19) 

20) 

21) 
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Randscholien. 

Z 237. 
ｾＬ＠ (I \ \) 
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n ''l ) - , 'I " 

iWvO"OV 8V(!BtaP lcYBt, all' l,UOl 
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Randscholien. 

lrrl, ＧｃＰＷｾ＠ ｡ｘＨＡｏｉｾ＠ ｬＱｃｴｘａｕｏｦｬｬｶｯｶｾ＠ OUt 

'O)V ｡ｖＡｉｻｊｯａｾｖ＠ ｦｬｬｾ＠ XAEIOL: -

E 500. 
(I ) I , 

ou avayvov'CEf,: ＭｲｌｬＧｅｾ＠ Pli X(JoEWV· 
( ,c, c', l' ( '.l" I 

'L'p CV, LV ?I ｷｾＮ＠ XWuEWV n!!OaEnt-
-r!; " 0. ' , .1' , , 

a:,al' -rOV ll"E'C1)!lCVOV.OlJUenOTE OE 

. ClOWi!!og -ro P1) aVTt .,;ov Ｈｾｾ＠ d'CaXEJI. 
" .l" \) A' "t L(Jwg uE xat ＮＯＮｌｖＧｃｬｰ｡ｸｯｾ＠ EVH;v3E)' 

ｬｬＱＺａ｡ｬＧｾ｛ｽＱＩ＠ pr; yl(!wv oIalv (YE(!a-

VOWIV Bckk.) Elmvv. oEi oe ｴｧｗｻｽｅｾ＠
""0' 8' '( " -, n(! gAa,lI, aVelV -ro wg xal a[}EU:{V ";OJl 

ar;[Xov. -rav'CoAorlav rat? nE(!d.xu : -

Il 559. 
Ort fgwOEV ｮｾｯｧｖＷｺＺ｡ｸｯｶ｡､ｯｶ＠ ";0 xa-
A - >I), ')')' 

ｷｾ＠ av eXOt· u aVTOV aVEAovug 
) , (} "J - )\ ;)1 

aUXWCIl,uE,,'a, xall.wg av EXOt. xai 
> 'n.r , " , 

EV VUl)aa€l<jf "a-ra(! ndeXEa ald 

xci (r) !UV ￤ｮ｡ｶＭｲ｡ｾＮＢＺ＠ (sic 
cod. confer. p 2G9). 

. P 2. 
, '{J" , aflpt 011.021 nOTE!!OV T(!w€(Jal ｡ｶｶｾＭ

,[} , ) ", , 
wg xaTa Evall.I1.uyr,v n-rwaur)g na-
'A ), -,..,,' ( (!El 1)n-rul, avn -rov - .L !!WClW, wg 

A " .r", " LUV'rt uE flul1.ta'Ca" (E 459) 
" - A" , ;JI uvn -rov tav'Cog, Xat Eau oaflElg 
) T,' .r - , 
EV !!WWV V1jLO'C1)rt, tV -rfj" .,;wv 
ｾＧ＠ I l\ ( \)\ , ewwv !taXD 1} wg -ro 1 v fl1 xal, 

a-/; -SavrJg Ａａｘｴａｾｴ＠ ｯ｡ｾ｡｡Ｇ［｣ｩｧＢ＠
(X 55) ov.,;wg TewC(Jat oa,uua[}E/g 
) '. - ( , T ' " aJlU TOV vrro ewwv: - (1) vor 

wg -ro hat FriedI. eingesetzt). 

ｾ＠ 7. 
Nach dem Herodsch. folgt; ｾ＠ｏｴｮａｾ＠

Textscholien. 

O,t ｴＡｾＨｴｊ｛ｽｅＩｊ＠ aXOVal"fOV 
\ C Cl, l ( , 

-ro wg,' LV 'TI wg xw-

OEtaV: -

,), - ( " I 
avu -rov vno T!!wwv 

Öcipaa[}Elg = -

( .r' .r' 1) VW, vta 

/ 

Römer: Die Werke der Aristarcheer im Coel. Venet. A. 289 

Randschollen. Textschollen. 

Cf Ä' C OE ou unEt 1] ola, Cj!EvyovUg Ola wu 1fEolov: -
'rou nEo/OV; -

ｾ＠ 125. 
CI ) , 

t'va 'YVW(JIV (cod. 
<, ) , 

-rov 
CI 

'Yvw-on a)l'H f;OV on avn tva 

ｲＩｬｗ｡ｾｉＩＺ＠ - alV: -

ｾ＠ 136. 
on 'Co vEvflal lan.. irrt. -rov 8ve- av'Cl, wv vevaOftat: 

ｾ＠ ), -, {J " ..t , 
()''Cw-rog avn -rou VWfWl. OVII.E-rat uE 

ehrelJl 8AcVaO!lal xal. on lv ｦｬｴｾ＠ vvx-r" 

xauaxEvaa'CUt .,;a onAa: -

Wenn nun auch fast die Hälfte dieser Doppelscholien 
gleichlautend ist, so reichen doch die übrigen für unseren 
Zweck vollkommen aus, und wir werden demnach die Haupt-
unterschiede beider Arten von Scholien dahin zusammen-

fassen: 
1) Einige dieser Textscholien haben dadurch eine kür-

zere Form erhalten, dass die in den Randscholien gege-
benen ausführlichen Erklärungen und Begründungen in 
Wegfall kamen. So wird z. B. bei 2 im Textscholium bloss 
Zenodots Schreibweise erwähnt, im Randscholium wird sie 

widerlegt und die richtige begründet. 
2) Für die einzelnen vor den Versen stehenden aYJflEla 

des Aristarch geben die Textscholien nur ein e Erklärung, 
die Randscholien öfters mehrere, wie Schol. 5. 20. 

3) Nicht bloss in Bezug auf Umfang, sondern auch 
in Form und Fassung ,weichen einige, dieser Textscholien 

von den Randscholien ab. 
Diese Hauptunterschiede beider Arten von Scholien 

werden wir festhalten müssen, um die übrigen Textscholien 
des Aristonicus, zu denen die entsprechenden Randscholien 
fehlen, richtig würdigen zu können. Ueberblicken wir 
sämmtliche Text,scholien desselben, wie sie zu den ersten 
19 Büchern erhalten sind, so werden wir zwar nicht ,in der 

[1875. II. Phil. hist. Cl. 3.] 19 

25) 

26) 

27) 
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19 Büchern erhalten sind, so werden wir zwar nicht ,in der 

[1875. II. Phil. hist. Cl. 3.] 19 

25) 

26) 

27) 
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ausgedehnten "Weise wie bei Didymus auf J{ürzunrrpn st ' b . 0' ossen, 
a, er WIr werden doch bei mehreren Gruppen dieser Scholien 

dIeselben Ert'icheinnngen und Eirrenthiimlichkeiten fi 1 

d
.. . . 0 neen, 
Ie WIr SChOll bel aen obIoO'en Textscholien kennen rrel t 

h b 

0 ern 

a en. 
Dahin gehört zunächst eine Gattung von Textscholien 

. welche auf die vor den Versen stehenden kritischen ｚ･ｩ｣ｨ･ｾ＠
nur ganz summarisch hin weisen und die Griintle der alJflei-

(c)atg mehr andeuten, als erklären. Ich meine nämlich 

Scholien wie die folgenden: Vor dem Verse r 122 > ｾ＠ -, ') etu 0 

fI c v IJ ,aA 0 1,;1 A ｖＷＺｲ［ｖｏｾ＠ 10 ao 0 a ｦｾ｡＠ ｾ＠ TL steht die Diple das 
Textscholium sagt: OUt 'Co yaAOl!!: _ 7) , 

In derselben kurzen \Veise spricht sich das Textt'ichol'u 
"b d'" . I Dl 
U er le,vor r 169 ･ｖｾＸ＠ Av'Xaovog viov aftV!LOVa 'C8 

ｹＮｾ｡ＧｃＸｾｯｶ＠ 'C8 stehende Diple aus: ｮｾｯｧ＠ TO aauvoaov: -

. So ｾｵｳｳ･ｬｴ＠ sich auch das 'rextscholium über die vor 

･ｾｏｉＬＺ＠ ＧｅｘＧｃＮｯｾｯｧ＠ ｡ｾＧｃｬｸｾｶＬ＠ ßaU8Lv öl e [8'CO ;J'vftOg 

befindlIche Diple: ｮｾｯｧ＠ 'co ßaUuv: -

, Zu, derselben Classe gehören die foIO'enden:' lJl 140 
""flOt' ( , -" 0 ｊｾＢ＠ " 'CTjv OftWl'Vftlal' 'COV Olvo/laot' 0 582 ' , ) , f"' ＱｔＧｾｯｧ＠ 'CfIV ano-

aT(!og'lJv. ｾ＠ :l52 ｮｾｯｧ＠ TO Al'Cl. Z 64 n(!og Ｇｃｾｶ＠ enaVaAljl/Jlv u. a. 

. Alle diese Scholien enthalten ｮｾｲ＠ eine sehr summa-
rIsche Erklärung der kritischen Zeichen, wenn man diesen 

kurzen . ｡ｮ､･ｵｴ･ｾ､･ｮ＠ . Hinweis eine Erklärung nennen kann, 

ｵｮｾ＠ es l.Rt, soweIt wIr sonst einen Einhlick in das Werk des 
Anstomcus haben, kaum anzunehmen dass derselbe . I 11 d" ' SICl an 
a en lesen Stellen so kurz ｧ･ｦ｡ｳｾｴ＠ haben sollte; ja bei 

W t7) Zu diesem Scholium ist zu bemerken, dass die oben angeführten 
cJ ｯｾＬ＠ e am E ｾ＠ d e d:s Verses stehen, vor demsel ben lesen wir: yaAWt; 

t; 'A,'iwt; 'Wt dUUf!f(jtt; yaAow cJt; E" (S'IC) 'A n ' ." " , (_ 229 '" " , >row " 6TIl nOI/Tol/" 

T
.:::. ); 0 ElJTW (tl/,J(!adiA'f''l findet sich nicht in der Handschrift l'm 
ex te steht üb A" -d ' ' <" • ･ｾ＠ ya 01[1 UI/ (!adfA'f'TJ geschrieben, dttraus hat Villoison 

Q f!f1HI/ a"d(!UdEACP'l gemacht und Bekker ist ihm hierin gefolgt. 

I 
,/ 

Römer: Die Werke der Aristarcheer im Cod. Venet, A. 291 

einigen dieser Scholien haben wir Anhaltspunkte, die auf 

das Gegentheil hinweisen. 
Wenn es niimlich e 321 heisst 1T'(!og 'ro ßaUelv, so 

erwarten wir doch noch einen Zusatz wie er im Text-

scholium zu v. 299 sich findet Ö'C1 avd TOV 1taiaal (TO 

ßa},ül') oder wie es 313 beisst Ｗｔｾｏｧ＠ 'Co ßaAev al1-rt TOV 

€trala8v. 
Dem kurzen Textscholium 111 120 ＱｔＧｾｯｧ＠ ＧｃｾＱＱ＠ oflwvvftLav 

'Cov OI,"Oflaov, sowie dem Randschol. E 39: 1tQog Ｇｃｾｶ＠ OftW-

l1t:ftlav TOU <Ooiov können wir doch Randscholien gegenüber 

stenen, wie die folgenden: E 148 n(!6g Ｇｲｾｶ＠ OflwvVftlav' x a L 
ｹ｡ｾ＠ Ｚａｾｹ･ｬｗｬＱ＠ lßaalA8v8 rroAvi'oog 0 TOV Mlv(c)og 

) , ..... .l' ' ｡ｬｬｬＡｶｾｗＢ＠ natua ftavTlg ••.• : -
c .1' ') _ '" ,c , Cf C I 

E 705 tj ulnAr; 1T'(!og 'r1jV, Ofllc)JIt'f1WV, ()'Cl Oll WVVflOg 
7 ,... , ｾＮＬ＠ ( -

ov'Cog 'Cl!! ＮＮ｡ｹ｡ｦｴｦＮｌｬｖｏｖｏｾ＠ Vllt): .-
c' 7' CA"" ." '" Z 130: OflWVVftOg OVTOg 0 ｖ［Ｈｯｶｾｹｯｧ＠ E'X8t V(!! "T ov 

AvxovQyog l!nelf'vev" (H 142) Y.CXL 0 d(!vag oe -rej) Aa-

nUt'!]: - (A 263) vgl. auch die Rdsch. zu H 10. 138. 
In Bezug auf 0 582 ｮｾｯｧ＠ ｔＺｾｖ＠ ｡ｮｯ｡ＧｲｾｯｧＧｾｶ＠ (oder wie 

n 20 ＱｔＧｾｯｧ＠ Tl;l1 TOV AOYOV ｡Ｑｴｯ｡ＧｲｾｯｧＧｲＬｶＩ＠ genügt es vielleicht 

auf das Randscholium zu verweisen: 11 787 nach Fried-
c' " '" "l' , .... ,),.... ') 

länder ort ｡ｮｗｔｾｏｲｰＸ＠ TOV ",oyov EX TOV ＱｴＸｾｴ＠ aVTOV ug 
\ \ l ' 

'COV 1t(!og aVTOV: -
Bei ｾ＠ 352 Ｑｴｾｯｧ＠ TO At'Ci können wir ans dem Scholium 

des Herodian Aristarchs Ansicht kennen lernen. (HQwowvOg) 
') , Cf .l''''') t' ' "',... '" I Cf •••• Myet OTt uet O"'t'V8lV xaUl TOVTOV 'roJt y.avova. ｏｖＧｚＢｬｾｧ＠

'" ",) A" \ .!" (\ - • ｹ｡ｾ＠ 'Xat ＮｦｬＮｾｬ｡ｔ｡ｑｸｯｧＬ＠ uat uE 01- ｮＺＸｾｌ｡ＱｴＨｵＨｊｴ＠ .••• 

dass Aristonicus hier wohl etwas Aehnliches bemerkt hatte, 

unterliegt keinem Zweifel. 
Was nun das Scholium zu Z 64 ｮｾｯｧ＠ Ｇｲｾｶ＠ ltravah;tfJlV 

betrifft, so scheinen die von Friedländer E 734 hierher gezogenen 

Beispiele unrichtig; denn in den angeführten Stellen E 734 
e 321 0 127 rr 401 II 467 ist eine andere- Art der 

Epanalepsis gemeint, nämlich diejenige, in welcher das vor-
19* 
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,/ 
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unterliegt keinem Zweifel. 
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Epanalepsis gemeint, nämlich diejenige, in welcher das vor-
19* 



-----.-, ＢＬｾＧｪＮＮ＠ •.. '-

292 Sitzung der phiZos.-phiZol. CZasse vom 6. November 1875. 

ausgehende Subject durch ein folgendes' & oe oder ｾ＠ 08 
wieder aufgenommen wird, dies ist aber an unserer Stelle 

nicht der Fall. 
Die Verbindung: 

\ S \ , )" ' 'rov ue X(!€tWV .a.'YaluI'VWV 
l' \ ｾ＠ _" I ( s') I ) 

• ｯｾＧｚＢ｡＠ xara ｾＱｲ｡ＨＡＱＩｖＬ＠ 0 u aVE'Z"(laTCe'Z"', ￄｔｦＡ･ｬｏｙｪｾ＠ oi 
Ist vIelmehr mIt E 79 zu vergleichen: 

76 El;(!lmVAOr; 0' El;atl'o'JIlo1)r; ｣ｙｬＯｊｾｶｯ･｡＠ olov 
79 ' ,>I , E)' '1 ), ) TOV l/eV a(! 'vf!vnvII<or; Evatl'ovor; a'YÄaor; vior; 

Zu dieser Stelle ist ein Textscholium erhalten: 1tflOf' 
\' ''), - ) I " " :1))/ ･Ｗｃｾｶ｡＠ 1)l/JIV TOV oV0l'a1:0r;, ejn grösseres Randscholium 

uber dIeselbe Sache findet sich K 490 ön LOlcur; 7(flOel.1rW)/ 
) \ '), I J 11\ 
｡ｔ｡ｾ＠ 7rOll<Vl'1j'Hr; Oovaaevr; ･Ｗｃ･ｶｾｶｯｸ･ｶ＠ av'tov TO' ovolJa 

\ s' 'Os \ "/ ," 
TOV u uvO'O'evr; •••• :'-

Neben den Textscholien dieser Art haben wir noch 
einer Reihe anderer zu gedenken, deren verkürzte Gestalt 
unschwer zu erkennen ist, auch ohne dass wir denselben 
ｾｮ､ｳ｣ｨｯｬｩ･ｮＬ＠ welche sich auf dieselbe Sache beziehen, gegen-
uber zu stellen brauchen. ' Ich meine nämlich Textscholien 
wie die folgenden: ' 
E 224 ön OVO 'in7ro,: 
E 298 

(, , \ - , 
on, avn TOt, av'(ov: 

LI 384 <I , \ -" ?,n ｡ｾｮ＠ TOt, •• ｡ｾＯＬ･ＧＩＬｯｶＺ＠ - (N 252 a'JI'Z"1, 'l"OV Cl/,yeÄOr;) 
E 105 on 'l"7)r; T(lwtx1jr; Avxlar;: - (vgl. v. 173) 
E 153 xat on (sie) Bnt ova '1"0 n;J..v/,e'Z"or;: -
E 657 <I \:t ' " . ort Ta uOfla'Z"u 'YItsav' - (V 130 0(''''' r 0 ,.. \) 

)J .. " • - ." "x v"at xat ovx 
EXETal). . 

E 776 on avTt iov nOÄÄ1jv fJxo-z-Lav: - (?) 
:s 439 ön {Ji'J..or; TO)/ {Jt{JÄrl,.dvo)/ -ronov: - und ähnliche. 

Daran möge sich noch eine andere Classe reihen in 
. welcher nicht einmal die gewöhnliche Form der Arit .' -h l' . omeus 

sc OIen emgehalten ist, d. h. in welchen das am Anfang 
gewöhnlich stehende on fehlt. 

/ 

J 

Romer: Die Werke der Aristarcheer im Cod. Venet. A. 293 

Scholien der Art sind: 
B 438 aV'rt. ,,"ou ｡ｲ･ｬｾｨｷＨｊ｡Ｇｊｉ［＠

B 440 &),,,,1, 'fOU ｾｲ･ｩｦＡｷｬｬ･ｶＺ＠ -

r 320 &v"''' "oi )'[01]r; I'EOlwv: -
d 189 I) ｏＡ＿￟Ｇｾ＠ ｾｖｔｉＬ＠ Ｍｲｾｾ＠ ｸａＱＩＧｚＢｬｘｾｲ［Ｌ＠ ｣ｰｩａｏｾ＠ av1" -rou eptJ..e: -

B 14 &.'t'l, '(ou 8n' a')J.r;'),ovr; (cod. wv): -

E 17 avrl, TOV hrhvxev : 
E 29 aVrL 'rov na)/'Z"wv: -- (?) (ltlsch). 

E 124 ＦｶＧＨｾ＠ TOV [1-fxxov : 
E 264 ay-rt TOV nf!or;: - (ItIsch). 

\ , , ) \". , . 
E 824 TO ava· av'H T'1]r; xa-ra. --

Z 15 &v-d -rov ｾ［｢ｬｳ･ｶＺ＠ --
e 293 av'ti 'rou 1tf!.o.{Jv[1lUr; eVE!?rOVVW : - . 
e 455 ani -rov nJ.'1]/,E1aat: - (sie. vgl. d. Rdsch. zu dIeser SteHe) 

)' .... , . e 521 a)/n 'rOU Xal€'Z'lUO'av. --

I 279 av'(l, 1tf!or;wxnxov: -, \ ".) , . 
A 387 avl't 'rOV ov ｘｾ｡ｌ｡｛ＱｯｴＮ＠

111 70 av-rt, -roii €(!vxi'Z'luaav: 

S 54 ｾ＠ ｮ｡ｾ｡＠ nE.C!lnr,: ::: 
S 242 ＱＧｾｯｶｉｉｏｲ［＠ ovv nv 1': -;- (?) 
o 350 av1'i 'rOu AaXElv 7COtl]eJWO'tV: 
o 393 äna; €V'tav,9-a fV 'Z"fj 'fAtaot -ro AorOtg: -

P 93 av'(' TOV ｖｦ｛ＱｦＨｊｾｏＧｬｊＱＧ｡ｌＬ＠ ｛ＱｬｾｬｬＯｊｬＩｗｴＺ＠ --
P 632 d E[1n1)r; avt''' -rov olloiwr; -rl-tax'Z"al: 

P 657 ＧｚＢｾｾ＠ ｾｮＺＧ＠ ｡ｲｦＡｬｾ＠ EnCtvlewr; j -
, ) , 0. 

P 694 xau(JTVrvaoEv, 1)vwv 1]: -- , 

ｾ＠ 11 av-z-t Toi -UnO '(wv ｸ･ｴｾｷｶ＠ '(wv, T(!wwv: 

ｾ＠ 28 ｾｧ＠ (sie) eit },aepveCt,/lurlag E-I':HieJa-ro: -

:I 53 av'Z"i 'Z"ou EL'OlJH:: -
) \ - , 

ｾ＠ 256 0 oe av'Z"t '(OV rae: --

ｾ＠ 259 ｬｮｃｴｶｽＬｴｲ［Ｖｾｌ･ｶｏｲ［Ｚ＠ -- , 
T 42 vewv a'/(r); (sie) -ro l;t,9-f!0lO'lIa -rov vav(J'Z"a,9-1I

0v
: --

Wenn auch die Möglichkeit nicht ｧ･ｬ￤ｵｧｮ･ｾ＠ werden 

soll, da.ss Aristonicus sich an manchen Stellen kurzer ge-

, , 
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ausgehende Subject durch ein folgendes' & oe oder ｾ＠ 08 
wieder aufgenommen wird, dies ist aber an unserer Stelle 

nicht der Fall. 
Die Verbindung: 

\ S \ , )" ' 'rov ue X(!€tWV .a.'YaluI'VWV 
l' \ ｾ＠ _" I ( s') I ) 

• ｯｾＧｚＢ｡＠ xara ｾＱｲ｡ＨＡＱＩｖＬ＠ 0 u aVE'Z"(laTCe'Z"', ￄｔｦＡ･ｬｏｙｪｾ＠ oi 
Ist vIelmehr mIt E 79 zu vergleichen: 

76 El;(!lmVAOr; 0' El;atl'o'JIlo1)r; ｣ｙｬＯｊｾｶｯ･｡＠ olov 
79 ' ,>I , E)' '1 ), ) TOV l/eV a(! 'vf!vnvII<or; Evatl'ovor; a'YÄaor; vior; 

Zu dieser Stelle ist ein Textscholium erhalten: 1tflOf' 
\' ''), - ) I " " :1))/ ･Ｗｃｾｶ｡＠ 1)l/JIV TOV oV0l'a1:0r;, ejn grösseres Randscholium 

uber dIeselbe Sache findet sich K 490 ön LOlcur; 7(flOel.1rW)/ 
) \ '), I J 11\ 
｡ｔ｡ｾ＠ 7rOll<Vl'1j'Hr; Oovaaevr; ･Ｗｃ･ｶｾｶｯｸ･ｶ＠ av'tov TO' ovolJa 

\ s' 'Os \ "/ ," 
TOV u uvO'O'evr; •••• :'-

Neben den Textscholien dieser Art haben wir noch 
einer Reihe anderer zu gedenken, deren verkürzte Gestalt 
unschwer zu erkennen ist, auch ohne dass wir denselben 
ｾｮ､ｳ｣ｨｯｬｩ･ｮＬ＠ welche sich auf dieselbe Sache beziehen, gegen-
uber zu stellen brauchen. ' Ich meine nämlich Textscholien 
wie die folgenden: ' 
E 224 ön OVO 'in7ro,: 
E 298 

(, , \ - , 
on, avn TOt, av'(ov: 

LI 384 <I , \ -" ?,n ｡ｾｮ＠ TOt, •• ｡ｾＯＬ･ＧＩＬｯｶＺ＠ - (N 252 a'JI'Z"1, 'l"OV Cl/,yeÄOr;) 
E 105 on 'l"7)r; T(lwtx1jr; Avxlar;: - (vgl. v. 173) 
E 153 xat on (sie) Bnt ova '1"0 n;J..v/,e'Z"or;: -
E 657 <I \:t ' " . ort Ta uOfla'Z"u 'YItsav' - (V 130 0(''''' r 0 ,.. \) 

)J .. " • - ." "x v"at xat ovx 
EXETal). . 

E 776 on avTt iov nOÄÄ1jv fJxo-z-Lav: - (?) 
:s 439 ön {Ji'J..or; TO)/ {Jt{JÄrl,.dvo)/ -ronov: - und ähnliche. 

Daran möge sich noch eine andere Classe reihen in 
. welcher nicht einmal die gewöhnliche Form der Arit .' -h l' . omeus 

sc OIen emgehalten ist, d. h. in welchen das am Anfang 
gewöhnlich stehende on fehlt. 

/ 

J 

Romer: Die Werke der Aristarcheer im Cod. Venet. A. 293 

Scholien der Art sind: 
B 438 aV'rt. ,,"ou ｡ｲ･ｬｾｨｷＨｊ｡Ｇｊｉ［＠

B 440 &),,,,1, 'fOU ｾｲ･ｩｦＡｷｬｬ･ｶＺ＠ -

r 320 &v"''' "oi )'[01]r; I'EOlwv: -
d 189 I) ｏＡ＿￟Ｇｾ＠ ｾｖｔｉＬ＠ Ｍｲｾｾ＠ ｸａＱＩＧｚＢｬｘｾｲ［Ｌ＠ ｣ｰｩａｏｾ＠ av1" -rou eptJ..e: -

B 14 &.'t'l, '(ou 8n' a')J.r;'),ovr; (cod. wv): -

E 17 avrl, TOV hrhvxev : 
E 29 aVrL 'rov na)/'Z"wv: -- (?) (ltlsch). 

E 124 ＦｶＧＨｾ＠ TOV [1-fxxov : 
E 264 ay-rt TOV nf!or;: - (ItIsch). 

\ , , ) \". , . 
E 824 TO ava· av'H T'1]r; xa-ra. --

Z 15 &v-d -rov ｾ［｢ｬｳ･ｶＺ＠ --
e 293 av'ti 'rou 1tf!.o.{Jv[1lUr; eVE!?rOVVW : - . 
e 455 ani -rov nJ.'1]/,E1aat: - (sie. vgl. d. Rdsch. zu dIeser SteHe) 

)' .... , . e 521 a)/n 'rOU Xal€'Z'lUO'av. --

I 279 av'(l, 1tf!or;wxnxov: -, \ ".) , . 
A 387 avl't 'rOV ov ｘｾ｡ｌ｡｛ＱｯｴＮ＠

111 70 av-rt, -roii €(!vxi'Z'luaav: 

S 54 ｾ＠ ｮ｡ｾ｡＠ nE.C!lnr,: ::: 
S 242 ＱＧｾｯｶｉｉｏｲ［＠ ovv nv 1': -;- (?) 
o 350 av1'i 'rOu AaXElv 7COtl]eJWO'tV: 
o 393 äna; €V'tav,9-a fV 'Z"fj 'fAtaot -ro AorOtg: -

P 93 av'(' TOV ｖｦ｛ＱｦＨｊｾｏＧｬｊＱＧ｡ｌＬ＠ ｛ＱｬｾｬｬＯｊｬＩｗｴＺ＠ --
P 632 d E[1n1)r; avt''' -rov olloiwr; -rl-tax'Z"al: 

P 657 ＧｚＢｾｾ＠ ｾｮＺＧ＠ ｡ｲｦＡｬｾ＠ EnCtvlewr; j -
, ) , 0. 

P 694 xau(JTVrvaoEv, 1)vwv 1]: -- , 

ｾ＠ 11 av-z-t Toi -UnO '(wv ｸ･ｴｾｷｶ＠ '(wv, T(!wwv: 

ｾ＠ 28 ｾｧ＠ (sie) eit },aepveCt,/lurlag E-I':HieJa-ro: -

:I 53 av'Z"i 'Z"ou EL'OlJH:: -
) \ - , 

ｾ＠ 256 0 oe av'Z"t '(OV rae: --

ｾ＠ 259 ｬｮｃｴｶｽＬｴｲ［Ｖｾｌ･ｶｏｲ［Ｚ＠ -- , 
T 42 vewv a'/(r); (sie) -ro l;t,9-f!0lO'lIa -rov vav(J'Z"a,9-1I

0v
: --

Wenn auch die Möglichkeit nicht ｧ･ｬ￤ｵｧｮ･ｾ＠ werden 

soll, da.ss Aristonicus sich an manchen Stellen kurzer ge-

, , 
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fasst haben kann, so dentet doch die hier beliebte Form 
mehr auf einen verstümmelten Auszug aus seinem \Verke, 
als auf eine treue 'Wiedergabe desselben hin. 

Nicht anders ist es bei mehreren Textscholien, welche 
Lesarten des Zenodot besprechen. Aus dem oben ange-
führten Doppelscholium 2 nämlich ersehen wir, dass 
sich das Randscholium nicht bloss darauf beschränkt, die 
Zenodotische Schreibweise einfach anzuführen, sondern auch 
zugleich eine Widerlegung derselben versucht, während sich 
das Textscholinm mit der einfachen Anführung der Zeno-
dotischen Lesart begnügt, Aeusserst selten' fehlt in den 
Randscholien diese Widerlegung, ja auch bei einem grossen 
Theile der Textscholien dieser Art ist dieselbe, wenn auch 
in etwas kurzer 'Weise gegeben. Dagegen wird man alle 
diejenigen Textscholien, in welchen sie gänzlich fehlt, als 
verstümmelt betrachten müssen: 

Solche Scholien sind: 

A 8 Ort 0 Z1)VOOOTOg apiJi' (cod. ap(oi'v) reapE:L: _ 

A 34 on Z1)}'OOOTOg our TOV X: -
A 42 on Z1)VOOOTOg 'Tiaau,v: - (cod. daw,v). 
A 73 <, Z '..\' ' tI , , " on 1)VOuOTOg reaq'Et "og !UV a fl- utJ 0 fl- EVO g E 1( E a 

, '..\' 
1CTEeOEvra 1Ceogl)vua" 

A 351 on Z1)vooorog reaq'Et XEieag dva1CTag: 

B 187 Ort Z1)VOOOTOg reaCfE:L avv Tcil tJag xauy vr;ag: 
B 852 on Z1)vooorog reaq'E:L l§ ＧｅｶｅｔｾｧＺ＠ _ 

Z 135 OTl Z1)vooorog reaq'Et X 0 '). w.s el g • • • • : _ 

H 33 on Z1jVOOOTOg reaq'EL' TO'V 0' ｾｦｬＭ･ｬｴｊｅｲＧ＠ EnEt'fa: 

H 114 Z1jVOOOTOg XWetg TOV V d fl- E l v (IJ reapE:L: _ 
1 506 on Zljvooorog reapu p[}avüt: _, 

(im Texte ist über p3-avu geschrieben Exradov our TO 
fl-heov,) 

1/;94<' Z '..\' ' , ..\" ..\"" " ;) OTlI)VOUOTOg reapEt TExva UE ut;LOt arOvat: 
-135<' Z '..\' '..\'"" , t::: on1jvoUoTog OVu a",aov aX01Ct1)V: _ 

(Auch in dem Randscholium K 515 fehlt die Widerlegung,) 

/ 

j 

Römer: Die Werke der Aristarcheer im Cod, Venet, A, 205 

, , :)., 0. ' • o 71!) o'u ｚｬｪｽＧｯｯｯｲｯｾ＠ Ｇｙｾ｡ｰｅＺｌ＠ ｯｶ＼ｾ＠ 8!lßEvt
ß
8t ',,.- '<10 

(so hat auch V, wo es heisst: (ti au, ae ael,:>E:LV rO)l fl-1j-

eov xd.,) 
n !)2 on Zr;VOOO1:og 1Ceod "HLOV abv olEa[}at: 

Damit Rind zu vergleichen: , 
E 764 on EVLOt 'YC?arpovat 'n;v 0' alhE 1Ceog€U1CE 1Carl/e 

dVOe(OV :CE' ｛ｽＸＨｾｖ＠ re: 
E 814 Sn ｅｖｴｾｌ＠ n)v 0' aDrE ｊｻＨｾｯｧｨｴｊＨｅＺ＠

Auch ausser den bisher angeführten Classen von Text-

scholien dieser Art wird eine gründlichere und genauere 
, 1 't bandern noch Prüfung clie Lückenhafbg {eI von manc en 

aufweisen. 
So steht vor dem Verse LI 315: 
dAAa aE Ｇｙｾ･｡ｧ＠ n.ieEt o!tO/i'ov Ｈｾｧ＠ ｏｲｰＸｾＬｅｖ＠ r: g 

d' D' I welche das Textscholium erklärt: on Ot rAwa-
lC Ip e, 'h' h d s 

, ('" "'0' xaxov (ähnlich Wle ler aue a GOYQapot 0fL01WV ｾＮ＠ • 

Rdschl. zu K 56), 
Vercrleicht man nun mit unserem Textscholium die-

" ｾ＠ holl'en welche Lehrs de Arist. stud, Horn, p, 36 
Jelllgen "-'c , d fi d 
ff f"hrt hat so muss man es doch auffallen n en, 

, auge u .' Stelle der ErkUirung aer Glossographen 
dass an unserer , A h 
nicht die richtige des Aristarch entgegengestellt ｷｉｾ､Ｂ＠ u.c 

d } , rhaltene Randscholium lässt uns vollstandlg 1m 
as ner e , I' 120 

Stich; wohl aber werden wir in Apollomus exIC,'p' ". ' 

29 die richtige Erklärung Aristarchs ･ｬＧｫ･ｮｮ･ｾＺＮ＠ 0 fLO ｈｏｾ＠
ｾ＠ , - - nt{tavov os 

1[ 0 U lt 0 LO : Ot !tiv r t,w(J(JoyearpOt rov ｸ｡ｸｾｶＮ＠ a( ,,, , , 
\ - ,(, crV!tßatVOV 0fLOUOV f\;f,'YEt 

TOl-TO "Oaroog yae naat ro 0fl-01Wg , , 
, I ｉｾ＠ ,<,"J xat rov 71:0-

Ｈｾｧ＠ xat ro ｹｾ･｡ｧ＠ xat rov .:1avarov. 01:Utlg OVV,. C ,,, " 

, ,- '),} , alJ rr:{)ag TELOEt O!t01LOV , 
AEllOV, on; fleV ｹ｡ｾ＠ ro r1]eag "a ,a ''', ｾ＠ , , 
Eilt OE rov {tavarov, Enst :WUl n},slOv n8et 1Cavwg ｅ｣ｲｕｾＺ＠ .11 

Dass Aristonicus Etwas Aehnliches an unserer te e 

bemerkt hatte, wer wollte dies läugnen? 
So ist auch die Diple vor Z 237: 

, " , ffl1)'IIOV ｾｸ｡ｶｬ［ｶ＠c'Exrwfl 0' cJs ｾｸ｡ｷｳ＠ TE 1C1:",ag xat 7 ( 
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fasst haben kann, so dentet doch die hier beliebte Form 
mehr auf einen verstümmelten Auszug aus seinem \Verke, 
als auf eine treue 'Wiedergabe desselben hin. 

Nicht anders ist es bei mehreren Textscholien, welche 
Lesarten des Zenodot besprechen. Aus dem oben ange-
führten Doppelscholium 2 nämlich ersehen wir, dass 
sich das Randscholium nicht bloss darauf beschränkt, die 
Zenodotische Schreibweise einfach anzuführen, sondern auch 
zugleich eine Widerlegung derselben versucht, während sich 
das Textscholinm mit der einfachen Anführung der Zeno-
dotischen Lesart begnügt, Aeusserst selten' fehlt in den 
Randscholien diese Widerlegung, ja auch bei einem grossen 
Theile der Textscholien dieser Art ist dieselbe, wenn auch 
in etwas kurzer 'Weise gegeben. Dagegen wird man alle 
diejenigen Textscholien, in welchen sie gänzlich fehlt, als 
verstümmelt betrachten müssen: 

Solche Scholien sind: 

A 8 Ort 0 Z1)VOOOTOg apiJi' (cod. ap(oi'v) reapE:L: _ 

A 34 on Z1)}'OOOTOg our TOV X: -
A 42 on Z1)VOOOTOg 'Tiaau,v: - (cod. daw,v). 
A 73 <, Z '..\' ' tI , , " on 1)VOuOTOg reaq'Et "og !UV a fl- utJ 0 fl- EVO g E 1( E a 

, '..\' 
1CTEeOEvra 1Ceogl)vua" 

A 351 on Z1)vooorog reaq'Et XEieag dva1CTag: 

B 187 Ort Z1)VOOOTOg reaCfE:L avv Tcil tJag xauy vr;ag: 
B 852 on Z1)vooorog reaq'E:L l§ ＧｅｶｅｔｾｧＺ＠ _ 

Z 135 OTl Z1)vooorog reaq'Et X 0 '). w.s el g • • • • : _ 

H 33 on Z1jVOOOTOg reaq'EL' TO'V 0' ｾｦｬＭ･ｬｴｊｅｲＧ＠ EnEt'fa: 

H 114 Z1jVOOOTOg XWetg TOV V d fl- E l v (IJ reapE:L: _ 
1 506 on Zljvooorog reapu p[}avüt: _, 

(im Texte ist über p3-avu geschrieben Exradov our TO 
fl-heov,) 

1/;94<' Z '..\' ' , ..\" ..\"" " ;) OTlI)VOUOTOg reapEt TExva UE ut;LOt arOvat: 
-135<' Z '..\' '..\'"" , t::: on1jvoUoTog OVu a",aov aX01Ct1)V: _ 

(Auch in dem Randscholium K 515 fehlt die Widerlegung,) 

/ 

j 

Römer: Die Werke der Aristarcheer im Cod, Venet, A, 205 

, , :)., 0. ' • o 71!) o'u ｚｬｪｽＧｯｯｯｲｯｾ＠ Ｇｙｾ｡ｰｅＺｌ＠ ｯｶ＼ｾ＠ 8!lßEvt
ß
8t ',,.- '<10 

(so hat auch V, wo es heisst: (ti au, ae ael,:>E:LV rO)l fl-1j-

eov xd.,) 
n !)2 on Zr;VOOO1:og 1Ceod "HLOV abv olEa[}at: 

Damit Rind zu vergleichen: , 
E 764 on EVLOt 'YC?arpovat 'n;v 0' alhE 1Ceog€U1CE 1Carl/e 

dVOe(OV :CE' ｛ｽＸＨｾｖ＠ re: 
E 814 Sn ｅｖｴｾｌ＠ n)v 0' aDrE ｊｻＨｾｯｧｨｴｊＨｅＺ＠

Auch ausser den bisher angeführten Classen von Text-

scholien dieser Art wird eine gründlichere und genauere 
, 1 't bandern noch Prüfung clie Lückenhafbg {eI von manc en 

aufweisen. 
So steht vor dem Verse LI 315: 
dAAa aE Ｇｙｾ･｡ｧ＠ n.ieEt o!tO/i'ov Ｈｾｧ＠ ｏｲｰＸｾＬｅｖ＠ r: g 

d' D' I welche das Textscholium erklärt: on Ot rAwa-
lC Ip e, 'h' h d s 

, ('" "'0' xaxov (ähnlich Wle ler aue a GOYQapot 0fL01WV ｾＮ＠ • 

Rdschl. zu K 56), 
Vercrleicht man nun mit unserem Textscholium die-

" ｾ＠ holl'en welche Lehrs de Arist. stud, Horn, p, 36 
Jelllgen "-'c , d fi d 
ff f"hrt hat so muss man es doch auffallen n en, 

, auge u .' Stelle der ErkUirung aer Glossographen 
dass an unserer , A h 
nicht die richtige des Aristarch entgegengestellt ｷｉｾ､Ｂ＠ u.c 

d } , rhaltene Randscholium lässt uns vollstandlg 1m 
as ner e , I' 120 

Stich; wohl aber werden wir in Apollomus exIC,'p' ". ' 

29 die richtige Erklärung Aristarchs ･ｬＧｫ･ｮｮ･ｾＺＮ＠ 0 fLO ｈｏｾ＠
ｾ＠ , - - nt{tavov os 

1[ 0 U lt 0 LO : Ot !tiv r t,w(J(JoyearpOt rov ｸ｡ｸｾｶＮ＠ a( ,,, , , 
\ - ,(, crV!tßatVOV 0fLOUOV f\;f,'YEt 

TOl-TO "Oaroog yae naat ro 0fl-01Wg , , 
, I ｉｾ＠ ,<,"J xat rov 71:0-

Ｈｾｧ＠ xat ro ｹｾ･｡ｧ＠ xat rov .:1avarov. 01:Utlg OVV,. C ,,, " 

, ,- '),} , alJ rr:{)ag TELOEt O!t01LOV , 
AEllOV, on; fleV ｹ｡ｾ＠ ro r1]eag "a ,a ''', ｾ＠ , , 
Eilt OE rov {tavarov, Enst :WUl n},slOv n8et 1Cavwg ｅ｣ｲｕｾＺ＠ .11 

Dass Aristonicus Etwas Aehnliches an unserer te e 

bemerkt hatte, wer wollte dies läugnen? 
So ist auch die Diple vor Z 237: 

, " , ffl1)'IIOV ｾｸ｡ｶｬ［ｶ＠c'Exrwfl 0' cJs ｾｸ｡ｷｳ＠ TE 1C1:",ag xat 7 ( 
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im Textscholiulll erklärt: Ö'ft ｔ｡ｾ＠ ｾ［ｷｬ｡ｾ＠ ｏｖｏＯｗｔｬｘＨＧｊｾ＠ dae-

ｯ｡ｶｌ｡ｾ＠ Ai/,u: - Damit ist nun das Handscholium zu ver-
gleichen: 1 354: ÖTt Ｗｴａｲ［ｻｽｖｖｈｘＨＧｊｾ＠ eIn8 ｔｾｖ＠ n'vÄr;lI 

, )' ｾ＠ '.1" 'A.1" «>, (.1' \ .1' ｾ＠fllav OV<Tall ...... xawt uE xat .aa(?UaVWl at aVTat. r; uE ｕＨ＿ｖｾ＠
, ｾ＠ '1 1 ' l 7t(?O ｔｲ［ｾ＠ MOV r;v: -

Auch war vielleicht die vor dem Verse Z 403: 
, A ' ,.,. ,), "11 "R 
.a<T'fvavax?; • ＰＱＰｾ＠ ya(? E(?VETO MOV ｾｘＧｦＨＨＩＨＡ＠

stehende Diple von Aristonicus ausführlicher erklärt, als es 
jetzt im Textscholium geschieht, wo wir nur die Worte 
I " 1 -elOen: O'ft nafj8Tv/lOA,0Yu: _ 

Dass auch die Diple vor 0 316: 
"E ... h" \)f I , C I 

XTO(!a u alVOV ｡ｸｯｾ＠ 7tVXa<T8 ｰＨＡｅｊｬ｡ｾ＠ r;JltOx0tO 

im Textscholiulll: ön t))"Elnu ｾ＠ nEfjL, nEfjt ｾｊｬｴＶｸｯｶ＠ nur un-
vollständig erläutert ist, ersehen wir aus dem Textscholiulll 

124 " )11' ( , '" ) , ｾＢ＠zu v. : on EM...El7tEt r; 7tE(?l, xat OTt aJlTt TOv 'EXTO-
ＨＡｏｾ＠ pfjeJlar;: -

Auf die Unvollständigkeit von I 253 hat schon Fried-
länder hingewiesen. ' 

Vor Vers N 223: 
I , ' ''' , 

ytYJlW<Txw' naJlTEr;yafj E7tl<TTa/lE.:Ja ＱｲＺｔｏａｅｬｴｴｾｅｴｊｬ＠

steht die Diple und sie wird im Textscholium erklärt: öu 
Em<THX/lE.:Ja Ta OvvaflE.:Ja. Etwas ausführlicher spricht der 
cod. Vict. Das Von Bekker zu v. 224 aus BL angeführte 
Scholium steht nämlich auch in dieser Handschrift wo nach ' , , 
oElJla also fortgefahren wird: Ta oe fnWTaflE.[}a aJlTt TOV 

OVJla/lE.[}a "EnL<TTaTO ｮｾａ｡ｴ＠ ｾｘｬａａＸｖｲ［Ｂ＠ (11 142). 
Damit sind auch die Randscholien Zu vergleichen 1I 142: 
ｾｉ＠ ), - '..t I '., ..!' ' , 
on aJln TOV EUVJla'Co. flovor; Euvva'Co X/.l1j<Ta<T.[}at T(J ooe

au • d ([) 320 CI ), ), _ , . . . . . -, un : on E7tW'Cr;aOJl'Cat aJl'ft TOV ovvr;-

<TOVTat. xat lJl >Oovaaelfl (v 207) "v v v 0' 0 V T' IX fj n r; 
Q.' Q. " ) , - ) , 

vE<Tvat f:nt<TTap.al" ,aVH TOV ov OVJla!lal: _ 

So wird auch die Diple vor N 764: 
( 0' , , " {l (l" >, 

Ot f:Y TElXEt f:<Tay 8 A,r;/lf:)lOt OVTafl8yol T8 

welche das Textscholium in A erklärt: Ö'ft naJ.tY <Tv),),r;n-

Römer: Die Werke der Aristarcheer im Ooa. Venet. A. 297 

< .1" ), ' l t 
' - f' 01 !LiY "'an l{li{lATlYTO, Ot uE oVTafl8VOl r;<Tav: - e was 'TlXW",. I "'/. _ ), 

b stimmter und genauer erläutert In V. ＼ｔｶｕｲ［ｮｵｸｷｾＧ＠ E{h-

￟ｾｲ［Ｇｃｯ＠ yafj c'EJ..Evor;, oV'Ca<T'Co Oe J d'lLpo{lor;: - (vgl. Rand-

scbolium zu v. 782). 

Ebenso ist das Scholium, welches die Diple vor :s 399: 
, .1" av'f Ot (la<T ｴＧＩＬＱＷｅｾ＠ exo a fl tOl- ofn;aflH 0 t n tr! 

ＱＧｏｖｾ＠ u _ , ), Li 
b . ht im V genauer: <TVJ..).r;7Z1'lXWr; 1'0 OV'TaflEJlOI. tO-espnc, . h . CI ), 

, , .1' "'an {li{lATi1'at: - als in A, wo es elsst: O'CL <TV -
!1r;V'fjr; I ,,' 'I 
A'fj1C'ClXWr; i{er;XEY oVTafl{Y(()V U)I(()Y xat (l8{Jl'lflcllWV: -

So wird auch die Diple vor 0 21: 
, ", '''OA nOY EX ()eIHr). ｾＩＬ｡＼ｔＧｔＸＰｖ＠ 0 E .{fEOt xaTa !LaX(!OY ｾｦｌ＠

ｾ＠ i c" ( l/O), C > 
im Textscholiull1 erklärt O'CL flax(!Or; 0 ｖｦｬｮｯｾ＠ wr; 0(!0r;: 

in B (ähnlich auch iu LV.) findet sich noch der Zusatz: 
1'Oll OE ov(!ayoy EV(!VY xaA.ei: -

Auch die Diple vor 0 288: 
Ｇｾｊ＠ n \ ( , 

T Ｎｻｦｾｹ＠ !itY fla),a f:A.7t81'0 vVI,or; Exa(11'OV 
r; -/ c, \ T .:J' ), -

ist in Vict. ausführlicher erklärt: on 1'0 r; ljY ｾｙＧｃｌ＠ 'TOV 

oJl'TWr; nov, oToll xat &AAaxov ＬＬｾ＠ Ｎｻｦｾ［＠ (1' Ｌ･ｧｾｹｶＩｷ＠ ,re': 

(A 365), während in A nur steht: OH '[;0 .[}r;v ay'CL TOV 

1COV: -

Die Diple vor II 311: .,., 
x a 11: JC 8 <T '. aT a (! 111 €)I a a ° r; ｾ＠ (? ｾ＠ i' ° ｾ＠ 0 v '[; a 0 ° a Y '[; a 

<T1'e(!yoy yvp.yw[}ey'Ca • • • ,_ CI .. , ( 

ist in A erläutert: n(!Or; ｔｾｙ＠ JflWJlVflWJI, on '!(!Wl,XOr; ｾ＠

･ｯ｡ｾ＠ ｯＧｻ［ＧｔｏｾＺ＠ - in V. lautet das Scholi um: a v 'Tt l' ° v 

eoaHOr; 'Kat. (7T(?Or;) n> J!l(()yvfllay ｾ＠ ｏｴＱｲＺａｾＺ＠ -

Ausführlicher und besser ist auch das Scholium 1m 
Vict. welches die Diple vor dem Verse ｾ＠ 117: , , -

ovoe ya(! O";OE (llr; ｈＨＡ｡ｸａＮｾｯｾ＠ PVYE x1)(!a 
c, ), 0 >.[} , 

erläutert. Das Textscholium ｬ｡ｵｴｾｴＺ＠ ( on I ovx) OL ,EY a ava:: 

'TOll (H(!axUa: - Vict.: ＬｮｅＨＡｾ＼ｔＨＱＱＩ＠ 1) _!lta ｾＬｾｯｰ｡＼ｔＬｲ［＠

ÖH Ｚｴｶｲ［ＱＧｯｾ＠ ＨｈＨＡ｡ｘａｾｲ［＠ n(!Or; '[;a 8Y 1'rI yexvt<t (), 60,2 ff.) 
a:Je'TOVltElIa: -
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Zum Schlusse möge hier noch eine ZnsalTJmenstellung 
von solchen Rand- und Textscholien folgen, die über die-

selbe Sache handeln. Einige dieser Scholien zeigen uns den-
selben Unterschied beidpr Arten von Scholien, manchmal sind 
die Textscholien den Randscholien an Umfang gleich, ganz 

au;nahmsweise ist auch einmal ein Textscholium ausführlicher 
als das Randscholium: 

Randscbolien. 

P 201 ｾ＠ ｯｬＷｲＩＮＬｾＬ＠ on ｯｖＧｲｷｾ＠ ｴＧｻｾｬｪｘｴ＠

x a 'r a:J v fl t 0 I,; , aV'rL 'rov xaul 
, > ) ｾ＠ d 

1jJVXl/V WUV, ov ＡｬｴｾｬＡｬｬｬｬｦｾ＠ (co . nt-
ＨｎｉＡｉｖｾｾＩ＠ ｮｴｾｩ＠ wv :Java'rOv. ｾＬｌｬｴｬｾ＠

Oe sv 'rf (fL'IIlj:Jt{lf UYOfltV xa'ra-

:J V flw v 'ro ｡ｾｴＨｊＧｲＶｶＺ＠

fli).,tOv. 
II 336 ön !d).,wv aV,d. 'rov flt-

ｕｷｾＬ＠ ｰ｡Ｇｲ｡ｩｷｾＮ＠ xat OUl ｮ｡ＩＧＧｲｯｾ＠
(I <10 - (.\', 

ｏｖＧｲｗｾ＠ ｐｬｪｾｯｾ＠ ｘｾｬｪＧｲ｡ｴＮ＠ 01 Ue Ｇｲｾ｡Ｍ
\ .,,, -., - , ''l 

YIXO/. ent 'rOv ｏｴｸＧｲｾＰＱｊ＠ xat Ｇｲ｡ｬ｜Ｌ｡ｶｯｾＬ＠

xai ｾ＠ ＨｊｴＧｶｾＺｊｴｴ｡Ｌ＠ ｮｾｯｾ＠ ｯｾｾ＠ (sic cod.) , ( , 
iWt 11 CJTjfltllr)(Jtg: -

Textscholien. 

K 383 on 'Z"o xa'ra-
, , n' , 

:J V !tl 0 ｾ＠ ｅｖＢｖｦｬｴｏｾＬ＠ ot'X 
( ( -

log ｾｦｬｴｬｧＺ＠ -

K
· c, c: , 

. 480 OU 01 VtWU(!OL 

!t H t 0 V 'rov ＨｘｲｶｘｾＬ＠ 0 
Oe ｃｬｏｦｬｬｪｾｏｾ＠ "V'rL 'rov , 
Ａｴ｡Ｇｲ｡ｬｬｲＩｾＺ＠ -

ｶｴｲｰ｡ｾ＠ und ｸ｡ＩＮＬ｡ｾ｡＠
K 6 nach Friedländer: ou vtlTelV 0 170: ÖU odCJ'ruÄ,xt , , I,. " ß .\' " , .\' "),,. flev 'r0 xtOVlsttV, ofl ｾｯｶ＠ Ue 'rov )IHfuua Xat XU ,usc:v : _ 
(, '1" .\' \ " < _ Vt'rOV, xal\,a'oav Ue 'r0 EV ｖｴＧｲｾｯ＠ nt-

ｮｬｪｙｯｾ＠ ｖｏｗｾＮ＠ 010 vvv OtaCJd,Utt 

gxaCJ'rOV: - (Man vergl. auch das 
Randsch. 'zu 111 280). 

..4 c, , , .t' ) 

a 232 OU 'r0 ｡ｮｴｶｵｯｶＧｲ｡ｾ＠ OVX 
'l' , '11' > ｾ＠OWV Ｇｲ｡ｘｶｶｯｶＧｲ｡ｾＬ＠ al\,l\, ｅｖｴｾｙｏｖｖＧｲ｡ｧ＠

xat ｸ｡ｸｯｮ｡Ｚｊｯｶｶｸ｡ｾＮ＠ "a no v 0 V 0' 

e 293 (antvoona) 

"VXI. wv ｮｾｯＺｊｶｦｬｷｾ＠
> ｾ＠

eVt(!yovvxa : 

/ 

.. 
I 
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Randscholien. 

)" a 01,; ,. (B 99) !ttHl 7raaljr; 

yva).,ov. 

xv'Z"og (cod. xol-

yva).,ov Olll Ｍｲｾｶ＠
)' ( 

ov Ａｬｅｾｏｾ＠ ｷｾｴＨｦＭ

Textscholien. 

E 189 on ｮｴ･ｴＨｦｾ｡ＨｊＧＭ
, ｾ＠ I 

ＧｚＢｬｘｗｾ＠ na)"lv -rov xv-

-rovg: 

E 744 on ntb0l. oi n(!v-

Utg on)"a i'xovug: -

M 77 Sn ｃｊ｡ｲｰｩ￶ｾ＠ 'Z"ovr; 

Ｗｴｴｾｯｶｧ＠ onU-rag 1f e v-

A.Eag: 



---____ - _"a.. ,-

298 Sitzung der philos.-philol .. (]lasse vom 6. November 1875. 

Zum Schlusse möge hier noch eine ZnsalTJmenstellung 
von solchen Rand- und Textscholien folgen, die über die-

selbe Sache handeln. Einige dieser Scholien zeigen uns den-
selben Unterschied beidpr Arten von Scholien, manchmal sind 
die Textscholien den Randscholien an Umfang gleich, ganz 

au;nahmsweise ist auch einmal ein Textscholium ausführlicher 
als das Randscholium: 

Randscbolien. 

P 201 ｾ＠ ｯｬＷｲＩＮＬｾＬ＠ on ｯｖＧｲｷｾ＠ ｴＧｻｾｬｪｘｴ＠

x a 'r a:J v fl t 0 I,; , aV'rL 'rov xaul 
, > ) ｾ＠ d 

1jJVXl/V WUV, ov ＡｬｴｾｬＡｬｬｬｬｦｾ＠ (co . nt-
ＨｎｉＡｉｖｾｾＩ＠ ｮｴｾｩ＠ wv :Java'rOv. ｾＬｌｬｴｬｾ＠

Oe sv 'rf (fL'IIlj:Jt{lf UYOfltV xa'ra-

:J V flw v 'ro ｡ｾｴＨｊＧｲＶｶＺ＠

fli).,tOv. 
II 336 ön !d).,wv aV,d. 'rov flt-

ｕｷｾＬ＠ ｰ｡Ｇｲ｡ｩｷｾＮ＠ xat OUl ｮ｡ＩＧＧｲｯｾ＠
(I <10 - (.\', 

ｏｖＧｲｗｾ＠ ｐｬｪｾｯｾ＠ ｘｾｬｪＧｲ｡ｴＮ＠ 01 Ue Ｇｲｾ｡Ｍ
\ .,,, -., - , ''l 

YIXO/. ent 'rOv ｏｴｸＧｲｾＰＱｊ＠ xat Ｇｲ｡ｬ｜Ｌ｡ｶｯｾＬ＠

xai ｾ＠ ＨｊｴＧｶｾＺｊｴｴ｡Ｌ＠ ｮｾｯｾ＠ ｯｾｾ＠ (sic cod.) , ( , 
iWt 11 CJTjfltllr)(Jtg: -

Textscholien. 

K 383 on 'Z"o xa'ra-
, , n' , 

:J V !tl 0 ｾ＠ ｅｖＢｖｦｬｴｏｾＬ＠ ot'X 
( ( -

log ｾｦｬｴｬｧＺ＠ -

K
· c, c: , 

. 480 OU 01 VtWU(!OL 

!t H t 0 V 'rov ＨｘｲｶｘｾＬ＠ 0 
Oe ｃｬｏｦｬｬｪｾｏｾ＠ "V'rL 'rov , 
Ａｴ｡Ｇｲ｡ｬｬｲＩｾＺ＠ -

ｶｴｲｰ｡ｾ＠ und ｸ｡ＩＮＬ｡ｾ｡＠
K 6 nach Friedländer: ou vtlTelV 0 170: ÖU odCJ'ruÄ,xt , , I,. " ß .\' " , .\' "),,. flev 'r0 xtOVlsttV, ofl ｾｯｶ＠ Ue 'rov )IHfuua Xat XU ,usc:v : _ 
(, '1" .\' \ " < _ Vt'rOV, xal\,a'oav Ue 'r0 EV ｖｴＧｲｾｯ＠ nt-

ｮｬｪｙｯｾ＠ ｖｏｗｾＮ＠ 010 vvv OtaCJd,Utt 

gxaCJ'rOV: - (Man vergl. auch das 
Randsch. 'zu 111 280). 

..4 c, , , .t' ) 

a 232 OU 'r0 ｡ｮｴｶｵｯｶＧｲ｡ｾ＠ OVX 
'l' , '11' > ｾ＠OWV Ｇｲ｡ｘｶｶｯｶＧｲ｡ｾＬ＠ al\,l\, ｅｖｴｾｙｏｖｖＧｲ｡ｧ＠

xat ｸ｡ｸｯｮ｡Ｚｊｯｶｶｸ｡ｾＮ＠ "a no v 0 V 0' 

e 293 (antvoona) 

"VXI. wv ｮｾｯＺｊｶｦｬｷｾ＠
> ｾ＠

eVt(!yovvxa : 

/ 

.. 
I 

.. D' lVerke der Aristal'cheer im Cod. Venet. A. Romer: te 
299 

Randscholien. 

)" a 01,; ,. (B 99) !ttHl 7raaljr; 

yva).,ov. 

xv'Z"og (cod. xol-

yva).,ov Olll Ｍｲｾｶ＠
)' ( 

ov Ａｬｅｾｏｾ＠ ｷｾｴＨｦＭ

Textscholien. 

E 189 on ｮｴ･ｴＨｦｾ｡ＨｊＧＭ
, ｾ＠ I 

ＧｚＢｬｘｗｾ＠ na)"lv -rov xv-

-rovg: 

E 744 on ntb0l. oi n(!v-

Utg on)"a i'xovug: -

M 77 Sn ｃｊ｡ｲｰｩ￶ｾ＠ 'Z"ovr; 

Ｗｴｴｾｯｶｧ＠ onU-rag 1f e v-

A.Eag: 



--------------.... IL. ｾＬ＠ -.u .. ＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾ＠

300 Sitzung der philos.-philol. Classe vom 6. November 1875. 

Randschollen. 
TextscholIen. 

a7:Bv'Cat und a-rBV'CO 
B 597 <I \ - \, 

on -ro a7:ev'Co iw'Ca OlaVOtaJ.l 
C 'r ) 1 \ _ 

W(!l<:,e7:0, OVX tiTeL 7:1j!; 7:WV 7TOO(OV 

a7:aaBW!;, Ｈｕｾ＠ EV ＷＺｯｩｾ＠ xa7:a 7:';'V "e-
.,. ) a., , 

XVLaV "IifB7:ljIIEVOl!; "a7: BV7:0 oe 
otljJawv" ()., 583): _ 

I 241 OLO(!{Se7:at. a'taalv ra(! 1/JVXY:!; 
a ' c, ,/; ( \, I 
ｾｦｬ｡ｴｶｂｴ＠ 'fj Ｂ｣ｾｬｾＮ＠ r; Oe BrcavapO(!a 

7:n ' \ \ j!; ar;!luwaBlu!; ｮＨＡｯｾ＠ 'Co Iv )Oova-, - \ 

aUli: "a 7: 8 v 7: 0 0 BOL ljJ a Cu v " 
(l 593): _ 

r 83 ou ｾｏ＠ a'CBv7:at aJl'tt 7:0V 
\ ..r ' ( , 

xaTa vtaVOtav O(!lse7:at: 

. cEU'V1j. 

ｾ＠ 626 öu ｲ｣ＨＡｏｾ＠ ＷＺｾｖ＠ xOv(!tola", ､ｩｾ＠
(SIe) Ix ｔ･｡ＨＡｓｂｊｬｩ｡ｾ＠ ｡ｖＷＺｾｶ＠ taXBv 0 
Mp",!'ao ｜ＩＬＮｾ＠ \ \ 
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arcuv• 

II 500 ÖU VBWV (cod. 'Vlov) arcova 
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7:0 aV(!Ol(Jfla, 7:0 vaVa7:a:f/lOv xat Iv 
"'),'), ,. 
a Oi!; tt7TB ,,( :feiov Oll. A) OV-

aOV7:at arco'Va" (H 298) ＷＺｾｖ＠ avva-

ｲｷｲｾｶ＠ 7:Wv.[}ewv: -(man vgl. auch 
das Rdschol. zu H 298) . 

l:faVltaaBJI: _ 

o 428 ön ar(OVt 7:({/ 

｡ｓｾｏｻ｡ｦｬ｡ｮ＠ 'HOV vewv, 
<I ( o Oll. A) lan 7:(0 
vavm;aSfl(f: _ • 

II 239 ön 'V1j(o'V arWVt 

7:Cf.) ｡Ｚｦｾｏｻ｡ｦｬ｡ｮ＠ 'Kat 'Vav-

aTa:f!l{f: -

T 42 'Vew'V arwva 7:0 
"(1- _ , 

av(!Ola!la 7:0V 'VavaTa:f-

ftov: -
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Römer: Die Werke der Aristarcheer im Cod. Yenet. A. 301 

Rlludscholieu. Textscholien. 
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'VEOV. 
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S02 S't d 
l zung er pht7os.-philol. Classe t'om 6. ｎｯｾＧ･ｭ｢･ｲ＠ 1875. 

Dass nun auch einige Textscholien dem Umfange h 
den Randscholien nahe kommen sipht h nac 
" . . ' . man sc on aUf! 

cllllgen In dIeser ZnsammenstellnnO' anfO'eführten Be' . I 
't B 0 0 Isple en' 

zur wel eren estätigunO' mögen hier noch e" I! I ' 
_ n , Illlge 10 gen: 

!H)Vlg und xo),og. 
Rnnrlseholien . 

TI 30 <' " ) • Textseholien 
o'n 0 XOA.og avnf.le7:E{A.Tjlt7:aL 0 122 Ö7:) " , 

, '.1' ｾ＠ _ , l ex 7ra(!al.M ]_ 
wg UJOUL'VallCtJJ' 7:71 f.lr;VLOt: _ A., ( '.1' ｾ＠

01, (tJg UJOuvvaf.lovv7:a 

7:0V xo),ov xat ' 7:1}V 

pr;ViV: -

ｾ＠ 51? ön ｡ｶｮｲｰｑ｡ｾＸＱ＠
7:OV xo),ov 7:fj In: V/at Ent - ) - , 7:0V aV7:0v 7rQogWltOV : _ 

I 261 ön avwl'QaS81 
- '.1' ' , 7:'fI IIr;Vtul 7:0V xo),ov: _ 

TI 62 7r(!og 7:0 f.lTjVI[}-
,(', . 

/-lov, on (m d. Hdsch. 
fehlt ön) Ｗｲ｡ＨＡ｡ＩＬＩＬｾＩＬｷｧ＠

7:haXI3 ＷＺｾ［ｪ＠ xoltp: _ 
T 67 <r , , on aVn7rHj'(!aXI3 

- '.1' ' , 7:l) f.lr;Vtut 7:0V X0A.ov: _ 

E 670 ön Ot VI3W7:8(!Ot , , \) 

7:1,r;f.l 0va 7:OV ｡ＷＺｖｘｾＬ＠ 0 oe 
"0 '" f.l1](!og 7:OV Vlt0pI3Vr;n-
xov, alto '1:OV dijvat: _ 

H 12 ön nl3Qt'Xl3rpalalag 
'!.1" , 

I3lUOg r; G7:ufav1): -

A 96 ön I3Ioog 7r8Qt-
xerpaÄetlag ｾ＠ G7:I3rpavY): _ 

B 110 ön 7r(!og 7rav7:ag 
) , 

a7rOT;I3LV0f.ll3vog oz-ov ),0-
rov f;(!(tJag UrEt. ｾ＠ ｯｾ＠

/ 

J; 

Römer: Die Werke der Aristarcheer im God. Venet. A. 'S03 

Rall(Ischoliell. 
Cf ,..., , 

N 629 Olt Gafl'wg 1tav'Cag OZ-Ol;g 

"EU'lvar; ljewag xa),l3i. ll:eog "[a7:e()V 

U'Iovra Wlvovg 'Covr; tlwJl),l3ig l;Q(tJag 
, ( 'cO ' A.t'll3rJ[}at vrp f.ll)eOV:-

o 230 ljewag xaMi. xai ov flUVO)' 
\ I (')f ' 

'Covg {JafJlA.wg wg IfJ7:(!og: -

Textseholiell. 

avaCfoQG. 

U'IlJvca 

tl a fJ t'),l3lr; 

,{Jat: -

Wie bei den Scholien des Didymus, so werden 
auch bei dellen des Aristonicus in den Randscholien 

WIr 

den 
besseren Auszug erkennen müssen, . und wenn auch diese 
Textscholien nicht in derselben Weise, wie die des Didymus 

Kilrzungen erfahren haben, so scheint doch ein grosser Theil 
derselben weit entfernt von seiner ursprünglichen Gestalt zu 
sein; doch sind wir bei Aristonicus in soferne besser daran, als 
der grössere und bessere Theil seines Werkes uns heute in 
den Randscholien -des Venet. A vorliegt, während sehr viele 
Textscholien grammatische Fragen behandelu, welche nach 
dem heutigen Standpunkte der Grammatik von zweifelhaftem, 
jedenfalls aber von untergeordnetem Werthe sind. 

Was nun die Scholien des 
Nicanor 

anbelangt, so ist die Behauptung von La Roche H. T. p. 
124, dass in den Zwischenscholien Nichts aus Nie a n 0 r 
stehe, nacMgenauer Einsicht der Handschrift nicht aufrecht 
zu erhalten. Textscholien des Nicanor, von La Roche 
Zwischen scholien genannt, sind zwar nicht so häufig, als 
die des Didymus oder Aristonicus, dagegen sind sie doch 
zahlreicher, als die des Herodian, und zwar ist diese ihre 
Zahl in verschiedenen Büchern eine verschiedene und un-
gleichmässige. So lesen wir in B folgende: 3. 5.21. 52.56.77. 

( , ." 'JI .l'" 'l '..1' ) 80 (V7rOC1UYf.lY) ent, 'Co f,VLfJ1t13 uta 'Cov 131, fJvvuwf.lov: - 86. 

95.110. 145.147.167.173. 198 23:3. 262. 337.330.78 i. (ev-

'Wvita Ｌｾ＠ anaICooofJtg xai lt(!oUYI3Wt xat elttÄiYI3Wt) i.in r 22. 

(ltlsch) 24. 42. W3. 151. 193.239.250: (nA.da (sie) fJnxdol' 

., 
I ｾ＠
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., 
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, \ I) \ " \ (1:- ) I ..t ') , 
xara njv ｸｬＮｲ［ｮｸｾｶＮ＠ Xat ra(! ,,;a ｅｾｲ［ｾ＠ a(JUVuHa "xaMov(Jlll 

l:X(!lCJrOt": -) 323. 335. 345. 392. 402. 411. (ro f;r;!;' xE7ae 
.1" , \ )." '(' ｾ＠ , ) • 
u frW oux elflt xetvov n(!O!;aVEOVaa SlC) MX0!;: - 440; III 

H finden sich solche nur zu v. 8 255. in e zu v. 12. 152. 

313 und Pzu d. v. 88. 190. 610.727. Daher erklärt sich denn 

auch die gegenüber den Scholien des Didymus und Aristonicus 

verschwindend kleine Zahl der Doppelscholien des Nicanor. 

Hier mögen einige folgen: 
RllndscllOlien. Textscholieu. 

.A 106. 

B 327. 
)\ I ", , )\ 

w nonOt auxu.ov ent ";0 W 

nonOt. xOflflanxov ra(! xai flaUov 

, 
";EOV; 

Auf dem äussersten 

sonst unbeschriebenen 
Rande hat sich ein 

SchoIium an das Hero-
dianscholium ange-

schlossen; es lautet: 
anxrEov oe xa,,;a ";0 

Ｌｾ＠ -, , 
";El.0!; TOV anxov. ne(!t-

OOOV ra(! ｡ｾｔｯｲ･ｬｾ＠ fxet 

xat TO n(!inov ｔｾＡ［＠ 8Y-
xEAeVaeW!; Ola rov aavv-

oirov rpalvewt: -

oiaaraldov (sie) en, 

TO n 6 nOt. flaU,ov ｲ｡ｾ＠

/ 

.... -

R
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Z 88. 

TextJ;cholien. 
" ,.' l:W,;tu f.W{'W Vl;;t XUv' 

).eyO!levoll: -

OtHug auvand,ov (cod. 
, \ (-1' \ 

auvall TOV) TO ,,1) U f. 
I ' H §vvarovaa re(!atag 

- \)A Cl. I 1\ 
TC:) "V1jOV ./.I. vr;Val r;g 

ACiff01:aYjg ya(! ＬＬ［ｾｧ＠ elf; 

ff(!o:fI.rJew!; xat. TOV xal 
, ' < aVJ1oca!tOu ')Hverat 0 

loyog • 1; oe ;uvayovaa 

Tag ye(!Wag elg TOll ＬＬ［ｾｧ＠

:A{)'r;väg vaol' xal. avol-

;Ctaa ,,;ag :fvew;;. (si.e) 
." .1 " ( 
HOl uE avvaffHuvrat Oi 

DVo arixot, I) rreaalg 

aOAOtXog: -

Ii 174. 
(I ',_r .... 

ovuug avvalCCCiV uCl, 
7 

ög xe AcXX!/aiV, OU'CO!; 
, ,\,' ) I. " r a (! ull OVijaet 

5) 

6) 

" ... 

i 
" 

1I 

I 

\ 
I 

\ 

I 
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Randscholiell. 
, - ｾＬ＠ ＨＭｾＬ＠

7favUr;. Tacra vE UJ'Er; VlflUUflEVOI 
>,CI )- .... ) 

ap tnear; Ciex/;r; 7fOWC(Jlll alla,'L-
, ｾ＠ ,er 1 ' 

l'lu(JXCIV "vlat-t7fEeEr; ur; XE AaXTI-
l' '..i") I er, r-

(JLV, aUTOr; rae VII UV1j(JEI, LV 11 
, (/:- '" Ｌ｟ｾＬ＠ .t ' 

Ta t:,/;r;. OVT0f; rae vr; vlafl7TE e Er; 
), CI ') I C. .-i' \ \ 

/ OV/7rJCl, or; XE ",aX'[j(Jl. Ol VE xat 
Cf c' 'l I c , 

OLTWr;' or; XE ",aX'f)rJLV, OVTOr; ya(! 

ｏｾ＠ OV11(JCl ｯｾｽＬｯｶ＠ ÖTL fIEU! TO 0 tafL-
"r - (7\T ' rcEeEr; (JTL:,ovur;. TaL'Ta ° LllxaNue: --

K 6. 
Nach ｸ｡ａ｡ｾ｡ｶ＠ folgt das Scholium 
des Nicanor in dieser Form: fla-
uov oe TO d:Jl(JpaTov (sic) Wt 

\ ｾＬ＠ 0) (, - Q , , 0 fLr; vVO xav' EVOr; 'XEWvaL E7fLv'ETa: -

K 545. 
xaedvcwr; oWrJdUOVrJl ßeaxu EId 
, , 'ß "cr \ c. t-Ta "",a E'COJl u'a TO ｣ｾｬｬｲ［＠ JrEV-

- l' ｟ｾ＠ , CI 

(JTLXlur; Mrr;Tat ,,'X a Tav v VT Er; U flL-
1 T' ,," , rn'1 AOV eWWV. OV'CWr; xat .Lll',Uf'Or; 

EV ｔｬｾ＠ ｾ＠ TOU yeat-tt-tct'Cl'XOU (sic)" 
't - ." 'Cl ,)-

a:,lOl, U rae t-tr; OVTWf;, plj(J{V, ava')'vw-

t-tEV, Ｍｬｲ｣ｴ［［｡･｡ｸＺｊｾＨｊｃｔ｡ｌ＠ ｾ＠ OIl!JlOW: -

A 54. 
Nach dem Scholium des Aristo-
nicus folgt: gwr; 'C01) al:Jleor; oe 

ｃｊｾｬｘＷＺｻｏＩｬ＠ xat ＧｃｯＷｾ＠ avw avva7crioJl 
aVTo: - (cod. aZT(j)) 

r 156. 
ｲｾ＠ ｲｊｵＬＩＬｴＭｴｾ＠ 'Xaux TO d},or; '1:01) ｅ［ｾｲ［＠

(J'CLxov E7ft TO rcarJXElv (aAyca fehlt) 
.,. ), (. I )..... .,.....) (1 

CLca acp n;c(!ar; aexl,r; "alllwg av'a-
I ,,_,,""',), I 

JlaT'f)rJl 'COV aLJlwg Ell ((Hp XUt-tcllOV 
- 1 ' ( ), (1 ) -) ,-TL"u AlaJl wgxax1J ･ｧＮｸｾｬｸｅｉ＠ "atVWr; 

Textscholieß. 

fl
'1 ' ) 0. ' c"TLOV'CO avE (Jpa'Co V 

'COlr; ｅｧｾｧ＠ avvanulv E7cL 

ｔｾｲ［＠ ｸ｡ｽＬ｡ｾｬｪＧｧＺ＠ -

ßeayj; owaTaAdov flwlt 
, 1'ß CI , 

""0 ",a ETOV, lva 'CO 

ｴｓｾｧ＠ 7fWaTlXWr; U')'I}-

Tal: 

C'I ....., a. I 

f.wg TOV atvc(!Or; rJTlX-

dOll xat TOlr; avlU. aL'V-
, " anTcOV avro: -

Am Anfang von v. 158. 
steht alvwr; d:Java-

T'fIa t ｣ＬＧ［ｾ＠ "alvw g ya(! 
'1 ' \ >I 

XEpa"'r;v TE xat 0fl-

ftaTet Ci, am Ende des 

J 

I 

// 
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R:\Ilds(']lOIicll. 

, ., ,) , 'f;: 

ECiV Elr; TO l;el;aallTo rJft:,IUf lCl', cpr;-
, (<: I ), 

rJl)l 0 ｎｬｸ｡ｶｬｕｾＬ＠ (ur; ｃｔ｣ｾｏｉｲ［＠ caovrat 
') I \ "" _i' ' 

3wig avafClvallfCg rag Xueag. vtO 
, ., \ n.'" ,,) ..1") \ 

｡ｲｴｾｃｌ＠ ur; TO vEOlg Y.at TO tuE aVTL - , 
TOU xat: -

K 222. 
JI ' ') \ ,)1 'l "l er , ,. C 

Ij'COL aTtXTCOV EJtt TO a",,,,og, LV 11 0 
, ) , '11'''0. )\ 

A0l'0r; WXTly.Or;, aA'" CLvll, 'Y) naea -

xcAEVrJTtXOr;, wg 7feOE{elj'WL. ｾ［＠ {no-
t ., \ ,)1,) 'l cr,") 

(JTtXTWV E7fl TO aA",og, {jI TI ｡ｾｔ｡Ｍ

nooo(Jlg Ta E7fl(fEeOflCva "flaHov 

ｩｽ｡ｽＬＷｦｗ･ｾＢＺ＠ -

TextscllOlien. 

V » 0 - , erses: OL'X 0e"lUr; TU'l,r; 

Ta a Iv ｬｾ＠ r; TC) (lege T/ji) 
n:aaXEa rJvVC(7[1;OL'(JIV: -

_\' ' , (I ), 

vvvaTat xat OVrlur; "r;er;-

rJaJITo .[}E07.g ,oe XEl-
) I \ C 

ear; aVc(JXov" xat 0 

,0 e dVTt. TOV xai: -

)/ ,)\ 

r;'COL aTtXTWV 'Y) avvaf(-

dov 'COlg ｅｧｾｲ［Ｚ＠ -

In diesen wenigen Doppelscholien 
(yendes als besonders bemerkenswerth 
b 

verdient nun Fol-

hervorgehoben zn 

werden: 
Während einige derselben wie 2. 4. 7 fast gleich-

ＱｾＱｴｬｴ･ｮ､＠ sind, zeigen wieder andere eine ganz merkwürdige 

Verschiedenheit in der Form. , 
So sagt das Randscholium 1: ｾ＠ ｲｊｖｖｾ｛Ｉｅｗ＠ ｦｬｅｾ｡＠ ｔｉｾｖ＠

ｩｗｘＨｾｊｉ＠ arltEt das Textscholium hat sich dafür eme be-
w _ , \ \ _ , 

stimmtere Form geschaffen flHa TO xaxwv rJTtXTCOV, so 
tihnlich auch das Randschol. 7 ｸ｡ｾ､ｶＧｃｷｧ＠ oWrJdAA()Vat fleaxv, 
während das Textscholium sagt: ｦｬｾ｡ｸｶ＠ ot(X(J'WAdov j wir 
werden ferner auf die Verschiedenartigkeit des Ausdruckes 

hinweisen müssen bei 3,. wo es im Randscholium heisst: 
GTty.dov EtrL TD (n 7f(}n'ot, das Textscholium lautet: ota-

U'C aAd OJI E1ft. TO In 1f07COL; während ferner das Raud-

scholium () nur referirt nvig ｯｾ＠ ｔｬｾｖ＠ w:J' ｾｴＭｴ｡ｧ＠ Toir,; tvw 
. 20'" 

10) 

11) 
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ffQor;n9-iwJt "Z"O alvcug, verurtheilt das Scho1ium eine solchr 
Verbindung in bestimmter Weise: ovx ｵｾＬＧｽＨｾ＼［＠ UVE<; ＢｚＢｾ＠

'),.. ...., , 
aO'lug "Z"(.u 7caaX81V avva;CZ'OL'ao': _. 

vVelche Kiirzungen sich aber die Textscholien erlauben 
ersieht man deutlich aus dem Doppelscholium 1l. ' 

Ueber die Verbindung von ]( 222. 223 
)A-A' )f ) \ ｾＯ＠ tl \ )! 

a 8t "Z"lg flOt ｡ｖＱＱｾ＠ a,u !:JL'OtI;O ,Wl aAAog, 
ｾ＠ AA 0.' , "j. 1 I )I 

!La Ov '\.I ｷＮｊＨ･ｵｾｬＩ＠ xw v ｡ｑＨｊ｡ｬＬＸＨｴＱｕｾｏｖ＠ l:.aTat 

bemerkt Nicanor im nandscholium: rWL aCl'xdov eJ(i rd 
'/ ｾ＠ A c,,) (":I' ) \ )1' J,I )\ 

Cl, og, tV n 0 t.O{'O<; 8n:nxOr;, W,A U[h" l) 7faQctU},l::vanxoc;, 
lU ｾ＠ 1T OOf. ' )\ ( , ,), ')1 .,. 

fj ｾ＠ ｉｾｉＧＩＢｚＢｗＮ＠ 11 vn:OarlX'feOV Met TO a},AoC; LI" n avra-

Ｗｦｏｏｏｾｬｧ＠ TC! em(j'8Qof/HICl flaUov -3 aA1C(r)(!"Ij; da; 'rext-
schohum drückt sich darüber höchst ungenau also aus: ［［ｾｏｴ＠
anxduv l; avva1C'Ciov -roig ＸｧｾｧＺＭ

Nicht anders ist es r 318: 
A ',t' ) I 0. ｾ＠ , 
,aOt v ＧｙｪｾＯｬ｡｡ｊｊｔｯＬ＠ '\.II::OWt Oe X1iieag av{aXov 

wo das Randscholium bemerkt: lav I::lg 7:() 1J(!11aavTo ad-
tcufll::V {'''ra' 'N' I '" J, 
ｾ＠ ",I LV 0 lXaV(tl(!, (ug HI:(!Olg caovrat .:JBoir; avauL-

ｶ｡ｾｵｧ＠ ,-rag 'lßQCtg. 010 ｡､ｾｵ＠ dg Ta {t I:: 0 1 g xai Ta l 0 i ani 

wv i<W: - Das Textscholium: OVvCtrw xai ｯ｛ｾｮｵｧ＠ .J ｍｾＭ
aOlV 0. - ,l.\', - ) I "',," 

TO Ｇ｜Ｎｉ･ｏｬｾ＠ tVe ll::LOag aVeaxov" xai 0' t'.\" ), -, " • .. . Ve aV"Z"t TOU 
ｾ｡ｴＺ＠ - (so VIelleICht in Beziehung' auf die Lesart d. Hdsch., 
ｬｾ＠ welcher {tI::Oia8 os steht), Daher dürfen wir uns auch 
lllch.t wundern: wenll die Textscholien uns manchmal die 
ｾｬｊＮｳｾ｣ｨｴ＠ des NICallor falsch berichten. Während wir nämlich 
ｾｮ＠ . eInem wörtlichen Auszuge aus dem \Verke desselben bei 
a In dem l:ands:holium, lesen zu den Versen H 171: 

ｩ＼ｾｾＨＡＨｦ＠ ｶｾＧｶ＠ 1C1::1CaAaa{t1:: Otafl1C8(!ig, ör; XI:: AaX!7alv. 
OUTog '!Jan 01; 0 ' .' '.\') ,., 

" , ｖｾＨｪ･ｴ＠ ･ｖｘｖＯｬＡｬｬｶ｡ｾ＠ :AXaLovg 
i<a' cl' ), '" {t , ) I 

ＬｾＬ＠ ,al/Tog ,UV ｾＬＡｬｏｶ＠ OVl')al::Tat ar xe cpVnWlV 

OI')WV EX 1COAcftOW xai alvijg Or;W7:ij-cog. 

Td 0' cl' " _ • '1" •• , E taf1.n:eeEr; 1C(!Or;Xu-rat aVTi -rov 

ｾｉＢｬｖ｟ｉＺＺｘＨｕｾＬ＠ owv Ｗｲ｡ｖＷＺ･ｾＬ＠ 1;aVTa OE '[;tV8g 'V1ClOOf/I::VOl arp' hinag 
anXlg 7CQWVat a ｉＬｾ＠ ,,' <; 'i.. va{'l)Jeuaxetv, vta!l1Cl::esg og i<e ),.aX'l'la 

i/ LV, 

• 

Bümer: Die Werke der Al'i:;tarcheer im Cod. Vellet. A. 30!) 

7 ',\" , I" .\' -1" " ,t , 
OVTog "ae vI') oV/lau , ••• VI/r,O)) OU ,W:l;a 'w vta[lTCI::(!Er; 

'" ｾＧｎＧ＠ t] l' l' c, ansoJlur;. 7:aVTa 0 ｉｘｗＧＨＡＩｾＬ＠ sag (as extsc lOllUm: Ol/Hur; 
I -1' -.J (I ') I (" \..1" ) I 

OL'jICtJ(HIV v81, ｯｾ＠ X8 "axnalv, ovrog {'Clf.! vr; OV1jal::L: --

Denn es kann doch wohl kein Zweifel dari.iber sein, dass 
das Textscholium mit diesen Worten aas ｾｮ､･＠ des N icanor-
scboliulllS in höchst ungenauer \Veise wieder geben will. 

Da es nun nicht meine Aufgabe ist, siimmtliche Text-
scholien des Nicanor hier durchliumustern und ihre Ullvoll-
stiillaigkeit ci ner niiltern Prüfung zu unterziehen, so will ich 
nur in aller Kürze auf einige ＧｬＧ･ｸｴｾ｣ｨｯｬｩ･ｮ＠ hin weisen, deren 
fragmentarische Gestalt thei1s durch Vergleich anderer 
Handschriften zu Tage tritt, theils schon von Friedliinder 

bemerkt wurde. 
'I' 1. l' [' , 'J;:-: -So lautet das extscuo lUll1 zu ·11 1: 'tU E."I,g "X81158 

, 'l \. ) 'l' I (1 ' cl E{'WV OVZ (ilflt xen'ov lfO(!(J(Illcovaa COL 1"f!!ogavc-

ov 0 a) Ai X 0 g": - in ßL V befindet sich dazu noch ein 
Zusatz, der unzweifelhaft dem Nic<1110r gehört: 1,' 0 0 c' v E; -

Ａｉｗ｡ｬｩｾｯｶ＠ Ota [daol;; - Bei B llG steht: wvra (sic) 
Ｌｾｵｬｲ［＠ ｴｧｾｧ＠ (Jihwv 7c(!ugvLfI€lV; - Dazu setzte Friedliinc1er 
aus BL (V) {,n;oauxdov dg ｾｯ＠ 7COU[lfi) und hemerkt 
"H;wc ullius scholii discerpta frusta sunt." \Vie nachliissig 
ferner der Auszug gelllacht ist, ersieht man deutlich 
auch aus (9 12 Ta (üu stebt nicht in der Hdschrift) 0 v 

" ;) '1 -, t- I ) 1 ()' , 
xaTa ZOa[lOV {)MUOV ｾｏｴｧ＠ ｣ｾＬＬＬＬｲ［＠ am'anH/V. av.M1i)Wv ,'CI,! 

Ct/Jr;ov: - es ist dies so ganz die Art unseres Epitollla-
tors, nur den Anfang der Scholien zu geben, die 'Worte 
orHa(Jeov "a(! aVtov scheinen hier nur durch Versehen 
mit untergelaufen zu sein. 

[ 2sn lautet das Textscholium in A: (JQCtXU owa-raAdov 

hd 7:0 avl(!Ctg. Der Schol. V hat: aviQag : (J(!axv Ota-
uTaAdov dg 7:0 eX-vir<ar;, tva Ａｬ､ｾＨｴｉｶ＠ 1; l,'wtaalr; {'EV"ITat: -

Auf die Unvolh;tändigkeit von II GOO: avva1Cl"iov rwg -rov 

Ｈｨｾ＠ Q • d {'ar< (ug afuov: - hat schon Friedländer hingewiesen. 
Und so werden noch bei vielen dieser Textscholien, 
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welche oft kaum die Llinge einer halben Zeile überschreiten, 

Kürzungen und Zusammenfassungen stattgefunden halJen, 

dadurch dass der Epitomator, wie dies e 12 und I 239 

klar zu Tage tritt, Erklärungen und Begründungen weg-

gelassen hat j wo er sie aber gieht, geschieht dies in den 

kürzesten Ausdrücken j als solche sind zu merken I 350. 

A 689 7t(!Uf> tWl'aalv, oder 7reog 'Z"o ｡｡ｰＯｾＬ＠ N 260 und 
653, oder 7f(!Or; 'Z"o aaplaueov Z 68 A 684. 708. 0 154. 

n 68. 160; sehr häufig begnügt er sich dagegen mit der 

einfachen Angabe der Interpunktion, wie dies die Scholien 

zu E zeigen: 
",) , ß Ｌｾ＠ l' 107 EJ(l 'Z"O aJ'aXltJ!!l, aar; eaxv uwarw,:nov: 
1 \ \ I \ .l' ｾＬ＠

112 E7U 'Z"O a'Z"a r; (Jeaxv uwa'Z"w.uov: -

11 6 ＧｚＢ｡［ＺＺｲｾ＠ 'Z"07r; ｾｧｩｪｦ＾＠ ßIA'Z"loV 7t{!or;vlpElv: 
, " ß 1 ' 208 auxuov !lE'Z"a 'Z"O a",wv: -

231 'Z"av'Z"a (sic) ap' hl(!ar; ｡･ｘｾｴ［Ｚ＠ -

297 avva7fdov (fAov 'Z"ov arixov: -

66 
,1" 1 I ) \ , Ｈｊｾ＠

7 avvannov, owv EllElyoflEVWV avwv E7ft 1lJat: -

Nicht viel besser steht es mit den Textscholien des 

Her 0 dia n. 
Auszüge desselben finden sich sowohl am Rande, wie 

am 'l'exte unserer Handschrift. Zum Glücke stehen aber 

gerade die meisten dieser Scholien am Ra nd e, und 
diesel' Auszug ist, soweit es auf Genauigkeit ull<l ａｵｳｦ￼ｨｲｾ＠
lichkeit ankommt, von allen der beste j es mag wohl da und 

dort ein Scholium ausgefallen sein, aber die meisten der 
uns in Randscholien vorliegenden Bemerkungen lassen in 
Beziehung auf Correctheit oder erschöpfende Darstellung 
nichts odp.r nur sehr wenig zu wünschen übrig 8). 

8) Bemerkenswerth sind in dieser Beziehung die vielen wörtlichen 
Anfül1rungen aus Herodian entweder mit dem ausdrücklichen Zeuglliss 
A 63 ovrw. ＼ｬｊＨＡｷｯｵｾｶＶＮＬ＠ ibo 60, 129 TaVla 0 'll{!woUtvo., 576 ovrwr 

<lJf!wdtcm;. iv Tii '[).tW,jj 7l(!o'lpoia. (vgl. auch E 297. J 3. 1 73 etc.). 

oder in leicht als wörtlich erkennbaren Wendungen in der ersten Person 

/' 

Ｎｾ＠ , 

" D' Werke (ler Aristarcheer im eorL. Vellet, A. 31 \ 
Romer: te 

• • 0' O'en der Schreiber der Textscholien 
Wie leicht sIch hlllb

eb 
.. _ wieder die hier fol-

. A f rabe O'emacht hat, mogen 
seme u g "'I l' ]es Herodian bezeugen: 

D )pelsc 10 leu CI ' (fenden °1 TextscllOlien. 

, I 
I, 

b l' TIlln(lsCho ten. .A 23\). 1) I ,- , 

nEot(J7IaOu.UV 'Z"ov 'I') Y..at 

.A 302. 
, , l 

'anoj;'v'tOl'l,dov 'tU 7(E1(!li aa , 
j/ eOll <; "' , , , A-
I' 3 'Tax.'l'lXW', Y..al'lOt 7CO 
t)!a 11 1f(!Of; " , 

, '·O"OlJ EXOV-
I - 'Z"OLOCTluV 'Z"UV 't • 

}Jxx.tt; 'z"{uv , , oe 
... (7: V a1caOELlrpaTWV, Ac "I (u 

n,))! • '-' ｾ＠ , > AA' L8 
, _ Cl" at A11,,/avTlulJ "a CL ｾ＠

HO)! "" , ' 11 (A 74) - avv 'Z"EVXf,al x.axXElat • (, 
• r- oi 'Z"a'oE ｘｻＡｾｏｅＡｬｖｏｖ＠ ｖＱｃｾ＠
" 'I') ,,, ( 346) ov 

, 0 'Z"al'Vaaal E . orcQvOl , B 

, ' 'Z"owv'Z"o Oll)VEitcf;. Gau 
f/cJ.''COl 'Z"O ,,,' • 

, (\ xai ｅＨｦｊｻａ｡ｾ｡ｶ＠ 'Z"OV tOWlJ 'Z"OlJO)! 
ya(! Ct, I , l:" ,I ( 44) 

.... 1")' ｾ＠

EV ＧｚＢＨｾ＠ ,,'ri ra{! av 'Z"-

(!do'l" (232): -

'Z"o 7( d{!1) a a t ＱｉｻＡｏｬｴ｡ｻＡｾﾭ

ｾ｣Ｍｲｏｶｬｵｦ［Ｎ＠ 7((!0r;raY..uxov 

yaQ lUr; "av oe P(!u-
aal l

' (83):-

>1Aa av !tiv y.a'Z"aAE<:,Ctl 'Z" 
"a", . _ ' 

- - z 518 ov" ayvow 'U. 
F 202 Tl Jo.i:fh/"a lll! f. ｾ＠ " 

Singular oder plural Z. B. J" (., 'I n; rl)-, dlal'ola., 1 2:H 01. 
, 'd' 0' rw, af?e<1Xc , 

oJer 0 233 "ai f. f.l, 0 t ｾ＠ L " "xai S" W <1vyuaari9-Eflm, 01'" 
, . A Hi8 OHW oE I • '177 

tJvywrari:J.Eflat. OCler Wie , _ ," - Z '>39 II 120 HpafllV yetI! • 
) E 638'1 pt /I oE oo"H, - , . ' 

aV/lOW O[ (nach Lehrs ' I _ ,. ｾｶｙＧｊｉＮ｡ｲ｡ｔｬＹＭｩｵｬｓ｡＠ Tbi A{!lfJ(aqX(e' 
I ,,' - A f36 I) Ufl' oE u , d' , ',1 iv ovrw, oo"H .... I, b . SChl'l'ften des Hero lan 

xat I) r· f 't d u ü ngen 
Eine tüchtige Bekanntscha t ｾＬｬ＠ fi e C'tate aus den andern Werken 
verrathen auell die ziemlich ｨ｡ｾ＠ gen h' I genüClen:' A 12() flEfll'I)TaI 

., TI' 'eie moO'en ler 0 ,,'-
des8elbeu. EIIlIge )elspl Ｌｾ＠ , ' A 190 Utt ovrwr; f.V rn 

, "' I a II(>wotavor;, ' , 
, - XU/I TTI O(!8-oy(>a-r' ,,' < '" c)l1rplfJo7..ov avro cctTOV ' ,,- a8-oAOV ooO,uotuJ r- _ , 

"'ÄOV' n 592 'JI.CU 6V Tn" _ " 'b 480 ravTa H(!w-xa",o , ""a{to"ev, I • 
• - A 446 ovrwr; (Il{!wow/lo, EV Tl] _ a " A 498 iV,uü'rot 
E'E, 0 ' TI') l' '1' "a V' 0 ,,0 v ,-
OW/lO, iv T (i! n f v Tl" CH • f" a " B 498 Tavra E v l' 71 

2) 

, • "a8-o').ov ••• , 
lai iVVfa"atOf"artp, TI),. w ta' ｔｾＧ＠ "a8-oAOV 7l(!or;-
n'l!or;tpdlq J '11(!wowv:1r;, ｅｾ＠ ,Ufvrol wro'{ sv f.l,E/lrO I T5 "a8-o')..OV 

" I 73 TaVra 6V Tl) Tl(>o., q, 
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Kürzungen und Zusammenfassungen stattgefunden halJen, 

dadurch dass der Epitomator, wie dies e 12 und I 239 

klar zu Tage tritt, Erklärungen und Begründungen weg-

gelassen hat j wo er sie aber gieht, geschieht dies in den 

kürzesten Ausdrücken j als solche sind zu merken I 350. 
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",) , ß Ｌｾ＠ l' 107 EJ(l 'Z"O aJ'aXltJ!!l, aar; eaxv uwarw,:nov: 
1 \ \ I \ .l' ｾＬ＠

112 E7U 'Z"O a'Z"a r; (Jeaxv uwa'Z"w.uov: -

11 6 ＧｚＢ｡［ＺＺｲｾ＠ 'Z"07r; ｾｧｩｪｦ＾＠ ßIA'Z"loV 7t{!or;vlpElv: 
, " ß 1 ' 208 auxuov !lE'Z"a 'Z"O a",wv: -

231 'Z"av'Z"a (sic) ap' hl(!ar; ｡･ｘｾｴ［Ｚ＠ -

297 avva7fdov (fAov 'Z"ov arixov: -

66 
,1" 1 I ) \ , Ｈｊｾ＠

7 avvannov, owv EllElyoflEVWV avwv E7ft 1lJat: -

Nicht viel besser steht es mit den Textscholien des 

Her 0 dia n. 
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A 63 ovrw. ＼ｬｊＨＡｷｯｵｾｶＶＮＬ＠ ibo 60, 129 TaVla 0 'll{!woUtvo., 576 ovrwr 

<lJf!wdtcm;. iv Tii '[).tW,jj 7l(!o'lpoia. (vgl. auch E 297. J 3. 1 73 etc.). 
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/' 

Ｎｾ＠ , 

" D' Werke (ler Aristarcheer im eorL. Vellet, A. 31 \ 
Romer: te 

• • 0' O'en der Schreiber der Textscholien 
Wie leicht sIch hlllb

eb 
.. _ wieder die hier fol-

. A f rabe O'emacht hat, mogen 
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D )pelsc 10 leu CI ' (fenden °1 TextscllOlien. 

, I 
I, 

b l' TIlln(lsCho ten. .A 23\). 1) I ,- , 

nEot(J7IaOu.UV 'Z"ov 'I') Y..at 

.A 302. 
, , l 

'anoj;'v'tOl'l,dov 'tU 7(E1(!li aa , 
j/ eOll <; "' , , , A-
I' 3 'Tax.'l'lXW', Y..al'lOt 7CO 
t)!a 11 1f(!Of; " , 

, '·O"OlJ EXOV-
I - 'Z"OLOCTluV 'Z"UV 't • 

}Jxx.tt; 'z"{uv , , oe 
... (7: V a1caOELlrpaTWV, Ac "I (u 

n,))! • '-' ｾ＠ , > AA' L8 
, _ Cl" at A11,,/avTlulJ "a CL ｾ＠
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F 202 Tl Jo.i:fh/"a lll! f. ｾ＠ " 
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Textscbolicn. 

oFnug "ija?; ill' (sie) 
i(J(JtvolJ1;o: 

) 

t 

V
Ii 

J ' 
,.I ' 

Römer: Die Werke der Aristarchccr im Cod. Venet. A. 313 

RandscllOlien. 

B 292. 
) , )I 1') ') I 

'HilB',; allcyvw(JCtV Ct 7C 0 ,; ',; a A 0 X 0 l 0 
, ) 'c-' , 

xaTa ｷＧ｡ＨｊｬＧＨＡｯｱＧｽＮｾＧＬ＠ Ll'a (JwWlVr;TaL 
,)I a." s' 'n a. TO Ct/((rhI8V. a!ltlVOJ' ue 1fU1J8(J"aL , ), , 

l''l) xaTU[}W!Lell'l) aVCtyvw(JU. (JV1'l'C-

WXWL yae 'Ti] Y8VlXll: -

Li 308. 
I ｾ＠ ) (I )" I (1COl\.8ag OV'Cltlg ./L(!Wl-a(!XOg 7feO-

l:' , ,,\ - ,') \ 
na(!o,::>vvu XCtL e1ft, TW1J 1(01\.8ltlV 'TO 

, 't .l" l , 
ｴｊｾＡｗｬＱｉＰｦｬＸｖｏｖ＠ eXucX8Tat, ({JtJvyxaTau-

:f8WL xai 0 !A(Jxa},wvln;g, UYltlV 
(I 's' --')'.1 ( , 
ou xat, ula TOV 8 OlUtV 0 7tOl1jTr;r; 

n> ｘＨＡｾＨｊｬＱｬ＠ xai O'la 'TOV t; Ola !dV TOV 

i-IlEx 7tOAtag 0" aAoxovg" (I 341 

eod. l!.AoXOV) ,,7toUEetlV h7to-

').,iwv ll (I 544). O'la oe TOV t rtO-, ( \ , ., 
Af,ltlg "xeu (J t l r;v f'X aT 0 v 7t 0", e wv" 

, 1.., ., .1" 
(E 744). 7tt[}avov ovv WUII eXUe-
/: l' S " ＭＬｾ＠ , sa(J.[j'at tv:Jaue e1n TWV 1TOl\.ewv Ta 

fHlflalVO!ttIlOV, E71:ei xai ulXUJ. f.1CL-

pi(!u: -

d 319. 

Textscholien. 

) , 7 

a710 r;g l'U yt1'txlJ &i 
CJvnanuv: 

(H(!wowvo',; Ola 'l'?V 6 

1cohar;: -

\ \ I t' eH s' , 
••. Xa'l'iXTaV Oe IU,Ta TOV v at OVTetlr; ,(!WutetJ'Or; !lHa 

!A(!ltJTa(!xOV ud EV EXTa(Ju, TaV a 'l'OU v Xady.Tav: -

dw(!t'xij oV(J'l) (eod. ､ｷ･ｬＧｸｾ＠ oi)(Ja) 

{Ur; ｾＧｦｊ｡ｶ＠ EYlJ. 1} ya(! xej,(Jt',; TOtetV'Tr; 
J' \ > ｾ＠ "\ 
1jV lfaea JITUXOlg. lW(!Ct yae 'Ta 

XTW xai ｘＧｔｾｦｬｴ＠ XLJII;flaTa txava 
't' ..t ' ,) , 
e,::>e1CLnuv. utUU(!og !teV aVTO!; 
), ) I"} 'J • _ >I 

aO(!WTOg OpelMtlV tlvat XOlVWg liX-
I .1" '"' 's l'1Jl', ')/t}IO!if.vog ue xa'ra ,altl(!Wa 

>I C\., , < - ) A 

f,XTaV, og eV Xe1j(JU OeaTaL ./L T't:t-

xoig. EVel7tiO'r;g mtw.:flvet ,,013 

6) 

7) 

8) 
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ｈ｡ｬｬ､ｳｻｾｨｯｬｩ･ｮＮ＠ Textscholien, 
• \ \)1 , , 

'Z Oll aUII EXTav rraTE(!a, 7TuAE-
, ＧａＢｾＧ＠'1[011 1'8 fL1jV". WXVAO!; Oe IIa},a-

10 ; OH (eod. IIa},a,u {On) " T / l' 0 r; 

x ar;/, x Tar; ｾＧｖ＠ EX a rr al 0' l 110 v 

ßAaßJ1!;'" xal, EV ｾｅＮｵＯＩＮｬｬ＠ ｾ＠ t-O(!O-
, Z ' (\ 

r{U(!OI!;" H!; U!; xaTixTa TOV-
Tee'1 C "\ OV • F.1fWTaTat 0 1(o11jT16 Xat TU 

71 },I;[){.TTtzr)V ,,1)!l E 1 r; f(!IW rr Ol., ｯｾ＠
(]nixTapH" (I/' 121) xal, ro/r-o;, 

7r(joa(l)iTm' iTA/)[)n'Ttxov ｩｔＨＡＨｕｔｏｾ＠ (;0-
, a.-

e,arov ltau l/TlXOV xara au"x07n'l' 
) I I 

"ovO/ Tlr;ALy/a[}ov, aU' l'x'Z'a-
.:J-' , 

EI' E V !l EI'a (!O W ICl (0537), xal, !i/-

am' VEfTE(!OJ' aOeWTOII ( EVEey1jTlXol') 

(sie) "TE VX (!E 7r/. 71' 0 v 0 ｾ＠ v (ui'v 

aiT/XTaTO 7rWTOr; ｅｔ｡ｩＨＡｯｾＢ＠
(0 437), ,5 (eod. 0) axo),ou:Jov 'TO 
a7la(!/wrarov TO "X T cl cl [} a t TE 

7(OAlra!;" (ib. 558), IIEroxaL TE aJ]-
, \ - CI \ 

!I(tLI'01'aal TO XTr)!Il, 1) TE Xl-a!; xal 

nu,1l8:,0r;, anae/wrarov TE (IVE(!-

Y'ITt'l.OIl LeIns) ro X UX,llEllat. -VYlltJr; 
>I ｾ＠ J ), , 

aea (!wraeXO!; EXTav YealfH ･ｾｲ［＠

E'xrav (imo l'ßav ut supra, Ajax 
868. Lehrs) lyeu: 

/ 

Römer: Die lVcrkc der Arisla1'chcer im CotT. Vellct, A. 315 

e 276. 

(JIoha tll 0111 of)v :"-1 !107Cclova). 

ｾｊｬＧＩＮｷ､｟ｏｉＧ＠ mxvw, tl'a XVeta Y/llf)'lal. 
, .I' ' '.I' ｾＬ＠ , 

7Wearnrl:cov uE TOU!; utaAvOvew; 'Z-o 
) , (1,' " 

J1!LOn-aova. 7ClvaNVl:EeOI' rae fan 

xvewv al:'[;(J 1(Ci(!aJ..aßElv, tl'a ":0 
, ) -

71eOXtl!(f;IIUV aurov 7raC(!(rJl'L'!IlXOJ' 

ｾＧｶｲｸ｡ｶｮＺ＠ -
I 51{j. 

'I'exlscholien • 

ｏｉｘＨｾｾ＠ XCiI, [}Eolal oi 
ud [} EO i!; lai: - (?) 

'ZO !.,.1,lorraova f.1I hL 
, '1') , 

!tC(!El AUrOU CJllaYV(rJaTCO)'. 

x{(!tOv ya(!: -

ｮｅＨＡｕｊｲｲｷｬ､ＮｉｉＨＨｊｾＬ＠ 'l'O oe 
ｾ＠ cl Cf! E ｾ＠ O!; :';vo/ta (-Ja(!v-

l'Erat: -

10) 

11) 

12) 

, 
1 

" 

ｾＱ＠

ＧｾＧ＠

" 
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Raudscholiell. Textselroliell. 
' , \ 'i-al.' ＭｾＬ＠ (1 ' , 0 ( • ) , 

%({L aiTO . Ultt/ll 11' ＥｍＨｊ｛ｾ＠ ｬｬ｡ｾｬｲ･ｶｔ｡ｬ＠ &lC. ＡｉｦＡｬｬＧｾｲ｡ｴ＠
,- ＨｬＺｔＭｾＧＬ｟Ｌ＠aVTI:): - . :J.f.!etJUlW'UC; cl' n:) .1I : _ 

p 174. 
( fI, ') 'e - , '1 U C; rc !l e (r!) C; : ｡ｾｌｏｬ＠ U -' aiCa-
ＩＮ･ｴｊｶＯｮｩｾ＠ avaj'lveuaiCw' ￶ｷ｡､｡Ｏｬ･ｴｊｾ＠
'" ) , , c, 

T , - 1 l' OV fiT eveanucoC; W' M/e/i; 

(;1[{ aOf.?wTOv ｘｾｕＩＧｏｖＬ＠ U !lcl'TOl 

ＺＧＱＩＮ･ｾＯＨｴｊＩ＠ !IOVoavv'ußwC; l7ft lvwrcu- scholium eml'ndiren 
I _t' \ , , .... _ , 

ｔｏｾ＠ X'.!ovov. ULO iCat al)V ｔＨｾＩ＠ l "f.?a- lässt. 

wt nl i': - was sich 
leicht aus dem Rand-

<i - ｟ｾＧＩ＠ _ 'c reavat. TOVTO Uc anau:et xat r; 
Ｍｾ＠ , ) , .l" , <l 
ULaPOla. xayw Uc avyxaTaUvc/Lal. 
Ｎｾ＠ \, - , I: , l' , I: ' 
ULO cP TU ｡ｖｐｔ｡ｾ･ｴ＠ fYXALTcOV. ｏｾｖＭ

, " " .... , )leTal yaf.? f7ft fveat:WTOf; Xf.?0VOV: _ 

Von allen hier aufgeführten Doppelscholien ist nur 
ein einziges, nämlich das Dritte gleichlautend, alle andern 
sind zum 'l'heile auch der Porm nach verschieden. Den 
Hauptunterschied nun können wir dahin zusammenfassen, 
dass, während die Randscholien in umfassender \Veise auch 

die Begründungen Herodians geben, die Textscholien sich in 
der Regel mit einer kurzen und knappen Mittheilung seiner 
Ansicht begniigen, und nur den Anfang, oder den Schluss 
der Bemerkungen des Herodian anfüh,ren. 

Nicht anders verhält es sich mit den übrigen Text-
scholien Herodians, zu denen die Randscholien fehlen: fasst 
alle zeigen dieselbe verkürzte Gestalt, dieselbe Unvollstän-
digkeit und Mangelhaftigkeit des Auszuges; wären wir bei 
der Reconstruction der Schrift des Herodian nur auf diese 
'l'extscholien angewiesen: wir bekämen sicher ein sehr un-
vollständiges und ungenaues Bild von der so ｶ･ｾ､ｩ･ｮｩＺｩｴﾭ
vollen Leistung desselben. Hier zeigen uns die Doppel-
scholien das summarische Verfahren, welches in den Text-
scholien geübt wird, so deutlich und einleuclltend, dass es 
unnöthig erscheint, zum weiteren Belege daflir etwa die 
übrigen 'l'ext.scholien des Herodian, wie sie in den einzelnen 
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, n:iheren Prtifung zu unterwerfen. 
Btichern sich finden.' 1l

e ｬｾ･ｬｲｴ＠ 'lie Texb;cholien der ersten I!) 
"O't es v le elC 1 , l 

Darum gelluo 
, 1 . Dieselben sind: 

1 hier zu bezeic men . ( 
Uilc leI'· P 1 T 'xt und Zeichen p. 1.1 

A 8. 19. 41. 49. (La ｜ＧＰｾＶ＠ le, l-
c
3' 1-,;; '>12. 2-10. ＲＴｾＮ＠

' , ) 116 LI. j. LI, ｾ＠

und TextlmtIk p. 217 _. Interlinearscbol. über X(2aw-
, TU xnala!Htp. G' 001 ( 1ct

f.?Wlwarcov ." 2 --, 3G. 87. 9G. 1 ±. ｾ＠ • 
G "13 542 B 26. t). " , 

!teip) 2G9. 27 ,.' ｾ＠ _. (- [iv eU)l] ｏｾｖｮｔ｡ｴＮ＠ f
te

7:0X1) raf.? WTl. 
207 023. 250. 2 j 0 h l' zu 1 605) 291. 346. 

• ｾ＠ '.r ' " 1 Randsc 0 !Um ) 
T tlscb. über wwp ｶｾＮ＠ 1:.' '1:0 a:Jf.?oot l P .[)- ave: _ 
439 (oaavpetp oei xat ｮＬｾｦＮ＿ｯｾｶｐ･ｴｾＮｲ＠ ov 'Ilan) 677. 695. 73.1. 

' 1 'f' EVf(1)AOV. tul I" 7 G08 Ｈｾｔｶｦｴｰｲ［ＢＧｯｰ＠ w" ,_ c ,(; ia) r 20. 15. 
( CI T(t) al ne l (X Wf; ｯｾ･＠ , 

739. 798. 811, ,o,v f; ([0), (Xl] ＨＨｾｧ＠ nv:JYjat. fdaog r a; 
159. 217. 239. 366. 417 341)6 404. 412. 483. E 23 

" ) LI 43.. -1 LI 
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(t'ev-ro) l/-'t),OVTat, !tIsch. 8G2 Z 24. 56. 205. 248. 

7 "'39 784. 787.. _ , , . 
138). 39. 23 ., . r- e 57 ([Xf.?tloi] lUg ａｙｪｾｏｬＮ＠ 1) ｲｾｦＮ＿＠
362. H 31. !6Y· ｾＲＰＮ＠ , . Tal" A 341) 257 (pvr ave ＨｴＩｾ＠
ef:Jeia "Xf.?etw EflHO 'j'CP1) d A 446). 1 292. 452. 506. ｾ＠
ＢＭｾ＠ 1 Rdschl zu v. 157 un. 0 631 665 • OtiCCtue, vg. . 7 JI 149. 360. . _ " 

(!tIschl.), A 610. G2. 117 '185.245.262 ([H..'tewlP] 
II 12. 24. 75. 85. 87. ,88. .r', l' 1";2). 299. 305. 372. 
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7rf.?oneewnaarcov. 7tf.?oe I 38. 91. ｾ＠ 411. 458. 485. 
468. 508. 604. P 37. 

T 107. h t natürlich die Kürze derjenigen 
Nichts Auffallendes a "h te und erläuterte 
• h f bereits früher erwa n 2 

Scholien, welc e au ie A 610. II 24. 262. 29Q. 37 . 
Worte Bezug nehmen,. w h die O'leicbe Fassung 
468' leicht erklärbar 1st fernRer aduc

h 
11'en :nd Textsch01ien 

' . U f der an sc 0 
und der gl€lche m ang - " d' E klisis einiger Pro no-
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. rn t holien ü er sp 
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und h.'1lappen "\Veise sprechen, da haben wir nur sehr kurze 
U euerreste der ｵｲｾｰｲ￼ｮｧｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Ausführung des Herodiull. 

Es würde nUll zu weit führen, wollte ich alle diejenigen 
Tt'xtscholien, die eine Kürzung erfahren haben, nach dieser 
Uichtung prüfen; ich beschränke mich daher anf folgende 
Beispiele: 

B 346 lesen wir: rJl Ean 'ro 'roi:aoE. ViO 7l"((OJlf:(!I(JJwa-

'fIOJl und ｌ･ｾｲｳ＠ hat richtig bemerkt: "Hoc longioris anno-
tationis fragmentum est", auf .A 409 verweisend, wo es im 
Randscholium heisst: tq,afiEJI oi ün JW((U uii 7roil)TD ｾ＠ 0[(1 

-..t ".' , -) '" , 
'TOU uE Elrt ｔ｡ｖｮｽｾ＠ ＧｔｉＩｾ＠ ｡ｊｬｔｗｊｬｖｦｩｴ｡ｾ＠ ｅｬ｛ｅｘｔ｡｡ｩｾ＠ ｡ｬＨ｡ｊｬｻＨｴｊｾ＠ !till 
(':I ,,) - c, .1' ')' \ 

EL'(!E I) Eil: ｡ｊＧ｡ｲｦＰｦＡ｡ｾＬ＠ onou u{8/1,ap{laJlOfiEJI nE((L TOV T 0;; ｾ＠ 0 E 

0' ta P.[}LJlV[}EiJl" (B 346) .. " Eben so sicher dUrfen 
wir dies von .1 346 behaupten: oaavJldoJl Ta ｦｩｅａｩｾ￶ＯＮｏｾＺ＠ _ 

da das Randscholium zu E 289 auf ein bereits voraus-
gegangenes grösseres Scholium hinzuweisen scheint ｯｶｮｴｬｾ＠
'.r"fl "- c, )I " rae ulE/I,a O!UJI Xat nE(!L 'TOV !IEAO ｏｦＮｏｾ＠ OLJlOt: (.1 346) 

l' \ ), J _ , 

':J xaL ｡ｖｔｏｾ＠ aVrxaTaz-t[}ETaL: - Dahin gehört wohl auch 
A 8 OaaVJlETaL 'l"O ;v)lg1)XE. 

Deber no.[} r; wird in den Textscholien nur bemerkt: 
A 240: 'ro no.[}r; ｏﾧｖＧｬＧＨＩｉｉｗｾＺ＠ - Z 362 Ta l(o:fr;JI: 

Ｈｊｾ＠ Xf!L[}!;JI. (sic). 

Aber damit vergleiche man einmal, was wir in der 
Ｇｘ｡ＬＹＭｯａｬｸｾ＠ ｮ･ｯｾ｜ｴｬｯｬ｡Ｌ＠ bei Lentz p. 312 ,,7 -14" lesen: aEal)-

, , o.."l:" \" I .-
flELwraL 'l"0 x e I v I) o,:>VJlO!tEJlO)l Xat TO 1/; 0 [} 'i, t'X01' 'Ta o. 

Ａａ･ｬ｡ｔ｡･ｸｯｾ＠ ＧｬｊＮＮｬｬＱＮＰＰｾ＠ A (240) J§V)lEt. wa7rEf! r U(! ｘｯｽＬｯｾ＠ TO 
n 'SO " .r' ) , 7 , , 0. CI " " 

a ｾＧＱＮ ｏ ｍＬ＠ ue acp OV TO ｴｲ｡ＢＬｯｾＬ＠ OVTW xaL ｮｯ｛ｽｯｾ＠ TO ＱＨ｡｛ｽＰｾＬ＠
n: 0.' .r' c 2'0. ') '" 

OVI) ,UE I) ｣ＷｲｴＱｲｯＢＧＱＩ｡ｴｾ＠ xaL Ent{}v/ua. wn oe xaJlwv 6 
ＩＮｾｲＨ｣ｊｊｉＬ＠ Ö"'t t"U ｅｬｾ＠ ｾ＠ owav').),a{Ja ·np 0- na(!al..r;rOfiEJla , '1Wt-
O .... <l., "/:' ), - T, , 
tv.a v1)/I,vxa o,:>v'roJla al;Ta 1tOLOVatJl, OLOJI aT(!OrpOr; aT((Og'n, 
' , cl A' (..l" I , 

Ｂｏｦｩｏｾ＠ )l°fi '1 , ｾｏｏｾ＠ t:0'1. 0 Uc ＨｊＩｴａｯｧｅｊｬｏｾ＠ EJI n;; ＯｭＬｦｩ｡ｉＺｴｾｷ＠ Ai-lu 
), -, " I .. Iö\ ",, 

arco rOt; 1UV[}W nEV:Jr; xat nO[}lj: _ 

Auch ist es nicht die Art Herodians Bemerkungen zu 
geben wie A 513 E"fl!ETO: ､ｗｏ［ｔ･ｌｏｾ＠ 0 'I§fltlJl 1C((OnE((Wir(c 

/ 

'1',,, 

J,L-' 

mmer: Die Werke der AriBtarcheer im Cod. Venet. A. 321 

Ｗｲ｡ｾ｡ＩＮ｡ｦｩｦｬ｡ｊｬｷｊｬ＠ '1-'0 '''''' ä(([}l!oJl, ohne seine oder Aristarchs 
Ansicht mitzutheilell. - Dass er sich wohl etwas ausführ-

(
" )' , \ )'1 licher ｡ｵｳｧ･ｾｰｲｯ｣ｨ･ｮ＠ hat A 276 f.a fXTaHOJl '1-0 a/l,rpa 

diirfen wir vielleicht in Hinblick auf das grössere Hand-
Hcholium E 256 vermuthenj auch d 412 vaavvdoll '1-'0 l:ao 

scheint mir nur ein Bruchstück zu sein, wenn man die 
Randscholien zu .z 336 und 0 10 vergleicht. - Deber die 
Aspiration von ｅｩ｡ＡＱｅｊｉｾ＠ geben uns 2 Textscholien Aufschluss: 

, ), - ., 0 631 .I' ", d 483 oaauJluoJl mw ＧｬＢＧＱｾ＠ caEWr;: - uaaVJlTf.OJl a/w 

-rl ｾ＠ faEltIr; TWJlVOantlJl - dClss er aber auf das Eigenthüm-
ｬｩｾ｢･＠ dieser Aspiration aufmerksam gemacht haben wird, 
ist zu vermuthen ans Lentz 546, 3 ff. - So scheint mir 

., ') I C, ), - , (A 

auch bei E 787 clvf. Y1.Ea: ｗｾ＠ TEvXea. ov "a(! JlVJI c7(L",E-

nxoJl die Angabe des Grundes nur eine summarischp, und 
ganz ähnlich wird es sich mit dem Scholium M 360 ｾ｡ﾭ
ｘｾＱ｝ｅｩｾＺ＠ trEl!u;naado)l wr; ｅｖｙｅＩｬ･ｬｾ＠ verhalten. 

Darüber werden wir aber jetzt nicht mehr im Zweifel 
sein, dass die Reconstruction der Schrift des Herodian nur 
da gelingt, wo uns die Randscholien das Material ｬｩ･ｾ･ｲｮ［＠
wo wir aber auf den kurzen Auszug am Texte angeWIesen 
sind, ist diese Aufgabe mit den grössten Schwierigkeiten 
verknüpft, wenn nicht ganz unmöglich. 

Zum Schlusse mögen hier noch einige Doppelscholien 
stehen, welche kein kritisches Material enthalten: 

Randsellollen. 
A 293. 

An das Randschol. des Herodian 
hat sich angeschlossen: !dytacov 
.!'" .! c ｾ＠ ,.\'" 
vc OVEtuOr; r;yttrat 'rliJl uEt/l,WJI: -

A 366. 
) , 1 CI'fl C , 

IL1X Ofl ES ' tg .:7'1 1)v: 0 ＧｬＢｬＡＰＱｴＰｾ＠
) " , .\' ' avaxupalvatwatr;. naaa(!a ｵｾＮ＠ • • • 

oeUflW)I! -
[1875. 1I. Phi!. ｨ［ｾｴＮ＠ Cl. :3.] 

Textscbolien. 

/tirwcoJl OVUOor; ｾｲｅｩＮｲ｡ｴ＠

Ｍｲｾｊｉ＠ ouALav: -

] '}' (' 

aJlaxerpa/l,aiWatG; 0 T((C-

ｮｯｾＺ＠ -
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und h.'1lappen "\Veise sprechen, da haben wir nur sehr kurze 
U euerreste der ｵｲｾｰｲ￼ｮｧｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Ausführung des Herodiull. 

Es würde nUll zu weit führen, wollte ich alle diejenigen 
Tt'xtscholien, die eine Kürzung erfahren haben, nach dieser 
Uichtung prüfen; ich beschränke mich daher anf folgende 
Beispiele: 

B 346 lesen wir: rJl Ean 'ro 'roi:aoE. ViO 7l"((OJlf:(!I(JJwa-
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Randscholium heisst: tq,afiEJI oi ün JW((U uii 7roil)TD ｾ＠ 0[(1 

-..t ".' , -) '" , 
'TOU uE Elrt ｔ｡ｖｮｽｾ＠ ＧｔｉＩｾ＠ ｡ｊｬｔｗｊｬｖｦｩｴ｡ｾ＠ ｅｬ｛ｅｘｔ｡｡ｩｾ＠ ｡ｬＨ｡ｊｬｻＨｴｊｾ＠ !till 
(':I ,,) - c, .1' ')' \ 

EL'(!E I) Eil: ｡ｊＧ｡ｲｦＰｦＡ｡ｾＬ＠ onou u{8/1,ap{laJlOfiEJI nE((L TOV T 0;; ｾ＠ 0 E 
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l' \ ), J _ , 

':J xaL ｡ｖｔｏｾ＠ aVrxaTaz-t[}ETaL: - Dahin gehört wohl auch 
A 8 OaaVJlETaL 'l"O ;v)lg1)XE. 
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, , o.."l:" \" I .-
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n 'SO " .r' ) , 7 , , 0. CI " " 

a ｾＧＱＮ ｏ ｍＬ＠ ue acp OV TO ｴｲ｡ＢＬｯｾＬ＠ OVTW xaL ｮｯ｛ｽｯｾ＠ TO ＱＨ｡｛ｽＰｾＬ＠
n: 0.' .r' c 2'0. ') '" 

OVI) ,UE I) ｣ＷｲｴＱｲｯＢＧＱＩ｡ｴｾ＠ xaL Ent{}v/ua. wn oe xaJlwv 6 
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O .... <l., "/:' ), - T, , 
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' , cl A' (..l" I , 
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), -, " I .. Iö\ ",, 
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/ 
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Ｗｲ｡ｾ｡ＩＮ｡ｦｩｦｬ｡ｊｬｷｊｬ＠ '1-'0 '''''' ä(([}l!oJl, ohne seine oder Aristarchs 
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(
" )' , \ )'1 licher ｡ｵｳｧ･ｾｰｲｯ｣ｨ･ｮ＠ hat A 276 f.a fXTaHOJl '1-0 a/l,rpa 

diirfen wir vielleicht in Hinblick auf das grössere Hand-
Hcholium E 256 vermuthenj auch d 412 vaavvdoll '1-'0 l:ao 

scheint mir nur ein Bruchstück zu sein, wenn man die 
Randscholien zu .z 336 und 0 10 vergleicht. - Deber die 
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., ') I C, ), - , (A 
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wo wir aber auf den kurzen Auszug am Texte angeWIesen 
sind, ist diese Aufgabe mit den grössten Schwierigkeiten 
verknüpft, wenn nicht ganz unmöglich. 

Zum Schlusse mögen hier noch einige Doppelscholien 
stehen, welche kein kritisches Material enthalten: 

Randsellollen. 
A 293. 

An das Randschol. des Herodian 
hat sich angeschlossen: !dytacov 
.!'" .! c ｾ＠ ,.\'" 
vc OVEtuOr; r;yttrat 'rliJl uEt/l,WJI: -
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RandscllOlien. 

A 556. 
) ',..., \ \ "JI 
｡ｾｹｶＨＡｯｮ･ｾ｡Ｚ＠ XO(]!LOJI nt(!L Ｇｲ｡ｾ＠ ＨＨＩ｡ｾ＠
.." 1\ ..t \ \ l' 'l ' cxovaa '1) via 'l'OV{; ｡ｴｙｬｗＮｏｖｾＺ＠ _ 

B 360. 
a) 11a' >I I: ), , r ) 

AA ｡ｊｬ｡ｾ＠ ｡ｴＮＭｲｯｾ＠ -r tv: ano-
I '1 I ), - (v11 I 

a-r(!Hf'tt -rOJI AOYOJl a1W ｾｗｊｉ＠ .J!.t..A'lJlWJI 
\ ')A' \ 1-

ＱｦＨＡＰｾ＠ -rOJI LLya!UflJlOJla xat XaAElTaL 
\ ....) , 

-ro ｡ｘｾｾ｡＠ mroaT(!Op'1): 

A 32. 
n- J, " _ 
vOV(!LJI: tVXlJl1j-rOV iWL xovP'lv np 
ｐｏｾｏｖｊｉＧｦｴＺ＠ - (dieses Schol. steht 
am Texte rechts) 

II 779. 
{JOVAV-rOJlOt: lnl. n;'JI fa1f/(!a'JI, 

xa.[}' ｾｶ＠ X-a1(!(J'JI oi ｻｊＶｴｾ＠ anOAVOJl-

-rat: (sic) 

P 705. 

Textscholien. 

, '\ 
XO(]PO'JI Ｑｦｴｾｌ＠ Ｇｬｕｾ＠

l'xovaa ｾ＠ Ollt 

ｵｉｙｬ｡ｊＮＮｯｶｾＺ＠ _ 

Ｑｦｏａ･ｾｴｸｾ＠ ｾｶ＠ (sie) tvxi-

'JI1jTOJI xat XOVPljJl nji 
PO(!OVJlrt: -

Q' C\ '«' xa,1' O'JI Xal(!OJl at {JOtr; 

a1ro)..vwwL TedJl ｾＧ･ﾭ

YWJI: -

An das Aristonicusscholium ｨｾｴ＠ aJlI7ftwev, 1fU(!ldZ-(!V'JltJl:-
sich angeschlossen: -ro öi a JI ij X ev 

> I I 

UJlc1fuatJl, n:U(!WT(!VJltJl: _ 

Aber dergleichen Doppelscholien sind ausserordentlich 
selten, und finden sich nur vereinzelt. Am häufigsten lesen wir 
am Texte Auszii.ge aus Didymus und ａｲｩｳｴｯｮｩ｣ｵｾＬ＠ viel seltener 
solche aus Herodian und Nicanor und gerade hiedurch er-
halten wir die wichtigsten Anhaltspunkte, um uns über den 
Zustand, in welchem uns heute die Werke der Aristarcheer 
vorliegen, ein richtiges Uriheil zu bilden. Die oben gege-

bene Zusammenstellung von Doppelscholien hat uns (abge-
sehen von allen sonstigen Eigenthümlichkeiten der Fassung) so 
viel gezeigt, dass die Randscholien in der Regel den grösseren 
und ausführlicheren Auszug, die Textscholien den kürzeren 
enthalten: also sind auch wenn man nur die Güte, nicht die 

;I' 

J 
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Zahl der Fragillente betrachtet, diejenigen Schriften der Aris-
tarcheer, zu denen uns die Randscholien das meiste Material 

liefern, am besten er halten. Dies gilt in erster Linie 
von der Schrift des Her 0 dia n; ihr nahe kommt die des 
'I.T • Denn beide sind nur im bescheidenen Maasse .1,ICanor. 
durch Auszii.ge am Texte vertreten: hingegen setzt sich das 
Material, woraus wir die Werke des D i d y mus und 

Ar ist 0 ni c u s reconstruiren müssen, aus zwei höchst un-
gleichartigen Massen ZlISammen, da ja Auszüge aus heideu 
Schriften nicht bloss in den Handscholien uus vorliegen, 
sondern auch, und viel häufiger, als dies bei den Werken 
des Nicanot und Herodian der :B'all ist, auch am Texte 
unserer Handschrift sich vorfinden; deun dieser kurze Aus-
zug stellt zu dem Werke des Didymus nach ungef"ährer 
Zählung a;3, zu dem des Aristonicus vielleicht 1/3 der ge-
samm ten Fragmen teumasse. 

Da nun bei dem grössten Theile dieser Textscholien 

alle die oben nachgewiesenen Kürzungen und Ungenauig-
keiten nicht zu verkennen sind, so wird ein zukünftiger 
Herausgeber dieser Fragmente die Vervollständigung und 
Ergänzung derselben als seine Hanptaufgabe betrachten 
müssen. Dabei muss natürlich von der Sichtung und 
Ordnung des gesammten Scholienmaterials ausgegangen 
werden. Dann sind diejenigen Textscholien , welche den-

selben Gegenstand behandeln, zusammenzustellen und unter 
sich und wo möglich auch mit ähnlichen Handscholien zu 
vergleichen. 

Ferner müsseu in viel ausgedehnterem Maasse, als es 

bis jetzt geschehen ist, auch die andern Handschriften zur 
Vergleichung herangezogen werden, eine Aufgabe, die bei 
den Randscholien dringend geboten erscheint, bei deu Text-
scholien aber geradezu unerliisslich ist. Dass wir auf diese 
Weise noch manchen werthvollen Beitrag erhalten, habe 

ich im Vorausgehenden wenigstens an einigen Beispielen 
21" 
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RandscllOlien. 
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) ',..., \ \ "JI 
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B 360. 
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-rat: (sic) 

P 705. 
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'JI1jTOJI xat XOVPljJl nji 
PO(!OVJlrt: -

Q' C\ '«' xa,1' O'JI Xal(!OJl at {JOtr; 

a1ro)..vwwL TedJl ｾＧ･ﾭ

YWJI: -

An das Aristonicusscholium ｨｾｴ＠ aJlI7ftwev, 1fU(!ldZ-(!V'JltJl:-
sich angeschlossen: -ro öi a JI ij X ev 

> I I 

UJlc1fuatJl, n:U(!WT(!VJltJl: _ 

Aber dergleichen Doppelscholien sind ausserordentlich 
selten, und finden sich nur vereinzelt. Am häufigsten lesen wir 
am Texte Auszii.ge aus Didymus und ａｲｩｳｴｯｮｩ｣ｵｾＬ＠ viel seltener 
solche aus Herodian und Nicanor und gerade hiedurch er-
halten wir die wichtigsten Anhaltspunkte, um uns über den 
Zustand, in welchem uns heute die Werke der Aristarcheer 
vorliegen, ein richtiges Uriheil zu bilden. Die oben gege-

bene Zusammenstellung von Doppelscholien hat uns (abge-
sehen von allen sonstigen Eigenthümlichkeiten der Fassung) so 
viel gezeigt, dass die Randscholien in der Regel den grösseren 
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;I' 

J 
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liefern, am besten er halten. Dies gilt in erster Linie 
von der Schrift des Her 0 dia n; ihr nahe kommt die des 
'I.T • Denn beide sind nur im bescheidenen Maasse .1,ICanor. 
durch Auszii.ge am Texte vertreten: hingegen setzt sich das 
Material, woraus wir die Werke des D i d y mus und 

Ar ist 0 ni c u s reconstruiren müssen, aus zwei höchst un-
gleichartigen Massen ZlISammen, da ja Auszüge aus heideu 
Schriften nicht bloss in den Handscholien uus vorliegen, 
sondern auch, und viel häufiger, als dies bei den Werken 
des Nicanot und Herodian der :B'all ist, auch am Texte 
unserer Handschrift sich vorfinden; deun dieser kurze Aus-
zug stellt zu dem Werke des Didymus nach ungef"ährer 
Zählung a;3, zu dem des Aristonicus vielleicht 1/3 der ge-
samm ten Fragmen teumasse. 

Da nun bei dem grössten Theile dieser Textscholien 

alle die oben nachgewiesenen Kürzungen und Ungenauig-
keiten nicht zu verkennen sind, so wird ein zukünftiger 
Herausgeber dieser Fragmente die Vervollständigung und 
Ergänzung derselben als seine Hanptaufgabe betrachten 
müssen. Dabei muss natürlich von der Sichtung und 
Ordnung des gesammten Scholienmaterials ausgegangen 
werden. Dann sind diejenigen Textscholien , welche den-

selben Gegenstand behandeln, zusammenzustellen und unter 
sich und wo möglich auch mit ähnlichen Handscholien zu 
vergleichen. 

Ferner müsseu in viel ausgedehnterem Maasse, als es 

bis jetzt geschehen ist, auch die andern Handschriften zur 
Vergleichung herangezogen werden, eine Aufgabe, die bei 
den Randscholien dringend geboten erscheint, bei deu Text-
scholien aber geradezu unerliisslich ist. Dass wir auf diese 
Weise noch manchen werthvollen Beitrag erhalten, habe 

ich im Vorausgehenden wenigstens an einigen Beispielen 
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zu zeigen versucht; eine tüchtige und zuverlässige Collation 
der in andern Handschriften erhaltenen Scholien wird un-
zweifelhaft noch manche gute und werthvolle Ergänzung 
zu Tage fördern. 

Dies sind die Hauptpunkte, deren Klarstellung Aufgabe 
dieser Untersuchung war. Ich fürchte nicht, dass die ge-
wonnenen Resultate durch eine weitere Vergleichung der 
Scholien zu den letzten 5 Büchern der !lias alterirt werden, 
im Gegentheil lässt mich die ｶ･ｾｩ･ｮｳｴｶｯｬｬ･＠ Zusammen-
stellung der Textscholien zu diesen Büchern, welche La 
Roche Text unJ Zeichen p. 27 gegeben hat, die volle und 

allseitige Bestätigung der vorgetragenen Ansichten hoffen . 

./ 
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